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Die frage auf der BdfeanfwfbinfeL
Der russisch-japanische Krieg beeinflußt die Dinge im

europäischen Südosten insofern , als er der türkischen Ver-
fchleppungspolitik bezüglich der Durchführung der mazedoni¬
schen Reformen einen neuen „Aufschwung " gegeben hat . Am
Bosporus ist man der gewiß nicht unbegründeten Meinung,
daß , solange der Zar , dieser Houptbetreiber der mazedonischen
Reformen , im Kampfe mit dem Nebenbuhler in Ostasien
liegt , er nicht gesonnen und in der Lage sein könne , im Süden
der Donau energische Mittel zur Anwendung zu bringen,
und zwar um so weniger , je schlechter es „im fernen Osten"
um die deutsche Sache stehe und je weniger sich das Ende des
Konfliktes absehen lasse. Die türkische Regierung wünscht
deshalb von ganzem Herzen nicht nur den Sieg der Japaner,
sondern auch, daß die Niederlage nicht sofort erfolge , vielmehr
erst nach einem langen Ringen mit abwechselndem Erfolge,
bei dem Rußland seine Kräfte vollständig ausbrauche und für
viele Jahre unfähig werde , wieder zu einer Aktion zu schrei¬
ten . Wäre der Krieg in Ostasien vermieden worden , so wür¬
de das Reformwerk in Mazedonien jetzt wohl im besten Zuge,
wenn nicht sogar schon nahezu vollendet sein . So aber er-
geht sich die Pforte in Winkelzügen aller Art , um möglichst
Alles zu hintertreiben und vor allen Dingen Zeit zu gewin¬
nen , in der Hoffnung auf gelegentlichen Eintritt noch anderer
Ereignisse , ioelche ihrer Widerstandslust zu Hilfe kommen
werden . Zeit gewonnen , alles gewonnen I ' So denkt sie.
Daß die Wiener Regierung allein sich zu einem Exekutions-
entschlusse aufraffen könnte , an den Eintritt dieses Falles
glaubt sie nicht. Auch Italien traut sie einen solchen Schritt
nicht zu, und die offiziösen Versicherungen der russischen Re¬
gierung , daß deren Balkanpolitik , trotz des ostasiatischen Krie¬
ges , mit ungeschwächten Kräften sortgesührt werde , verlacht
sie einfach. Mit Recht sagt man sich in Konstantinopel , daß
von dieser Energie selbst in der Zeit wenig zu verspüren war,
als der Krieg in Ostasien noch nicht einmal in sicherer Aussicht
stand , noch in weiter , weiter Ferne zu liegen schien. Die
Durchführung der Mürzsteger Beschlüsse ist da stehen geblre-
ben , wo sie sich bei Ausbruch des Krieges befand . Es war
damals zur Einsetzung eines russischen und eines österreichi¬
schen Civllagenten gekommen , welche den Gouverneur von
Mazedonien berathen , Helsen und konirolliren sollen . Diese
haben in der Zwischenzeit alles Mögliche gethan , um ihrer
schwierigen Aufgabe gerecht zu werden . Aber sie sehen ihre
Ohnmacht immer deutlicher ein , da sie den Widerstand der
türkischen Beamtenschaft und Soldatesca und der Mohame-
daner nicht zu überwinden vermögen , ohne die Unterstützung
einer christlichen Polizei und Gensdarmerie , geführt von einer

«üedröcks».
Von Gustav Hochstetter.

Da war damals in einem der größten Geschäfte von Aachen
eine Verkäuferin, „die alte Kopp" nannte man sie, ein Verkäuferin
— so etwas gibts überhaupt nicht wieder. Wenn eine Dame in
den Laden kam, die einen halben Meter Futterstoff kaufen wollte,
verkaufte ihr die „alte Kopp" ein seidenes Kleid. Und wenn ein
Herr hereinkam, der einen Seiflappen zu erstehen beabsichtigte
dann verließ dieser Herr — vorausgesetzt, daß er der „alten Kopp"
in die Hände fiel, — den Laden nicht eher, als bis er sich min-
bestens Stoff für einen neuen Anzug gekauft hatte. Dabei war
die alte Kopp eigentlich garnicht alt . Vielleicht zweiundzwanzig.
Man sagte nur so, weil noch eine jüngere Schwester von ihr mit
sin Geschäft war.

Die alte Kopp war eine Menschenkeimerim Sie machte mit
den Kunden einfach, was sie wollte. Sogar die dickköpfigen, ei¬
gensinnigen Bauersfrauen , die aus den umliegenden Dörfern an
den Markttagen hereinkamen, sogar die verstand die alte Kopp
glatt und spielend um den Finger zu wickeln. Da war zum Bei¬
spiel ein Fall , die Sache mit dem „Jedröcks " . . .

Jaso . Jaso . Ich vergaß, daß meine verehrte . Leserschaar
keine Ahnung davon haben wird , was „Jedröcks " ist. Ich will
dieses melodische Wort , das den Ton auf der zweiten Silbe hat,
eingehend erklären. „Jedröcks" ist der rheinische Provinzialaus-
druck für „Blaudruck". Blaudruck hinwiederum ist ein glatige-
webter baumwollener Kleiderstoff, der mit indigoblauem Farb¬
stoff so reichlich bedruckt ist, daß aus diesem tiefen Blau nur noch
kleine weiße Muster herausschauen Tupfen , KreiseJKreuzcr oder
dergleichen. Zur Herstellung eines jeden Dessins bedarf es ei¬
ner besonderen Druckwalze. Der Blaudruck ist furchtbar billig,
und deshalb lohnt sich das Drucken eines neuen Musters für den
Fabrikanten erst dann, wenn davon viele tausend Meter bestellt

genügenden Anzahl europäischer Offiziere und Unteroffiziere,
und da die Albanesen , aus deren Land sich die Reformen be¬
kanntlich ebenfalls erstrecken sollen , zur Abwehr derselben zu
einem Verzweiflungskainpfe bereit sind . Die Pforte hat nun
zwar Truppen nach Albanien zur Niederwerfung des Auf¬
standes geschickt und schickt fort und fort Nachrichten in die
Welt , nach denen letzterer erdrückt sei, aber schon an den fol¬
genden Tagen kommen stets andere Berichte , welche das Ge-
gentheil besagen , ja sogar von einem Fraternisiren der tür¬
kischen Truppen mit den Albanesen wissen wollen . Und was
die 60 europäischen Offiziere und Unteroffiziere betrifft,
welche unter dem Befehle des italienischen Generals di Gior-
gis die mazedonische Polizei reorganisiren und leiten sollen,
so will der Sultan von deren Einstellung durchaus nichts
wissen und hat sich nur höchst widerwillig dazu verstanden,
nur 25 zuzulassen , eine Zahl , welche bei Weitem nicht! aus-
reicht . General di Giorgis hat , in Folge dieser Verhältnisse,
das zweifelhafte Vergnügen , nun schon seit zwei Monaten
mit seinen Adjutanten thatenlos und in fortwährendem
Aerger in Konstantinopel zu sitzen und auf die Erlaubniß zu
warten , nach Monastir abreisen zu dürfen . Aber was soll er
auch dort , so lange er nicht über die nöthige Zahl geeigneter
Hilfskräfte verfügt ? Es ist übrigens noch ein sehr dunkler
Punkt , lvie sich dieser Italiener und die übrigen aus aller
europäischen Herren Länder zusamniengesuchten Offiziere
und Unteroffiziere mst den Bulgaren , Serben , Griechen,
Türken und Albanesen verständigen sollen ? Denn Slawisch,
Griechisch, Albanesisch und Türkisch verstehen doch die Meisten
von diesen Herren nicht . Und wenn die Verständigung durch
Dolmetscher geschehen soll, so wiro die Beschaffung solcher in
der nöthigen Zahl Wohl auch mit großen Schwierigkeiten der-
knüpft sein. —Die Pforte rechnet auch auf den Wiederans-
brnch des Ausstandes der Komitatschis , von dem sie erhofft,
daß auch er der Arbeit der Civllagenten und der Wirksamkeit
der Gensdarmerie unüberwindliche Hindernisse entgege,,-
stellen werde . Das ist vielleicht das Ideal chrer Wünsche:
daß die christlichen Reformbehörden selbst in Konflikt ge.a-
then mit der Nationalität , welche sie helfen wollen , und daß
die Zivilagenten selbst türkische Truppen herbeirufen , um die
bulgarische Grenze und vielleicht sogar bulgarisches Gebiet zu
besetzen, von wo nach wie vor der Aufstand seine Lebenskraft
bezieht . — Das Uebel liegt darin , daß die Reformvorschläge
der beiden Entente -Mächte , einschließlich der Mürzsteger
„Verbesserungen ", ungenügend sind , um in dem mazedoni¬
schen Hexenkessel eine Wandelung zu schaffen. Sie befriedi¬
gen und beruhigen die Bulgaren nicht und reizen dennoch die
Mohammedaner zu verzweifeltem Widerstande auf.

werden. Mein Privatissimum über „Jedröcks" ist zu Ende. Also
zur Sache!

Eine Bauersfrau kam eines Tages in den Laden und be¬
gehrte sechs Meier „Jedröcks " zum Kleide. Die junge Kopp be¬
diente sie. Run war die junge Kopp hübsch, sehr hübsch; so hübsch
daß drei Dutzend junge Bürgerssöhne in sie verschossen waren und
daß sie auch später wirklich einen Millionär zum Mann bekam
— aber, alles was recht ist, eine gute Verkäuferin war sie nicht.
Die alte Bauersfrau hatte sich in ihrer dürftigen Phantasie ein
eigenes „Jedröcks"-Muster ausgedacht, das sie der jungen, hübschen
Kopp durch allerhand seltsame Handverrenkungen markieren woll¬
te. Das hübsche Mädchen versuchte der guten Frau klar zu ma-
chen, daß ein derartiges Muster nicht existirt. Aber das hielt
die alte Bäuerin für eine schwerwiegende Art von persönlicher
Beleidigung und sie schwur, nicht nur kein anders -gemustertes
„Jedröcks" zu kaufen, sondern mit der ganzen, langen Liste von
Einkäufe!:, die sie sich für heute vorgemerkt hatte, zur Konkur¬
renz zu gehen. Es sei eine Schande , daß mau hier in dem Ge¬
schäft nicht bekommen könne, was man wolle. Sie werde es in
ihrem ganzen Dorf zu Hause erzählen - Da rief die hüb¬
sche, junge Verkäuferin verzweiflungsvoll ihre ältere Schwester
zu Hilfe.

Die „alte Kopp" trat mit unerschütterlichem Gleichmuth an
die erregte Bauersfrau heran , tauschte mit ihr zunächst ein paar
tiefsinnige Bemerkungen über die derzeitigen Wärme - und Feuch¬
tigkeitsverhältnisse der Luft aus und aing nur ganz vorsichtig
und schrittweise zu dem eigentlichen Ge,.instand der Unterredung,
dem „Jedröcks-Muster ", über . Sie ließ sich von der jetzt schon
etwas milder gestimmten Kundin das gewünschte Dessin ausführ»
lich erklären, heuchelte dann aber noch immer eine gewisse Ver-
ständnißlosigkeit und breitete schließlich auf dem Ladentisch einen
großen Bogen Packpapier aus mit der Bitte , dieBauersfrau möge
mit Bleistift das Muster hier aufzeichnen, genau so, wie sie sichs
im Kopf zurechigedacht habe. Die Bauersfrau entsprach diesem
Wunscke und malte mit einen: großen Bleistift , nachdem sie ihn
wiederholt an ihren breiten Lippen befeuchtet hatte, ein Muster
auf das Packpapier. Ein Muster , so ganz und gar unmöglich,
daß jeder Blaudruckfabrikant , der es gesehen hätte, sofort in
Krämpfe gefallen wäre.

„Ei , ei!" meinte die alte Kopp mit scheinheiliger Anerken¬
nung, „ein sehr nettes Dessin! .Wissen Sie was ? Das schick' ich

Inzwischen ist, wie uns aus Sofia gemeldet wird,
doch noch eine Einigung mit der Pforte über die
Gendarmerie -Reforni in Mazedonien erzielt worden . Den
letzten Stein des Anstoßes bildete die Zahl der fremden Gen¬
darmerie -Offiziere . Sie wurde nach dem Wunsche der Pforte
vorläufig mit 26 beziffert , im Falle der Nothwendigkeit kann
sie aber bis auf 60 erhöht werden . Die eventuelle Erhöhung,
wird dann der Pforte durch die Entente -Mächte einfach noti-
fizirt . Auch über die Austhellung der Distrikte ist eine Einig-
ung erzielt worden . * * •

* Wien , 6 . April . (Tel .) Das „Fremdenblatt " mel¬
det, daß 5 österreichische Offiziere als Instruktoren für die
mazedonische Gendarmerie auf zwei Jahre designirt sind. Sie
haben sich alle freiwillig gemeldet und müssen am 20. April
in Saloniki eintreffen . Sie bleiben unter österreichischerMi-
litär -Jurisdiktion und tragen ihre Uniform . Das Komman¬
do über die Gendarmerie erhalten türkische Offiziere.

* Konstantinopel , 6. April . (Tel .) Nach den auf den
Botschaften eingelaufenen Depeschen gährtesinMonn-
st i r unter der türkischen Bevölkerung infolge der fortgesetz-
ten Anschläge der Komftatschis und der Unthätigkeit der Ci-
vilagenten derart , daß die Europäer ihre Häuser nicht zu der-
lassen wagen und man ernste Unruhen in der Stadt befürch¬
tet.

* Sofia , 6. Aprll . (Tel .) Im Aufträge des Minister¬
präsidenten Petrow setzte der Gesandte Natschewitsch den Ab¬
lauf der Frist für die Unterzeichnung des Verständigungs-
Protokolls mit der Pforte für heute fest. Wird das Proto¬
koll heute nicht unterzeichnet , so verläßt Natschewitsch Kon¬
stantinopel.

Der Kampf der Zerrte !u Leipzig.
Man schreibt uns : Die Presse hat über diesen Kamps , der

für die tiefgehende Standesbewegung der Aerzte durch Art
und Ausdehnung typisch geworden ist, fortlaufende Berichte
gebracht . Trotzdem erscheint es nicht ohne Interesse , noch ein¬
mal kurz die einzelnen Phasen dieses mehr als lokale Be¬
deutung beanspruchenden Streites zujammenzufassen . Wie
der Leser weiß , habei : die Leipziger Aerzte bei der dortigen
Ortskrankenkasse . der iveitaus größten und bedeutendsten
Kasse Deutschlands , die gleichen Forderungen wie überall er¬
hoben : freie Arztwahl und Erhöhung des bisher äußerst ge¬
ringen Honorars . Als die Kasse dieses Verlangen ablehnte,
kündigten sämnitliche ra . 200 Kassenärzte ihre Stellungen für
1. April , und nun begann ein Kampf , der auf beiden Seiten
mit gleicher Hartnäckigkeit und Erbitterung geführt wird,

an unfern Fabrikanten , der macht Ihnen das, und in acht Tagen
haben wir 's hier . — Herr Quickenbohm", rief sie dann zum Ge¬
schäftsführer hinüber , ohne die Bestätigung der Kundin abzuwar»
ten, „bestellen Sie von diesem Muster hier bitte sofort acht Me-
ter ! Ein sehr hübsches Dessin, nicht wahr , Herr Ouickenbohin?"

Da erstrahlte ein breites Grinsen stolzer Zufriedenheit auf
dem Antlitz der Bäuerin . Ja , ja — dieses hübsche Muster hatte
s i e erfunden ! In acht Tagen wird sie es in ihren Händen er»
halten ! Und sie kauft jetzt alles , was auf ihrem zerknitterten,
nicht übermäßig reinlichen Zettel vorgemerkt ist. Reichlich. So¬
gar noch Manches mehr . Gott , wenn man so behandelt wird !.

Acht Tage später.
- - „Js ming Jedröcks jetzt jekomme?"
Selbstverständlich ist es nicht gekommen und wird auch nie

kontmen. Aber die alte Kopp weiß sich zu helfen. „Unser Fa-
brikant hat geschrieben, es sind ihm so viele Arbeiter krank ge¬
worden. An der Influenza . Da dauert es diesmal noch acht
Tage länger -- " Und wieder kauft die brave Frau den gan¬
zen Zettel herunter , den sie jeden Sonntag Nachmittag zu Hause?
vollkritzelt, damit sie ihn Montags früh, ehe sie nach der Stadt
geht, nur in die Tasche zu stecken braucht •-

Am nächsten Montag.
- „Wie is bat hüt mit ming Jedröcks?"
„Ach denken Sie , gutes Frauchen, nun hat der Fabrikant

selbst auch die Influenza bekommen. Kann einem das nicht leid
thun ? Nun dauert 's halt noch eine Kleinigkeit länger. Aber Sie
haben's ja sicher, nicht wahr ? Was brauchen Sie denn sonst heute
Schönes ?"

Und die Bauersfrau , die vor vierzehn Tagen dem Geschäft
für ewige Zett hatte den Rücken kehren wollen, kaufte wieder den
ganzen Zettel herunter.

Als sie diesmal gegangen war , da war es Allen klar, daß
am nächsten Montag die Katastrophe hereiubrechen müsse. Der
Chef, der Geschäftsführer und neunzehn Verkäuferinnen waren
sich einig darüber , daß die Frau sich mit ihrem „Jedröcks" nicht
mehr länger Hinhalten lassen und den Braten jetzt riechen werde.
Nur die alte Kopf blieb kühl bis ans Herz hinan.

Wie die alte Kopp am nächsten Montag ftüh ins Geschäft
kam, hatte sie ein winziges Paketchen bei sich; da war eine halbe
Zwiebel drin . Und als die Bauersfrau zur Thür hereinkam,
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Und dessen Ende noch nicht abzusehen ist. Da bei der absolu¬
ten Einmüthigkeit sämmtliche Leipziger Aerzte ein Ersatz der
'Kassenärzte an Ort und Stelle ausgeschlossen war, trat an den
Vorstand der Krankenkasse die nach Kölner Ersahrungen nicht
gerade leichte Aufgabe heran , Streikbrecher von auswärts
heranzuziehen, um mit ihnen den Widerstand der Leipziger
'Aerzte zu brechen. Zugleich wollte man die günstige Gele¬
genheit benutzen, um das Schattenbild von freier Arztwahl,
das bisher in Leipzig bestanden hatte, gänzlich zum Ver-
fchwinden zu bringen und das von der gesammten Aerzteschaft
auf 's Heftigste bekämpfte System der Distritksärzte einzu¬
führen, das den einzelnen Arzt zum willenlosen Werkzeug in
der Hand des Kassenvorstandesmacht. Sendboten gingen in
alle Theile des Vaterlandes , nachdem durch Auskunfts¬
bureaus die Adressen von bankerotten und theils mit , theils
ohne Schuld in Noch befindlichen Aerzten ausfindig gemacht
worden waren, und machten verlockende Anerbietungen:
festes Gehalt von 6000 M,  ja 8000 dl  für sogenannte Ober¬
ärzte, Bezchlung der Umzugskosten, Garantie der Anstellung
auf fünf Jahre usw. Schreiben des gleichen Inhalts er¬
gingen an fast sämmtliche deutschen Aerzte, der ganze Appa¬
rat der der Kasse und ihren Vorstands -Millionären , den ho¬
möopathischen Apothekern Schwabe und Steinmetz, zur Ver¬
fügung stehenden Presse wurde aufgeboten, und ungeheure
Summen , deren Höhe den von den Aerzten geforderten
Mehrbetrag bei Weitem übersteigt, wurden leichtherzig zu
einer geradezu skrupellosen Agitation verwendet. Den
Aerzten, die etwas zaghaft waren , wurden Garantiescheine
über die Summe von 30 000 dl  eingehändigt , für die der
Kassenvorstandund seine Millionäre die persönliche Haftung
übernahmen, für den Fall , daß die Aufsichtsbehörde bei Nicht¬
erfüllung des Vertrages die Zahlung aus dem Kassenvermö¬
gen untersagen sollte. Welche Summe von Haß und Zorn
muß da aufgehäuft sein, wenn die Vorstandsmitglieder Pflich¬
ten übernehmen, die Millionen repräsentiren — mehr aber
noch, welch ein zarischer Machtkitzel, welch autokratische Manie
muß diese Entschlüsse diktirt haben ! Koste es was es wolle,
wir müssen die Aerzte unterkriegen ! war das Losungswort.
„Fällt Leipzig, fällt Deutschland!"

Aber der deutsche Aerzteverband war nicht müßig . Als
am 31. März die Leipziger Kassenärzte ihre Thätigkeit ein¬
stellten — einmüthig und ohne Wanken, obwohl manch einer
von ihnen seine ganze Existenz damit aufs Spiel setzte— da
zeigte es sich, daß trotz aller unerhörten Bemühungen die Zahl
der in allen deutschen Gauen zusammengelesenen neuen Kas¬
senärzte eine erfreulich geringe war. Und wie die Zahl , so
vielfach die Qualität ! Wahllos wurde jeder von dem Kassen¬
vorstand acceptirt, ohne Rücksicht auf Vergangenheit und Fä-
higkeit — die Masse nur sollte es bringen ! Schon jetzt sind
bedenkliche Einzelheiten bekannt, und die Presse wird dem¬
nächst erlxmliche Mittheilungen bringen können. Wie würde
es auch für Männer von Standes - und Selbstbewußtsein
möglich sein, sich einem Vertrag zu unterwerfen , der sie gänz¬
lich in die Hand des Vorstandes liefert, ihnen die Art und
Ausdehnung ihrer Thätigkeit diktirt, ihnen die Wohnung
vorschreibt, sie auf Gebot zum Umzug in ein anderes Stadt¬
viertel nöthigt , kurz, ihnen nur Pflichten auferlegt , denen
kein einziges Recht außer dem auf Bezahlung gegenübersteht.
Und was wartet dieser Streikbrecher? Verachtet von der
ganzen deutschen Aerzteschaft, erbittert bekämpft von den an¬
sässigen Aerzten ohne Unterschied der Stellung , vom Geheim¬
rath bis zum jüngsten Assistenten, ausgeschlossen von allen
Standesbeziehungen und boykottirt in gesellschaftlicher Be¬
ziehung, auch von dem größten Theil des Publikums , dazu
überhäuft mit einer kaum zu bewältigenden körperlichen und
geistigen Arbeit — das sind die Aussichten, denen sie ent¬
gegengehen! C'est la guerre ! Auf Schonung kann der nicht
rechnen, der andere nicht schont.
i Nach dem von der Kasse herausgegebenen Verzeichniß
verfügt sie über 62 Aerzte, da vor dem 1. April 13 der ange¬
meldeten 75 Aerzte zurückgetretensind. Davon entfallen auf
sogenannte Berathungs -Anstalten (Polikliniken für Spezial-
—E —-7» ,1II,,, >,n,

ständ die alte Kopp in der hintersten, dunkelsten Ladenecke und roch
«in Paar Mal heftig an der halben Zwiebel.

„IS ming Jedröcks jetzt endlich jekomme?" fragte die Oft¬
vertröstete noch halb in der Ladenthür.

Da schoß die alte Kopp aus der dunkeln Ecke hervor. Ihre
Augenlider waren stark geröthet, Helle Thränen hingen ihr in den
Wimpern.

„Ach liebe Frau , gute Frau —" schluchzte sie und ergriff da-
bei wie unwillkürlich die Hände der erstaunten Kundin. „Ach, Sie
werden Ihr Jedröcks nie bekommen! Denken Sie sich bloß: un¬
ser Fabrikant ist an der Influenza gestorben. Der arme, arm-
Mann! Ach— und es war ein so feiner, netter, gebildeter Mensch.
Wenn Sie ihn bloß gekannt hätten —" Und sie schien in Schmer-
zen zerfließen zu wollen, während das ganze Personal rings um-
herstand und sich auf die Lippen biß, um nicht hell aufzulachen.

Die Bauersfrau hatte ein gutes Herz. Es that ihr weh, das
brave Mädchen,' das ihr schon so viele schöne Sachen verkauft
hatte, so bitterlich weinen zu sehen. Sie tröstete die Schluchzende
und sprach ihr Muth zu. In das Unvermeidliche müsse sich der
Mensch fügen und gegen Freund Hain sei kein Kraut gewachsen
und sie hätte eigentlich heute noch etwas kaufen wollen, aber un¬
ter diesen betrübenden Umständen wolle sie lieber nicht länger
stören-

Da wurde die alte Kopp gleich wieder munter. „Ach ja, Sir
haben Recht!" sagte sie, indem sie sich die Thränen abwischte.
„Man soll sich vom Schicksal nicht unterkriegen lassen. Kommen
Sie, ich werde mich zusammennehmen und Sie bedienen, als ob
nichts passirt wäre. Zeigen Sie mal her, was haben Sie denn
heute alles auf Ihrem Zettel?"

Als die biedere Bauersfrau, nicht ohne der alten Kopp noch
ein paar Worte des Trostes zu spenden, sich mit einem riesigen
Pa êt unterm Arm verabschiedet hatte, rief der Chef die Verkäu¬
ferin ins Privatkontor.

„Fräulein Kopp", sprach er da streng und kalt, „Sie wissen,
mein erstes Geschästsprinzip heißt R e e l l i t ä t, an dem ersten
Querbalken im Laden steht angeschrieben: „Thue Recht und scheue
niemand". Es wäre doch sehr zu wünschen, daß Sie diesen Quer¬
balken von jetzt ab etwas mehr im Auge behalten möchten—"

Die alte Kopp schnitt ein sehr komisches Gesicht.
Der Chef beendigte seine Rede mit den Worten: „Und,

Fräulein Kopp, was ich Ihnen dann noch sagen wollte: am nach-
sten Ersten - "

„Kann ich gehen?" fragte betrübt die- Verkäuferin.
„Das nicht", sagte der Chef, „aber eine Gehaltszulage bekom¬

men Sie."

Wiesbadener Ge»eraE «zetger.
ärzte usw.) 17, während die restlichen 46 als Kassenärzte thä-
tig sind. Diese Zahl ist bestimmt, der ärztlichen Versorgung
von 350 000 Menschen zu genügen ! Daß das absolut und
schlechterdings unmöglich ist, und daß darunter die Kranken
schwer leiden werden, braucht auch dem Unkundigen nicht be¬
wiesen zu werden.

Und die Aufsichtsbehörde— die Kgl. sächsische Regier¬
ung ? Nun , in Sachsen ist man in politicis über nichts mehr
erstaunt . Man höre:

Am 17. Februar veranlaßte der königliche Kreishaupt¬
mann (Regierungspräsident ) Ausgleichs-Verhandlungen und
spracht dabei das Wort : „Warum soll es bedenklich sein, die
anscheinend so billige und naheliegende Forderung der freien
Arztwahl den Aerzten ohne Weiteres und in vollem Umfange
zu bewilligen?"

Am 22. Februar : „Ich halte nur das System der be¬
schränkten Arztwahl (das das Gegentheil von dem ist, was
die Aerzte wollen, eine Farce . D . Verf.) für durchführbar."

Am 24. Februar : „Es ist eine räumliche Theilung des
Kassenbezirks in der Weise vorzunehmen, daß in dem einen
Theile die freie Arztwahl einzuführen, der andere für die
Praxis der Distriktsärzte vorzubehalten ist."

Am 14. März : „Die Kreishauptmannschaft hofft, es wer¬
de dem Hassenvorstand gelingen, eine Anzahl der bisherigen
Kassenärzte wiederum zur Wiederannahme von Kassenarzt¬
stellen zu vermögen und auf diese Weise den Frieden mit der
hiesigen Aerzteschaft, wenigstens zu einem großen Theile,
wieder herzustellen." (Die Kreishauptmannschaft wußte
ganz genau , daß die Leipziger Aerzte sich durch Ehrenwort
zum Gegentheil verpflichtet hatten .)

Am selben Tage ferner : „Die Kreishauptmannschaft be¬
zweifelt,  daß mft den der Kasse für den 1. April neben
mehreren Berathungsanstalten und Polikliniken zur Verfüg¬
ung stehenden Aerzten den zur Versorgung der Kassenmitglie¬
der und Angehörigen derselben mit ärztlicher Hilfe zu stellen¬
den Ansprüchen in ausreichendem Maße  genügt wer¬
den kann usw."

Am 23. März : „Bei der OrtskrankenkasseLeipzig ist das
System der Distriktsärzte eingeführt und diese Maßregel eine
endgültige."

Was nun ? Die Leipziger und mit ihnen die deutschen
Aerzte fast ausnahmslos kämpfen weiter und ftnb ihres
Sieges gewiß. Demnächst wird wohl die Kgl. sächsische
Kreishauptmannschaft selbst die Werbetrommel rühren und
für den Vorstand der Leipziger Ortskrankenkasse nochmals
den Kehricht der Aerzteschaft nach neuen Funden durchwühlen.
Aber das Resultat wird dasselbe bleiben, und dann wird der
Tag kommen, der beiden ihr Recht zurückgiebt, Kranken und
Aerzten. —9-

Der rutfiitiisjapcmlfdie Krieg.
lieber den japanischen Feldzugsplan

melden Shanghaier Drahtungen , daß drei japanische Armeen,
jede 100 000 Mann stark, gleichzeitig einen Vorstoß machen
werden. Die erste Armee sei in Nordwestkorea gelandet und
werde wahrscheinlich eine Umgehungs-Bewegung machen, um
die russischen Streitkräfte in Nordost-Korea abzuschneiden.
Die zweite Armee werde an einen: Punkte der mandschuri¬
schen Küste westlich der Jalu -Mündung landen , während die
dritte Armee versuchen werde, unweit Niutschwang zu landen.

Die russischen Behörden empfingen aus Port Arthur fol¬
gendes amtliche Telegramm : Admiral Alexejew inspizirt feit
8 Tagen

Port Arthur
und hat alle Befestigungswerke in befriedigendem Zustande
vorgefunden. Der durch die verschiedenen Bombardements
der Japaner angerichtete Schaden ist bedeutend. — Die chine¬
sische Bergwerksgesellschaftin Tientsin hat in der vergange¬
nen Woche 32 000 Tonnen Kohle verkauft.

Oie erste japanische Armee
bestehend aus der kaiserlichen Garde , der zweiten und zwölf¬
ten Division, die in Andschu konzentrirt ist, rückt jetzt auf drei
Straßen nach Widschu vor. In Haidschu und Tschinamfu
werden Lebensmittel gelandet und von dort in Dschunken
nach Andschu befördert. Ebenso sind Pferde, deren jede Divi¬
sion 5200 hat, gelandet worden. Sie sind in schlechter Ver¬
fassung. Da jedes Pferd geführt werden muß, muß eine
gleiche Anzahl Mannschaften von dem jetzigen Effektivbestan-
de in Abrechnung gebracht werden. Die Truppen leiden viel
an erfrorenen Füßen . Die Russen überschätzen die japani¬
schen Streitkräfte im Norden von Korea und ziehen sich des¬
halb zurück. Die Japaner befestigen Fusan und die Insel
Ködsche, um Masampho vertheidigen und die Straße von Ko¬
rea beherrschen zu können.

Meldungen aus Pingyang bestätigen, daß eine japanische
Patrouille am Samstag Abend nach Widschu gekommen ist.
Sie fand die Stadt

von den Russen verlassen.
Die Koreaner theilten der Patrouille mit , die russischen
Streitkräfte im oberen Bereiche des Jalu beständen aus klei¬
nen Gruppen.

* Wiesbaden. 6. April 1904
Die miffelmeerfahrf des Kaders.

Aus Palermo , 5 April , wird gemeldet: Der Kaiser traf
auf der „Hohenzollcrn" um 4 Uhr 30 Min . mit den Begleit¬
schiffen hier ein. Die „Hohenzollcrn" legte an der Mole an.
Stadt und Hafen sind festlich geschmückt. Salutschüsse wur¬
den gewechselt. Der Kaiser empfing die Spitzen der Behör¬
den. Während der Fahrt hörte der Kaiser den Vorrrag des

Gesandten von Tschirschky und Bögendorff, sowie der Chefs
des Militär - und Marinekabinetts . Die deutsche Kolonie
kam auf mehreren reich beflaggten Dampfern der „Hohenzol-
lern " entgegen und brachte dem Kaiser begeisterte Ovationen
dar . Tausende von Personen begrüßten den Kaiser von der
Mole aus , auf Gondeln und Segelbooten. Die Stadt ist
festlich illuminirt . In den Hauptstraßen sind die Laternen
durch Gaspyramiden ersetzt. Dem Kaiser wurden zahlreiche
Blumenspenden an Bord gesandt.

Die Kanalvorlage.
Aus parlamentarischen Kreisen kommt die Nachricht, daß

die wasserwirthschaftliche Vorlage am 9. Aprü dem Abgeord¬
netenhause zugehen werde.

Die Uhronf-olge in Oldenburg.
Prinz Christian von Schleswig-Holstein veröffentlicht

einen Protest , worin erffich der Verwahrung des Herzogs
Ernst Günther gegen eine Regelung der Thronfolge im Groß-

: herzogthum Oldenburg unter Verletzung der Rechte der älte-
I ren Sonderburger Linie anschließt. Auch sein Sohn , Prinz

Adalbert zu Schleswig-Holstein, hat sich der Verwahrung des
Chefs der Linie Sonderburg -Augustenburg angeschlossen.

Kaller Franz Solek
erhielt gestern die Nachricht, daß Erzherzog Josef in Fiume
zu leidend sei, um ihn zu begrüßen. Der Kaiser änderte da¬
her sein Programm und fuhr nach Fiume, wohin chn bis zur
Grenze der Bezirkshauptmann von Volosza begleitete. An
der Grenze wurde er vom Gouverneur von Fiume empfangen,
der ihn nach Fiume begleitete. Nach anderthalbstündigem
Aufenthalt beim Erzherzog kehrte der Kaiser nach Abu. zia
zurück.

Die französischen Weber-Streiks.
Die Zahl der streikenden Textilarbeiter in Roubaix und

Umgebung beläuft sich nunmehr auf 40 000. Man befürchtet
daß der Ausstand ein allgemeiner werden wird. In diesem
Falle würde sich die Zahl der Ausständigen auf 100000 er¬
höhen.

houbefs italienische Rede.
Das französische Geschwader, welches am 27. ds. in Ne¬

apel eintrifft , um den Präsidenten Loubet abzuholen, besteht
aus sechs Schlachtschiffen der 1. Klasse, 4 erstklassigen Kreu¬
zern, einem geschützten Kreuzer 2. Klasse, zwei geschützten
Kreuzern dritter Klasse und 6 Torpedojägern . Der Präsi¬
dent schiffte sich auf dem Panzer Marseille in Neapel ein, von
wo das Geschwader nach Genua abgeht.

Der König von Spanien
reiste gestern nach Barzelona ab. Mit lebhafter Spannung
sieht man dem Verlauf der Reise entgegen. Die Presse erin¬
nert die Katalonier daran , daß der König die Gefühle der
Zuneigung aller Spanier für Catalonien verkörpert und da¬
her irgendwelche unliebsamen Kundgebungen das übrige
Spanien verletzten müßten.

Cngland's Uibeffeldzug.
Der Vizekönig von Indien telegraphirt : Die Rekognos-

zirungen am 2. April haben festgestellt, daß 2000 Tibetaner
die Gyangtse-Straße bei Hran versperrt, jetzt aber aus die
Nachricht von der Niederlage bei Guru sich auf Kolatse zurück¬
gezogen hätten . Man glaubt , die Tibetaner würden sich auf
die Gyangtse-Straße zurückziehen.

Deutlch-Südweftaffika.
Gefangene Hereroweiber fügten aus , Kapitän Tetjo habe

in dem Gefecht bei Owikokorero vom 13. März zwei Söhne
verloren und außerdem 12 Tote und 13 Verwundete gehabt.
Der zweite Transport argentinischer Reifthiere mit 547 Pfer¬
den und 253 Maulthieren ist gestern in Swakopmund einge-
troffen.

Deutfchland.
* Braunschweig , 5. April . Die „Braunschw. Landes-

ztg." giebt bezüglich ihrer „Enthüllungen " über die Bezieh¬
ungen des Kaisers zum Herzog von Cumberland
jetzt zu, daß in einem Punkte der betreffende Gewährsmann
nicht korrekt gehandelt zu haben scheine, nämlich darin , daß
er die Person des Regierungspräsidenten Fromme nannte,
während in Wahrheit der von anderer Seite genannte Re¬
gierungspräsident von Philippsborn wohl die betreffende
Aeußerung gehört haben dürfte.

* Bremerhaven , 5. April . - Sämmtliche Bauhandwer¬
ker der drei Hafenorte Bremerhaven, Lehe und Geestemünde
sind heute Morgen in den Ausstand getreten.

* Danzig , 6. April . Auf der kaiserlichen Werst ist we¬
gen Arbeitsmangel 50 Arbeitern mit 6wöchentlicher Frist von
Anfang April ab gekündigt  worden . Die Entlassungen
würden einen größeren Umfang angenommen haben, wenn
im Schiffsbauressort nicht bereits die tägliche Arbeftszeit um
zwei Stunden herabgesetzt wäre.

Die Erdbeben vom4. Hpril.
(Telegramme des „Wiesb. Gen.-Anz.")

Potsdam , 5. April . Gestern Vormittag 11 Uhr 7 Min.
wurde an den seismographischen Instrumenten des könig-
lichen geodaetischen Instituts auf dem Telegraphenberge ein
außerordentlich starkes Erdbeben  registrirt . Aus den
Aufzeichnungen wird geschlossen, daß das Erdbeben 7500 Ki¬
lometer von hier entfernt war.

Bukarest , 5. April . Auch in Rumänien wurden gestern,
in vielen Orten Erdbeben  wahrgenommcn . In Krajo-
wa wurde das Gerichtsgebäude zerstört. Ebenso sind in an¬
deren Orten Häuser zum Einsturz gebracht worden.
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Hlqrad , 5^ April . Das gestrige Erdbeben  bekunde¬
te sich in zwei zwischen 11 und 11L Uhr Vormittags wahrge-
nommenen Erdstößen . An einzelnen Orten wiederholten sch
dw Erdbeben um 1 Uhr Nachmittags . Nach den emgelause-
" Meldungen wurden Erdstöße außer in Belgrad noch m
Nisck, Ristowatz, Wranja AIcksimac, Prokulpje , Pozarevac.
Cuprija , Paracin , Uzice und Pirot verspürt . In ^Wranja
verursachte das Erdbeben großen Schaden. Ern Stockwerk
der dortigen Kaserne und mehrere Häuser sind emgeprirzt.
Zahlreiche Gebäude sind durch starke Risse beschädigt. Der
Einwohnerschaft bemächtigte sich eine Panik . Zwei Personen

*inil  Saloniki , 5. April . Gestern wurden hier zwischen 11
und 12 Uhr drei lang andauernde E r d st ö ß e verspürt . Auch
von Eisenbahnstationen werderr Erdstöße gemeldet . Das
Erdbeben zeigte sich bis nach Konstantinopel.

^tn Scherz" erschossen. Der 16jährige Sohn eines Gvstwirths
in Cob'l'enz legte vorgestern scherzend ein Gewehr aus ein Koch-
fräulein an. die Waffe ging los und der Schutz tobtete das Mad-

^ Berbrannt . Das dreijährige Kind eines Arbeiters in Köln, das
in der Nähe eines brennenden Ofens in Anwesenheit der Eltern
spielte, verbrannte . , m ,

Schenkung. Das B . T . meldet aus Mulherm an der Ruhr.
Für den Bau eines Kinderheimes schenkte die Wittwe Hugo Stcn-
nes 100,000 A ,

Der Tod aus den Schienen. Ein Telegramm meldet uns aus
Essen Muhrs : Der Dortmunder Rangiermeister Freudenthal ge-
ripth zwischen zwei Eisenbahnwagen und wurde so schwer verletzt,
daß der Tod sofort eintrat . , , . .

Mord und Selbstmord . In Stolberg am Harz erschoß ein
Waldaufscher aus Eifersucht seine jugendliche Wirtyschafterm und
darauf sich selbst. «v c

Schneeverwehungen. Nach Meldungen aus dem Riesengeblr-
ge trat in den Ostertagen Schneetreiben ein. Die Schneehöhe isi
bis zu 1.60 m. augewachsen. An der östlichen Seite der Bauden
reichen die Schneemassen bis an die Dächer .heran . Auf dem Ge¬
hänge ragen die Telegraphenstangen kaum, einige Meter hoch aus
dem Schnee hervor . Die übrigen Theile des Gipfels der Schnee-
koppe zeigen Schneemassen von 1.50 bis 2.50 m. Höhe.

Leichensund. Man meldet uns aus München , 5. April : Heute
früh 6 Uhr sind bei Kilometer 21,3 der Linie Ingolstadt -München
von einem Streckenwärter zwei verstümmelte männliche Lerchen
aufgefnnden worden. Ob ein Unglücksfall, oder Selbstmord vor¬
liegt, ist noch nicht festgcstellt. .

Diebstahl am Postschalter. Einem Geschäftsmann . wurde ge¬
stern, während er an einem Schalter der Reichsbank in Berlin
16000 A  einzahlte , die Brieftasche enthaltend zwei Wechsel und
sechs Einhundertmarkscheine, die er neben . sich gelegt Hatzte, ge¬
stohlen. Die Polizei ließ sofort die beiden Wechsel sperren ; der
eine lautet auf 16 000 A  und den Namen Max Cohn ; der andere
auf 5880 A  und den Namen 'Willy Cohn.

Schisfsunsall . Der B . L.-A." meldet aus Kiel: Das Barhöf-
ter Lotsenschiff fand das holländische Fahrzeug „Emanuc ^ in
schwerer Bedrängniß . Ein Schiffer ist ertrunken . Die Zurückge¬
bliebenen konnten das Schiff nicht weiter führen . Das deutsche
Lotsenschiff rettete die Besatzung und schleppte den „Emanuel"
nach Barhöft.

Familicndrama . Der in der Suederkaistraße zu Hamburg
wohnende Lumpenhändler August Geiger tödtete Nachts seine
Frau durch zwei Revolverschüsse und beging darauf Selbstmord
Lurch Erhängen.

Dippoldismus . Großes Aufsehen erregt in Hamburg die
Verhaftung eines dortigen verheiratheten Mannes , der seinen
unehelichen Sohn in einem gemietheten Zimmer angeblich unter¬
richtet, aber in haarsträubender Weise nach Dippoldscher Methode
behandelt hat.

Bei einer Kahnparthie im Kieler Kriegshafen verunglückten
vorgestern zwei Lehrlinge. Das Segelboot , in dem sie sich befan¬
den, kentcrte und beide ertranken.

Lawinensturz. Man meldet uns aus Innsbruck , 5. April:
Eine Gesellschaft von Touristen beiderlei Geschlechts, die.  von
Silz eine Parthie auf den Grieskogl unternahm wurde bei der
Aniz-Hütte von einer Lawine überrascht. Der Maschinist Müller
wurde getödtet, während die übrigen unverletzt blieben.

Die Gebeine des Columbns . Aus unserem Leserkreise wird
uns geschrieben: Ihr Herr Correspondent „W." in der Ausgabe
Nr . 80 Ihres geschätzten Blattes sagt in seinem Artikel „Noch¬
mals die Schätze der Inkas ", daß die Gebeine Columbns ' in der
Kathedrale Santo Domingo zu Cuzco beigesetzt seien. Dem Herrn
Einsender ist da eine Verwechslung unterlaufen mit der Kathe¬
drale zu Santo Domingo (Republik Santo Domingo ), wo die
Gebeine früher beigesetzt waren , bis sie in dieKathedrale zuHavan-
na gebracht wurden.

Hiis der Umgegend,
^- Dotzheim , 5 . April . In der letzten Gemeinde-

Vertretungssitzung  waren unter dem Vorsitze des
Herrn Bürgermeisters Rossel sämmtliche Verordnete an-
wesend. Die Tagesordnung wurde wie folgt erledigt : 1.
Vergebung der Wasserschürfungsarbeiten (Stollentreibung ) .
Die Arbeiten werden dem Unternehmer Paul Ncessen aus
Höhr (Westerwald ) übertragen , welcher ungefähr dieselben
Preise eingereicht hatte , wie der vorhergehende ^ lnternehmer
Zindel . Im Anschlüsse hieran wird beschlossenen Unter¬
nehmer Zindel für etwaige Mehrkosten verantwortlich zu
machen. Ferner wird beschlossen, daß an Stelle der vorgese¬
henen Basalt -Sohlsteine Ceinentsteine verwendet werden sol-
len . — 2. Die sämmtlichen hier angestellten Lehrer sind um
Erhöhung der Alterszulage von 175 auf 200 di  eingekommen.
Bereits vor zwei Jahren hatte die Vertretung diese Forde»
nng bewilligt , der Beschluß wurde aber von der Kgl . Regcer-
nng nicht genehmigt . Auch heute wird das Gesuch emstnn-
wig zur Genehmigung befürwortet mit Wirkung vom 1. -M»
li d. I . ab. — 3. Der Landwirth Friedrich Dörn will zu sei¬
nem Bauplatz an der Rheinsttaße einen Theil des Gememde-
pfads erwerben . Der Verkauf wird zum Preise von 22;, M
pro Ruthe genehmigt . - 4. Offerte des Gerbereibesttzers Ru-
dolph wegen Stuf&uf der Lohrinde itfl lausenden die-

selbe erhält zum Preis von 1,90 di  pro Centner den Zuschlag.
Der vorjährige Preis betrug 2,20 di . — 5 . Wegen der lieber-
brückung der Belzbach in der Obergasse liegt nochmals ein
Gesuch des Maurers Heinrich Sauerdorn vor . Die Körper-
schaft erklärt sich heute bereit , von den Ueberbrückungskosten
10 Prozent auf die Gemeinde zu übernehmen , für die
Sttatzenbaukosten müssen die Bauherren jedoch selbst aufkom-
men . — lieber Punkt 6 und 7 referirt Herr Beigeordneter
Rausch Bei dem ersteren Punkt handelt es sich um den An¬
kauf einer Wiese behufs Fortsetzung der Luisenstratze bis zur
Back, um der Stadtgemeinde Wiesbaden die Durchführung
eines Ableitungskanals von der Schiersteinerstraße bis dahin
zu ermöglichen . Der Gemeinderath wird mit dem Ankauf
beauftragt . Bei Punkt 7 handelt es sich um den Ankauf
eines Platzes zur Errichtung eines neuen Pfarrhauses . Dies
wird nöthig , da durch den jetzigen Pfarrhos eine Straße pro-
iektirt ist Herr Konsistorialrath Dr . Eibach hält einen Platz
an der Schwalvacherstratze für sehr geeignet und hat sich auch
in entgegenkommender Weise bereit erklärt , nach besten Kräf¬
ten in der Sache mitzuwirken . Eine Kommission , bestehend
aus den Verordneten Herren Klee , Kraus unb SrlberetsöN
wird mit den weiter erforderlichen Schritten beauftragt.

X Dotzheim, 5. April . Die dritte Nachtwächterstelle hier ist
von neun Bewerbern dem Maurer Carl Diehl übertragen wor-
öen — Qu einer lltägigen Hebung  auf dem ^.rnppenubungs-
platz bei Darwstadt sind zum 26. April 27. Wehrmänner aus den
Jahrgängen 1896 und 97 von hier einberufen . — Frau Anthelm
Schmelzer Wtw . verkaufte ihr hier Rheinstraße 53 bclegene-,
Wohnhaus , Schreineuwerkstätte und sonstigem Zubehör an den
Schreiner Jakob Herr von Wiesbaden zum Preise von 1JJUUJI

X Bierstadt , 4. April . Im Saale zum Bären fand gestern
Nachmittag um 1V2 Uhr die Delegcrtenversammlung zu dem im
Juni stattsmdendcn G e s a n g w e t t st r e i t statt . Der Sanger-
chor des festgebendenVereins „Frohsinn ' sang zur Begrüßung m
vollendeter Weise den Ostergrnß von Schauß . Hierauf begrüßte
der Vereinspräsident , Herr Jlorreich , die so zahlreich Erschienenen
recht herzlich und brachte ein Hoch aus auf die um Lvettstteile
rheilnehmendcn Vereine . Alle 18 Vereine hatten Delegcrte ent¬
sandt Es waren 5 Gesangsgruppen vorgesehen, von denen ein:
ausfallen muß. Das Preissingen am Sonntag , den 12. Junc nn-
det Nachmittags 4 Uhr statt nNd singen die Vereme cn K.m,e
A I . und II . im Saale zur Rose und V I . und II . im Saale zum
Adler. Das Ehrenpreissingen am 13. Juni beginnt ^ ormctta^
10 Uhr und singen Klasse AI . u. II . im Saale zur Rose und B
I. und II. im Saale zmn Bären. In KlasseA I singen8 Vereine
um 2 Preise und einen Ehrenpreis , nämlich Gemuthlichkett-Son-
nenberg, Gesangverein-Dotzheim und Männergesangverecn -Rain-
bach. In Klasse A II . streiten 7 Vereine um 5 Preise und einen,
eventl. zwei Ehrenpreise : Arion -Dotzhecm, Lcederkranz-Fiorsheim
Concordia - Idstein , Männergesangverein -Frauenstcin , H-rohsmn-
Jgstadt , Conkordi« - Kloppenheim, Sängcrlust - Neudorf . In
diesen beiden Klassen ist vorgeschriebener Kunstchor und Volks-
thümliches Lied nach freier Wahl . In Klasse B I . (Volksgesangs
singen vier Vereine um 3 Preise und einen Ehrenpreis . Sanger-
lust - Eschersheim, Eintracht - Kloppenheim, Eintracht - Igstadt,
Eintracht - Schierstem . Klasse B II . ist ebenfalls durch 4 Verccn:
vcrtreten : Germania - Kloppenheim, Germania - Wallan , ~:>
kranz - Niederselters und Eintracht -Gcrsroth Ecne lange Debatte
entspann sich über den Punkt , ob in Klasse A I . undll . aus das
volksthümliche Lied Schwierigkeit gewerthet werden solle oder
nicht. Hierbei mußte, da Stimmengleichheit herrschte, das Loos
entscheiden und wird keine Schwierigkeit gewerthet werden. In
den verschiedenenKlassen wurden die Vereine ausgeloost, cn wel-
cher Reihenfolge dieselben zu singen haben. Gcwße Bewunderung
riefen die 14 ausgestellten sehr werthvollcn Kunstprepe hervor.
Herr Wagner -Dotzheim dankte dem festgebenden Verein , das cn
Wirklichkeit kerne Miche gescheut, um ein großartiges Heft zustande
zu bringen und brachte auf den Verein ein Hoch aus . Ewige au-
ßcrst beifällig aufgenommene Chöre beschlopen den Delegirten-

3 cf Igstadt 2 Avril . Die am letzten Sonntag in Erbenheim
neueinaeführie KrankenschwesterEmilie hat im Laufe dieser Woche
auch hier ihr Amt begonnen. Der Wirkungskreis der Dcakoncsscn
erstreckt sich über die drei Orte Erbenyeim , Igstadt und Rorden-

*tabt(+ ) Delkenheim. 2. April . Die für Delkenheim und Norden¬
stadt für den 1. April in Aussicht genommene Umwandlung der
Posthilfsstellen in Postagenturen ist nochmals verschoben worden,
soll clöer, wie bestimmt versichert wurde , nn Lause dieses wahres
noch in Ausführung kommen.

m Niedernhausen . 5. April . Der milde Winter hat das Win
tergetreide  und die Kleesluren sehr gefördert , ihr Stand ist
allenthalben recht geschlossen uild gut. Die Ausstellungsarbecteic
der Sommersrüchte werden durch die vielen kalten Niederschläge
der letzten Woche sehr gehemmt. Die Obstbäume haben reichliche
Blüthenknospen entwickelt und werden bei günstiger BInchezect
eine ziemlich gute Ernte versprechen. — Als S chöf f e n wurden
am Samstag neugewählt : Johann Müller , Anton Horne und
Wilhelm Hofmann . — Die Bauthätigkeit ist auch dieses Jahr wie¬
der sehr rege. Die Familienwohnungen sind hier sehr rar und
thecier; die Mietpreise sind noch gestiegen.

(4_) Langcnschwalbach, 4. April . Die ersten Schwalben
wurden gestern beobachtet, also zu einer Zeit , wo man diese zier¬
lichen Boten des Lenzes hier noch nicht erwartet . Behauptet man
auch, daß ein Schwalbe noch lange keinen Sommer mache, so liegt
doch die Hoffnung nahe, bald von Lenzesdnft und Blüthenkrän-
zen melden zu können. , „

§ Rüdesheim, 5. April . Unsere Stadt wird m aller Kurze
elektrisches Licht  erhalten . — Eibingen will sich mit Rü¬
desheim wegen Versorgung mit Gas in Verbindung setzen.

n St . Goarshausen , 5. April . Gestern Nachmittag fiel der
3 Jahre alt Sohn des Winzers Georg Leonhardt von hier beim
Spielen in den Rhein und e r t r a n k. In der Nähe der Unfall-
stelle wurde die Mütze des Kindes aufgefischt. Doch konnte die
Leiche bis jetzt nicht geborgen werden.

WieSb ad en. den 6. April.

Bus dem 6ewerkrdiuffskartell.
Gestern Abend hielt das Gewerkschaftskartell eine Sitzung ab

in der verschiedene Vorkommnisse zur Sprache kamen, die von
allgemeinem Interesse sind. Betreffs des Verhaltens eines hiesi-
gen Buchdruckereibesitzers und Blattverlegers gegenüber dem
Buchdruckerverband wurde beschlossen, eine öffentliche Gewerk-
schaftsversammlung abzuhalten , in der diese Angelegenheit erledigt
werden soll. Sehr scharf ins Gericht wurde mit dem Stadtver-
ordneten Herrn Groll  gegangen . Bei dem städtischen Gaswerk

wurde einem organisirten seit 2% Jahren Angestellten wegen
Arbeitsmangel gekündigt, während noch kurz vorher Neueinstel¬
lungen erfolgt sind. Der Entlassene nimmt seine Enllassung als
eine Maßregelung an . Er als verheiratheter Mann mit Famclce
werde auf die Straße gesetzt, während unverheirathete ruhig blei¬
ben können, da man nicht wüßte, ob sie organisirt seien. Ebenso
behalte man die Leute, von denen man wisse, daß sie wegen Dieb¬
stahls usw. bestraft seien. Der Gemaßregelte hat sich nun an den
Stadtverordneten Groll gewandt, als den Vertrtter der Arbeiter
im Stadtparlameni und ihn gebeten, diese Angelegenheit dorten
vorzubringen . Stadtverordneter Groll soll nun erklärt habender
könne in dieser Sache nichts thun und nur ein Achselzucken für
den Entlassenen gehabt haben. Diese Erklärungen gaben zu einer
heftigen Debatte Veranlassung , in der dem Stadtverordneten Groll
die heftigsten Vorwürfe wegen seines Verhallens gemacht wurden.
In der letzten Stadtverordnetensitzung Hütte man die schönste Ge¬
legenheit gehabt, diesen Fall zu erörtern . Statt dessen habe er ge¬
schwiegen, er habe es nicht der Rede Werth gefunden, sich des
Petenden anznnchmen . Gegen den Stadtverordneten Groll wurde
ein Tadelsvotum beantragt , was jedoch abgelehnt wurde, Dagegen
fand ein Antrag des Gewerkschaftsbeamten Gerhold  Annahme,
dahingehend, den Stadtverordneten Groll zu der nächsten Sitz¬
ung einzuladen und aufznfordern , über sein Verhalten . nähere
Auskunft zu geben. Herr Gerhold  kam dann auf die letzt:
Holzarbeiterversammlung zu sprechen, in welcher Herrr Gerhard
als organisirter Arbeiter die Aeußerung gethan hat : „Der Streck
sei kulturwidrig und zu verwerfen ." Er könne nicht glauben, daß
diese Worte gefallen seien und bittet um Aufklärung. Nachdem
von verschiedenen Seiten festgestelll worden ist, daß Herr Gerhard
diese Worte wörtlich gesagt, wendet sich Herr Gerhold in ruhiger,
sachlicher, aber scharfer Weise gegen Herrn Gerhard . Er weist
darauf hin , daß gerade durch die Streiks , das letzte dem Arbeiter
zu Gebot stehende Mittel , Lohnverbesserungeu errungen wurden.
Von Professoren , .von Gesetzkundigen usw. werde der Streik gera-
dezn gefordert , als ein Mittel , um die Lage des Arbeiters zu ver¬
bessern. Diese Aeußerung eines organisirten Arbeiters gäbe viel
zu denken und sei den Gegnern der Arbeiterschaft eine willkomme¬
ne Waffe in den jetzt bestehenden Lohnkämpfen. Er beantragt sol-
gcnde Resolution , die mit lebhafter Zustimmung einstimmig ange¬
nommen wird : „Die heute am 5. April 1904 tagende öffentliche
Versammlung des Wiesbadener Gewerkschaftskartells protestirt
ganz entschieden gegen die Aeußerung eines Mitgliedes des Holz-
arbeiteroerbandes in dessen letzteren öffentlichen Versammlung,
in der cs sagt: „Der Streik sei- kulturwidrig und zu verwerfen."
Allem Anschein nach ist diese Aeußerung unwidersprochen in die
Oeffentlichkeit gelangt . Diese Aeußerung zeigt, daß dem betref-
senden Mitglied - des Holzarbeiterverbandes nicht in Erinnerung
zu sein scheint, wie ungeheuere und Dezennien lange Kämpfe um
die Erringung des Coalctionsrechtes in allen Kultur - und Jndu-
strieländern geführt wurden und noch geführt werden müssen, um
es den Arbeitern zu ermöglichen, auf Grund dessen bessere Arbeits-
bedingungen zu erringen . Fast könnte es den Anschein erwecken,
als ob die Wiesbadener Gewerkschaften nicht unter den drako¬
nischen Urthcilen , die in der letzten Zeit gegen Gewerksschafts,
leiter und Streikende gefällt wurden , zu leiden oder mitgefühlt
hätten, wie die Arbeiter ganz Deutschlands, was wir keinesfalls
annehmen können. Die versammelten Delegirten des Wiesbade¬
ner Gewerkschaftskartells erwarten deshalb da die Aeußerung von
einem Genossen gefallen ist, daß derselbe entweder die Aeußerung
öffentlich in der Presse widerruft oder sie näher begründet."

□ Justiz -Personalien . Gerichtsassessor Dr . L a n d o i s von
Eamberg , früher hier , ist zum Amtsrichter ernannt und nach
Freiburg a. d. Elbe versetzt. — Gerichtsassessor Dr . Steeg«
in a n s von hier wurde dem hiesigen Landgericht als Hülfsrichter,
Gustizanwärter Grah  von hier dem Amtsgericht in Nastätten
als Bnreau -Hülfsarbeiter überwiesen.

* Landtagswahl in Sicht . Wie wir aus zuverlässiger Quelle
erfahren , wird das Landtagsmandat unseres Abgeordneten Herrn
Kommerzienrath Bartling für ungültig  erklärt , weil die
Wahlmänner außer der gesetzlich zulässigen Entschädigung für
Reisespesen und Zeitverlust nach der Wahl zu einem Essen in die
Walhalla eingeladen wurden.

* Königliche Spezialkouimission Wiesbaden. Der Landmesser
A m m e n h ä u s e r ist mit dem 1. April an die Königliche Spe-
zialkommission in Marburg (Reg . Bez. Cassels versetzt worden.

* Die Bisniarckseier mußte eingetretener Hindernisse wegen
von Samstag , 9. April auf einen noch näher bekannt zu gebenden
Tag verlegt werden.

z. Todesfall . Gestern Abend 8 Uhr starb nach längerem
Kranksein im Alter von 59 Jahren Herr Eisenbahndirektor a. D.
Franz Jicgenohl.  Der Verstorbene war eine beliebte Per-
sönlichkeit, die es verstanden hat, sich in unserem Eisenbahndirek¬
tionsbezirk die größte Achtung zu erwerben. Besonders unter den
Beamten halte der Verstorbene sich in Folge seines entgegenkom-
menden Wesens der größten Beliebtheit zu erfreuen.

* Aesidenzthrater . „Die Rothbrücke", das graziöse französi-
Lustspiel gebt heule. Läittwoch nach längerer Pause wieder in
Scene . — „Aufersiehung " nach L. Tolstoi von A. Bataille wird
morgen, Donnerstag , wiederholt . Auch dieses Mal wird der von
Lierrn Musikdirektor G e cs komponirte Schlußchor von Sängern
der Russischen Kirche unter Leitung des Cmilponisten gesungen.
Der am Montag mit großem Beifall nufgenommenc Soldaten-
Schwank „In Vertretung " von Heinz Gordon, gelangt am
Samstag statt Comtcsse Guckerl nochmals zur Aufführung. Für
Sonntag Abend ist auf Wunsch vieler Kurfremden eine Aufsühr-
ung von „Hofgunft " angcsetzt. ^ „ ,

* Sistermans -Eoncert . Wegen Erkrankung der Frau Chrc-
stina Sistermans und des Herrn Franz Adam muß das Con-
ccrt des Herrn Anlun Sistermans auf Montag , 11. April ver¬
legt werden. Die bereits gelösten Billets behalten ihre Gültiglcck.

* Fußballsport . Nächsten Sonntag , den 10. d. M . fährt die
erste Mannschaft beS Wiesbadener Fußballklub „Preußen " nach
Kempten um mit der ersten Mannschaft des dortigen Fußball¬
klub Germania ein Wettspiel auszutragen . Abfahrt 11,25 vom
Rheinbahnhof aus.

— Das am Ostermontag stattgefundene Wettspiel zwischea
der 1. Mannschaft des Frankfurter Fußballklubs „Nordend" und
der 1. Mannschaft des Wiesb . Fußballklubs „Kickers" endete mit
3:0 Goal zu Gunsten des letzteren. (Stand bei Half-time 1:0.)

* Der Männcr -Athleteuverein Wiesbaden besuchte am 2.
Osterfeiertag einen Wettstreit in Griesheim a. M . Die Mitglie¬
der haben dort schöne Resultate erzielt. So erhielt Herr Gustav
Edingshaus im Ringen , Schwergewichtsklasse, den 3. Preis (silb.
Medaille ) und imStenrmcn der 3. Kl. den 6. Preis (silb.Medaille,
Kranz und Diploms . Herr Bruno Hoffmann erhielt im Ringen
der Mittelgewichtsklasse den 3. Preis (silberne Medaille) und im
Stemmen 3. Klasse den 3. Preis (silb. Bledaille, Kranz und Dip¬
loms• Herr Wilhelm Schmidt erhielt im Ringen der Mittelgo-
wicht'sklasse den 10. Preis (Kranz und Diploms und Herr Karl
Groß im Ringen der Leichtgelwichtsklasse den 10. Preis (Kran»
und Diplom ).
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und Erweiterung zwischen Rhein - und Tau»

Nusbahnhos wurde gestern mit dem Abbruch verschiedener Ge-
baullchketten begonnen Es ist durch dre Eröfsnung der neuen
Bahnlinie Mainz - Wiesbaden erforderlich, das Maschinenhaus
und die L-chlosserwerkstä:te niederzulegen, ebenso den Kohlenram-
pen und Nächstliegende Kohlenlager zu entfernen . Die hier be-
nannten , zürn Betrieb erforderlichen Gebäude müssen anderswo
wieder aufgebaut werden. Im Terrain der Taunusbahn ist die
Legung mehrerer neuer Geleise vorgesehen, ebenso die Herstellung
von zwei Bahnsteigen und zwar so, daß von beiden Seiten das
Ein - und Aussteigen ermöglicht ist. Auch ist, um das reisende
Publikum vor schlechter Witterung zu schützen, eine Ueberdachung
der ganMi Neubauten in Aussicht genommen.

* Für die diesjährigen Herbstmanöver des 18. Armee-
Eps rst das Gelände der Kreise Fulda , Schlüchtern und
Gersfeld , sowie der Kreise Gietzen , Schotten , Alsfeld , Lauter¬
vach und Friedberg bestimmt worden . Die 21 . Division übt
im Gelände der Kreise Fulda , Gersfeld und Schlüchtern und
dem östlichen Theile der hessischen Kreise Alsfeld und Lauter-
bach, dre großherzogliche hessische 25 . Division in dem Gelände
der Kreise Gießen , Schotten , dem westlichen Theile des Krei-
ses Alsfeld und des Kreises Lauterbach und dem nördlichen
Theile des Kreises Friedberg (nördlich der Linie Hausen , Nie-
derweisel , Oppershofen und Wohnbach ) . Die Jnfanteriere-
gimenter Nr . 116 und 168 halten ihr Regimentsexerzieren,
die 41 . und 49. Infanterie -Brigade ihr Brigade -Exerzieren
rm Manövergelände ab . Gleichfalls finden die Regiments¬
und Brigadeübungen der beiden Feldartillerie -Brigaden im
Manövergelände statt.

.* ^ ercin  für Sommerpflege armerKinder.  Man
schreibt uns : Dank dem steigenden Interesse und
der Opferwilligkeit weiter Bevölkerungskreise unserer Stadt,
wie auch der Behörden hat der obige Verein die Freude ge¬
habt , die Anzahl der auszusendenden Kinder in jedem Jahre
vergrößern und sich immer mehr Aufgaben unterziehen zu
können . Seine Einrichtungen , die von reiner Menschenliebe
getragen werden , sind, Dank dem Ansprechenden , was sie für
das Gemüth haben und Dank den in die Augen fallenden
Wirkungen , binnen Kurzem einer der populärsten aller ge¬
meinnützigen Wohlthätigkeitsbestrebungen geworden . — Das
Vereinskomitee ist deshalb nicht etwa der Pflicht überhoben,
zu untersuchen , ob sie auch einen dauernden  Nutzen ha¬
ben , welcher den großen Aufwand von Mühe und Kosten
lohnt . Um darüber Klarheit zu gewinnen , ist es Grundsatz,
dre Kolonisten im Auge zu behalten , sie zu diesem Zwecke noch
verschiedentlich zu wiegen und zu untersuchen und solche Kin-
der , bei welchen die Erfolge am Ende des Jahres nicht befrie¬
digten , zum zweiten , auch zum dritten Male wieder auszusen-
oen unö so ihre Entwickelung eine längere Zeit hindurch zu
verfolgen . Das auf Grund dieser sorgfältigen , individuellen
Beobachtung gegriindete Urtheil über die Gesundheitsverän-
derungen ist ein so äußerst erfreuliches , daß die Arbeit immer
neue , begeisterte Anhänger findet . So betheiligten sich an
den sechs im Monat März stattgefundenen Untersuchungster¬
minen der 341 vorjährigen Pfleglinge außer den Vertrauens¬
ärzten des Vereins die Herren Doktoren Geißler , Prüssien,
Strecker und Vigma in eingehendster Weise . Außer dem Kör-
pergewicht wird man in Zukunft auch Körperlänge , Brust¬
umfang , das Schwinden der Krankheiten und Krankheitsan¬
lagen als Index des Kolonienerfolges bei uns aufstellen und
verwerthen können . Die Auswahl aus den vorjährigen Pfleg¬
lingen , die sich durchweg aus den körperlich Schwächsten und
schlecht Genährten und Skropholösen rekrutirte , ist nun schon
getroffen , die stadtärztlichen Listen liegen vor , kurz nach
Ostern werden auch die Herren Schulärzte und Leiter in Ge¬
meinschaft mit den Lehrern und Lehrerinnen der Schulen ihre
Vorschlagslisten einreicheü . Die Eintheilung eilt ; denn schon
in allernächster Zeit müssen die Plätze definitiv in den drei
Kinderheilstätten in Kreuznach und derjenigen -in Orb belegt
werden . (Etwa am 1. Mai werden die ersten Soolbadpfleg-
linge für 1904 abreisen .) Den Verein beschäftigen auch heute
schon die Gewinnung lausender Mittel , deren baldige Bewil¬
ligung im Interesse einer geregelten Vereinsthätigkeit ganz
besonders erwünscht sind, da in der kurzen Zeit bis zu den
Ferien noch unendlich viel zu thun bleibt . Manchem Men¬
schenfreunde ist das Herz schon warm geworden bei der Fülle
von erreichten Hoffnungen , bei den Berichten von dem Reich¬
thum an Glück, der für die Kinderherzen in den Ergebnissen
der Ferienkolonien ruht , welche der Jugend am besten geben,
was auf Erden zu haben ist : „Kräftigung und Stärkung des
Körpers und Geistes !" Warmen Dank den zahlreichen Ver¬
einsmitgliedern , allen ständigen Förderern der segensreichen
Arbeit , ferner allen bisherigen edlen Spendern außerordent¬
licher Zuwendungen . Mögen sie alle weiterhelfen , damit in
manches von Noth und Krankheit niedergedrückte Kinderge-
müth der Frühlingsglaube einzieht!

* Fnmlienanzeigen . Der Deutsche Sprachverein , Ab-
thellung Wiesbaden , schreibt uns:
«Die Geburt eines kräftigen Knaben zeigen hocherfreut an.

Wiesbaden , den 1. Juli 1903.
Karl Schulze und Frau ."

So lauten die meisten Geburtsanzeigen und eine ähnliche
Fassung findet sich oft auch bei den anderen Arten von Fami-
liennachrichten . Vom Standpunkte der Sprachlehre aus sind
sie einwandsfrei gebildet , und doch ist dreierlei daran aus¬
zusetzen. Zunächst enthalten sie einen groben Fehler in der
Zeichensetzung, an dem aber gewöhnlich der Setzer schuld ist.
Jedes Schulkind weiß , daß man das Subjekt eines Satzes (in
«nserm Falle : Karl Schulze usw .) nicht durch einen Punkt
von den übrigen Satztheilen trennen darf . Der Punkt hinter
„an " in der obigen Anzeige muß also wegfallen . Fehlerhaft
ist aber auch die Einschiebung der Ort - und Zeitbestimmung
(Berlin usw .) zwischen den Satz und sein Subjekt . Wer
würde daran denken am Schlüsse eines Briefes etwa zu schrei¬
ben': „Mit herzlichem Dank im voraus bittet um rasche Beant¬
wortung seiner Anfrage . Berlin den 29. Februar 1904.
Dein treuer Freund Augustin ." ? An die genau so falsche
Form der Anzeigen scheint man sich aber ganz gewöhnt zu
haben . Nun ließe sich durch Beifügung eines neuen Sub-
jekts , in unserer Anzeige wir,  alles ordnen . Die Fassung:
„Die Geburt usw. zeigen wir . .an.  Wiesbaden . . . Karl
Schulze ." ist sprachlich unanfechtbar , sie enthält aber etwas
Ueberflüssiges . Wozu braucht man in einer Anzeige
noch besonders zu betonen , daß man etwas anzeigt . Genügt
die einfache Feststellung der Thatsache nicht ? Schon in Brie¬
fen sind die formelhaften Wendungen wie : auf Ihr Schreiben

WiesSaderrer Gr»eral«N>tzetzer. 19. Jahrgang.
theile ich Ihnen mit , erwidere ich usw. oft genug ganz unnütz,
namentlich im amtlichen und geschäftlichen Verkehr , in dem
es auf möglichste Knappheit des Ausdrucks ankommt . Im¬
merhin mögen im Briefstil vielleicht mit Rücksicht auf die Ver¬
meidung schroffer Uebergänge die genannten Wendungen zu¬
weilen am Platze sein . In Anzeigen sind sie meist von Uebel.
Wird sich jemand in seinem sprachlichen Schönheitsgefühl
und sonstwie verletzt fühlen , wenn er liest : „Heute wurde uns
ein kräftiger Junge geboren . K. Schulze usw." oder „Heute
erlöste ein sanfter Tod unsre gute Mutter von ihren Leiden ." ?
Freilich fallen dann Wörter wie hocherfreut , tiesbetrübt weg,
die aber doch meist nur schablonenhaft gebraucht werden . Wer
seine Gefühle nicht gerne zu Markte trägt , wird sie gewiß
nicht vermissen und die Fassung seiner Anzeigen bevorzugen,
die kurz und bündig ohne unnütze Gefühlsäußerungen nur
die Thatsachen mittheilt.

* Zum Frankfurter Raubmord schreiben die Frkf. N . N .:
Herr Neander,  der Bureauvorsteher der Rechtsanwaltsfirma
Mettenheimer -Pachten , der bekanntlich infolge der Aufregung
über die Lichtenstein'sche Mordaffäre geistesgestört wurde, ist,
wie ein Brief aus Weilmünster besagt, wieder vollständig herge¬
stellt. Neander schrieb dieser Tage von Weilmünster aus an einen
ihm befreundeten Frankfurter Herrn , drückte seine Freude aus,
daß er wieder völlig gesund sei. Der Brief war klar und verstän¬
dig gehalten und der Empfänger erfuhr auf direkte Erkundigung
bei der Direktion der Irrenanstalt in Weilmünster, daß Neander
völlig hergestellt sei. Das Ergreifen der Raubmörder habe den
heilvollsten Einfluß auf ihn geübt und seit jener Zeit sei er all-
mählig von seinen Wahnvorstellungen befreit worden und jetzt
wieder völlig hergestellt. Neander wird in den nächsten Tagen die
Anstalt verlassen und nach einer Erholungspause seinen Frank¬
furter Posten wieder antreten.

* Selbstmord . Am 2. Feiertag verließ der Maurer , jetzige
Invalide , Wilhelm Hammel  seine Wohnung in Sonnenberg
und kehrte nicht wieder zurück. Gestern wurden Ermittelungsver¬
suche angestrengt und man fand ihn Nachmittags im Walddistrikt
„Sichter Eck" erhängt auf. Was den Unglücklichen zu dieser
That veranlaßt hat, ist bis jetzt noch unaufgeklärt . Der Mann
hinterläßt Frau und größere Kinder.

* Auf dem Frankfurter Pferdemarkt erhielt Herr August
Momberger in Wiesbaden für inländisch gezogene Fohlen einen 3.
Preis.

* Controllversammlung . Am Donnerstag , den 7. April , Vor-
mittags 9 Uhr, haben die sämmtlichen Mannschaften der Iah.
resklassen 1891 und 1892 sich zur Controllversammlung einzufin¬
den und zwar hinter dem Exercierhause der Jnfanteriekaferne in
der Schwalbacherstraße 18. Nachmittags 3yz Uhr kommt der Jahr¬
gang 1893 zum Appell.

* Muß eiu Geschäftsmann Nachnahmesendungen annehmcn?
Ein Kaufmann hatte bei einem Reisenden einen größeren Posten
Waare Delikatessen bestellt. Zu seinem Erstaunen erhielt er die
Waaren unter Nachnahme zugesandt, weshalb er die Annahme
verweigerte. Die Firma bestand jedoch auf Annahme der Waare
und erhob Klage. Diese wurde vom Gericht kostenfällig abgewiesen
indem das Urtheil unter anderem ausführte , daß kein Besteller von
Waaren verpflichtet werden könne, diese anzunehmn, wenn sie
unter Nachnahme zugesandt werden, weil jedem Empfänger das
gesetzliche Recht zustehe, die Waare zu prüfen.

!A Eine Hochzeit mit Hindernissen. In Schierstein sollte
am Samstag eine Hochzeit gefeiert werden. Das junge Paar
war vorschriftsmäßig aufgeboten und ging auch zwecks Trauung
den Gang zum Standesamte . Da aber stellte sich zum Schrecken
der Betheiligten heraus , daß der hoffnungsvolle Gatte in spe noch
nicht das vorschriftsmäßige Alter hatte, er wird erst in einigen
Wochen 21 Jahre , weshalb noch einige Zeit Geduld geübt wer¬
den muß. Das nun einmal vorhandene Hochzeitsmahl soll aber
trotz alledem gut gemundet haben.

* Der Wasscrstand des Rheins ist, wie uns aus Schierstem
gemeldet wird , seit einigen Tagen wieder im Steigen begriffen
jedenfalls veranlaßt durch das überall auch am Oberrhein herr¬
schende Regenwetter.

beide „Abend am Moor " genannt hat , zu vollendeter Geltung.
Man bewundert an ihm die großartige Sicherheit der Technik,
die fertige Bildmäßigkeit , mit der er jedes Motiv hinauszu¬
stellen weiß . Er wirthschaftet mit den Motiven und Stim¬
mungen der Natur als ein genialer Regisseur und in diesem
Punkte fällt er etwas aus dem Rahmen des Künstlerbundes
heraus , der sich sonst einer großen Schlichtheit befleißigt.
Eine der vornehmsten Arbeiten in diesem schlichten, für den
Bund typischen Stile ist Kampmanns „Dämmerstunde " ,
in Farben wie Komposition einfach großartig . Daneben
lacht einem Berta W e I t e 's taufrische „Frühlingswiese " an,
ein köstliches Stück heiterer , blühender Frühlingswelt . Neben
dieser wiederum Schroedter 's  ernstere „Rast " . Das
Bild hat seinen Namen nach einer kleinen Menschengruppe,
die sich unter hohen Bäumen niedergelassen hat . Aber diese
Gruppe erscheint nur wie eine Anekdote in der großen Ge¬
schichte, die uns das Bild erzählt . Der Gedanke der Rast liegt
in den hohen , schützenden Bäumen und der weithin sich aus¬
breitenden , friedlich ruhenden Landschaft . Ein bedeutendes
Werk , das sich an Größe der Auffassung mit den Gemälden
Kampmanns mißt . Auch der „Gebirgsbach " desselben
Künstlers verdient in hohem Maße Beachtung . Von den drei
Arbeiten Schönlebers  fällt es schwer, einer den Vorzug
zu geben . Bei der „Delfter Sägemühle " fesselt das fein¬
zeichnerische Element , bei der „Scheldemündung " verliert
man sich in die spielend hingesetzten Uebergänge der Töne in
Luft und See , bei der „Mühle im Thal " freut man sich über
die gut deutsche, volksthümliche Poesie , die bei dem Gemälde
Pathe gestanden ist. — Neben dieser stattlichen Reihe erst-

I rangiger Meister fällt es schwer, auch den übrigen Gerechtig¬
keit werden zu lassen. Die Wahl der ausgestellten Gemälde
ist eine so sorgfältige , daß sich nur verschwindend wenig min-
derwerthiges eingeschlichen hat — der Kunstbrief könnte da¬
her eine unheimliche Länge bekommen . Wir wollen darum
heute nur mehr kurz einige Künstler erwähnen . Vielleicht
ein andermal mehr davon . Zunächst H e l l w a g, dessen
Seestück „Abend " durch prächtige Lichtbehandlung fesselt;
L a che n m e y e r , der mit einigen Gehöften und einer Da¬
chauer Moosparthie im Geiste der Dachauer Schule arbeitet,
und Daur,  der mit einem „oberbadischen Dorf " und einer
ansprechenden Landschaftszeichnung vertreten ist. Von Frey
rnteressirt der Frühling im Wald und das „alte Thor ", von
B ö t t j e r ein sonniges Waldgewirr , von M a t t h a e i eit
„Regenbogen " . Luntz , Euler und Fickentscher
durch ihre Lithographien reichlich bekannt , sind ebenfalls vor
züglich vertreten . Alles in Allem , die Ausstellung , welchll
nächst» Woche noch um einige Nummern ergänzt werden soll,
ist eine glanzvolle.

Bei V i e t o r hat ein anscheinend noch junger Künstler
C . L a n g h a m m e r ausgestellt . Er wählte , wie Anfängr r
gerne thun , recht schwierige Motive , die zu beherrschen er
noch nicht im Stande ist ; doch hat er entschieden Talent . Vor¬
derhand muß man sich noch mit den Vordergründen zuftsieden
geben , die zuin Theil , wie in dem perspektivisch noch kraus
behandelten „In der Einöd " schon zeigen , daß der Künstler
Individualität hat . Mit der Perspektive wird mp wohl noch
manchen Kampf zu bestehen haben . Das zeigt auch die „Ha¬
vel bei Sturm und Regen " , welche noch der Schauplatz eines
kleinen Kampfes zwischen Idee und Technik ist. .Auf einigen
Gemälden von Dirks  fallen ein paar hübsche Häusergrup»
Pen auf . M . E.

KunH, fcifferatur und WiHenfchaft
Von den tfunftialoiu.

, Ohne parteiisch sein zu wollen und ohne das Streben der
tm Lande verstreuten Künstler irgendwie zu unterschätzen,
wird man doch mehr und mehr gezwungen , das Hauptaugen-
merk aus eine bestimmte deutsche Künstlervereinigung zu
lenken und ihr den Preis vor allen anderen zuzuerkennen:
drese rst der K a r l s r u h e r K ü n st l e r b u n d. Aus einer
streng geschlossenen, eng zusammengestimmten Gruppe hat er
sich mehr und mehr , ohne seinen Charakter zu verändern er¬
weitert und zählt jetzt Namen von solcher Bedeutung zu ' den
stmen , daß es schwer wird , mit ihm zu konkurriren Von
größerem Werth aber fast noch ist die Geschlossenheit seines
Auftretens , der rnnige geistrge Zusammenhang auch der klei-
l eren Künstler unter sich, wodurch er vielen anderen , so bei-
fpielsweise den Berlinern , Dresdenern oder Frankfurtern we-
^ntllch überlegen ist . Eine Ausstellung des Karlsruher
Kunstlcrbundes rst daher immer ein Fest und man mun es
dem rührigen Leiter unsres ersten Kunstsalons Dank wissen,
daß er uns zu Ostern diese Festfreude bescheert hat . Vor allem
fesselt bei Banger den Eintretenden Hans Thoma 's „Bo-
genschiitze". Man thäte vielleicht besser, sich das Beste zuletzt
anzusehen ; aber man wird iminer wieder gewaltsam zu dieser
herrlichen Komposition hingezogen . Man koinmt einfach nicht
los davon . Thoma hat das Motiv des in die Lüfte zielenden
Bogenschiitzen verschiedene Male behandelt . Doch die hier
gegebene Auffassung erscheint wie ein Resultat aller bisheri-
gen . In plastisch wirkender , marmorner Weise ist gegen den
tiefblauen Himmelsgrund die sehnige Jünglingsgestalt . den
Arm hoch zum Bogenschuß erhoben , gestellt. Man sieht nicht
das hohe Ziel des Schützen , nicht einmal die Spitze des durch
den Bildrand üverschnittenen Pfeiles . Aber gerade dadurch
wirkt die Geberde des Bogenspanners wahrhaft dramatisch
packend. Man wird gleichsam hinaufgezogen in die Höbe,
wo das „beflügelte Ziel " schwebt und empfindet die Gestalt
des Schutzen als eine Verkörperung der nach hohen Zielen
sehnsüchtig aufblickenden Menschheit . „Fest wurzelnd am
Boden , — Zum Zinunel gewandt , — Unendlich im Schauen,
— Im Schreiten gebannt . . . ." , heißt es in einem Gedicht
von Henry T h o d e, das einer Federskizze von Thoma , in
welcher gleichfalls das Bogenschlltzenmotiv behandelt ist sei¬
nerzeit gewidmet wurde . — Es wirkt wohlthuend , daß neben
dieser , den Raum beherrschenden Gestalt nur mehr Landschaf,
ten zur Ausstellung kamen . Figürliches würde aufdringlicher
sein . Dill  kommt in seinen beiden Gemälden , welche er

Ztrakkc,mmer-5itzung vom b. flprll 1904.
Betrug und Urkundenfälschung.

~cr Schreiner Paul Böckius von hier  war zu Anfang des
Jahres stellenlos und half im Geschäfte seines Schwagers des

! Damenschneiders H. zeitweilig aus . Dadurch lernte er dessen Kund¬
schaft kennen, und er benützte diese Kenntniß dazu, in 7 Fällen
jenen Rechnungen vorzulegen mit der gleichzeitigen Bitte um deren
Berichtigung . Fünf Rial erreichte er auch seinen Zweck. Er er-
hielt Beträge in Höhe von A  36 , 50, 30, 100 50 resp. 45, während
es im Uebrigen bei dem Versuch blieb. Der junge Mann will
durch den Wunsch, Schulden bei seinem Schwager zu bezahlen, zu
der Strafthat getommen sein und später das Geld in fideler Ge¬
sellschaft verpraßt haben. Seit dem 21. Februar befindet er sich
in Untersuchungshaft . Unter Aufrechnung von 1 Monat Vorhaft
verfällt ,er in 3 Monate Gcfängniß , der ergangene Haftbefehl
wird aufgehoben.

Rückfälliger Diebstahl.
Der Fuhrknecht Wilh . Brühl von hier  halte am 8. August

v. I . seine Peitsche verloren . In der Biebricherstraße bemerkte er
an _einem eben unbeaufsichtigt dort stehenden Eisfuhrwerk die
Peitsche eines Kameraden, annettirte dieselbe, versuchte sie un-

| kenntlich zu machen, bald jedoch wurde ihm der Raub wieder ab-
! gejagt. Strafe 3 Monate Gesängniß minus 10 Tagen Untersuch¬

ungshaft.
Ein Messerheld.

Am .17. Februar Abends, als drei kräftige Leute in Höchst
ein Faß in die Bierbrauerei zurückzuschaffen in Begriff standen,
wollte der Schlosser Wolfgang Kappel von Sossenheim, weniger
um den Anderen eine Arbeit abzunehtnen als, wie es scheint, um
Differenzen zu suchen, mit dabei sein. Er wurde zurückgewiesrn,
zog das Messer und versetzle nacheinander den 3 Gegnern mehr
oder weniger gefährliche Stiche . Einer der Verletzten wurde 4
Wochen und 4 Tage im Krankenhause verpflegt und eine seiner
Wunden hat sich bis heute noch nicht geschlossen. Der Messerheld
wandert auf zwei Jahre ins Gesängniß. Der Vertreter der An-
klagebehörde hatte 5 Jahre Gesängniß beantragt.

6ehllckelte und gestrickte 7006

Jäckchen , Höschen, Leib¬
hosen, Häubchen, Mützen,

1 Strümpfchen empfiehlt in
reichb»’ ger Auswahl

L Schwenck, 9 Miihlgasse 9.

i
i
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Kaiser und Papst.
Berlin , 6. April . Laut Germania sandte der Kaiser  von

Neapel aus ein Telegramm an den  P ap  st, worin er sei¬
nem Bedauern Ausdruck giebk, nicht nach Rom kommen und den
Papst begrüßen zu können. Die Mittelmeerreise sei nur aus Ge¬
sundheitsrücksichten von ihm angetreten und daher müßte er Rom
fern bleiben.

Fürstin zur Lippe f.
Karlsruhe , 6. April . Die Fürstin Sophie zur Lippe

die verwittwete Gemahlin des Fürsten Waldemar zur Lippe, ge¬
borene Prinzessin oon Baden und Cousine des Großherzogs von
Baden ist heute früh 4 Uhr im Alter oon 70 Jahren hier ge¬
storben.

Attentat.
Stuttgart , 6. April . Gestern Abend wurde auf den Direktor

des Allgemeinen Versicherungsoereins , Rechtsanwalt G e o r g i i,
von einem entlassenen Angestellten des Vereins ein Attentat ver¬
übt. Die Verletzung, die in einer Schußwunde in der rechten
Hüfte besteht, ist glücklicherweise nicht schwer. Der Angreifer ver¬
suchte sich darauf durch drei Schüsse selbst zu erschießen, doch schei¬
nen auch seine Verletzungen nicht lebensgefährlich zu sein.

Dei rulfifch-japanifdie Krieg.
London, 6. April . Nach hierher gelangten Meldungen gilt

es als sicher, daß ein einheitlicher Vormarsch der Japaner gegen
die Mandschurei  geplant ist.

Tokio, 6. April . In der Nacht vom 21. März zerstör-
ten  die Japaner unweit Aokohama eine orthodoxe russische Kirche.
-- Die Divisionen von Tokio und Osaka, welche unlängst mobi-
lisirt worden sind, sollen, wie verlautet , dazu bestimmt sein, Port
Arthur zu belagern.

London, 6. April . Daily Chroniele meldet aus Shanghai:
Eine Nachricht̂ aus chinesischer Quelle bestätige, daß die russischen
Truppen die Ortschaft Tschengtsen verlassen haben und nach der
Mündung des Jalu -Flusses zurückgekehrt  sind . Die japa¬
nische Kavallerie sei am Abend des 3. April in Widju einge¬
troffen. Die Russen hätten die Stadt ani Tage vorher geräumt.

Die orientalischen Wirren.
Sofia , 6. April . Der vor wenigen Wochen beurlaubte Jahr¬

gang 1903 wurde für den 18. April wieder e i n b e r u f e n. Das
Kriegsministerium verfolgt die Tendenz, in kürzester Zeit so viel
wie möglich Wehrpflichtige für den Kriegsdienst heranzuziehen.

Belgrad , 6. April . Die Stampa veröffentlicht ein Inter¬
view, mit dem bekannten Führer des mazedonischen Komit^s,
Z o n t s che w. Dieser erklärte, es sei ein größer Jrrthum , wenn
der österreichisch-ungarische Cioilagent behaupte, daß ein neuer
Aufstand ausgeschlossensei. ^Man warte nur auf das Losungs¬
wort zum Ausbruch des Aufstandes und dies werde gegeben wer¬
den, falls es den Grenzmächten nicht gelingen sollte, die Situation
in Mazedonien erträglich zu machen.

London, 6. April . Daily Mail meldet aus Kobe: Während
des Aufenthaltes eines Militärzuges verließen mehrere Soldaten
die Wagen, um sich zu ergehen. Einer kehrte betrunken zurück
und es kam zu einem Wortwechsel mit einem Offizier , welchen der
Soldat beschimpfte, worauf der erste ihn mit dem Säbel nie-
d e r s chl u g.

Rom , 6. April . Giornale d'Jtalia thcili mit , daß eins der
hervorragendsten und gelehrtesten Mitglieder des Jesuitenordens,
das namentlich in England eine große Zahl von Bekehrungen er¬
wirkt hat, im Begriffe steht, aus dem Orden auszutreten . Das
Blatt verschweigt vorerst noch den Namen des Mitgliedes desJe-
surtenordens.

Elektro-Rotationsdnick und Verlag der Wiesbadener Verlags-
vnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Pontik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich i»

Wiesbaden.

Der Gesammt -Anflage unserer heutigen
Nummer liegt ein Prospekt , die Marien-

-'urger Geld -Lotterie betreffend, des bekannten Bank¬
hauses Wilhelm Mull , Lübeck , bei, woraus wir unsere
Leser besonders aufmerksam machen. Loose dieser beliebten
-.otterie sind daselbst zu beziehen. 185/115

Sescticfftlicffss.
Ke ine Schönheit  kann bestehen und jede Vollkom-

menhert geht verloren , wenn sie nicht von der Kunst unter¬
stützt wird , die das Gute vervollkommnet . Dieser Grundsatz
■sp <!̂ enn ^llend wo, so für die Pflege der äußeren Schönheit

Etlichen ; einen großen Bestandtheil der Schönheit des
Menschen aber inacht die Haut aus . Es ist also nicht etwa

„telkeit oder Putzsucht, wenn wir der Pflege der Haut ge¬
nügen ; denn diese Pflege ist ebenso wichtig , als die dietätische
-Beobachtung, seinen Magen nicht zu überlasten . Die Haut¬
pflege hat sich wesentlich vereinfacht , seit uns die Wissenschaft
mit dem „Lanolin " genannten Fett beschenkt hat , das dem
von Natur in der menschlichen Haut enthaltenen Fett analog
ist und in allen jenen Fällen , wo die Haut ihre Geschmeidig-
teu und Elastizität verloren hat , über den Mangel wieder hin¬
weg Hilst, Man verwendet das Fett in der längst als Schön-
yensmittel populär gewordenen Form des Lanolin - To¬
lle  t t e - C r e a n - L a n o l i n , das überall in Tuben und
' w -f* ®°fen. 3U billigen Preisen erhältlich ist und bei Groß

und Klein gleich beliebt ist. Beim Einkauf achte man darauf,
daß jede Packung die Marke „P f e i l r i n g" trage.

'"szug ans dem Eivilstands-Negister der Stadt Wies¬
baden vom 6 . April 1904.

Geboren  Am 31. März dem Hausdiener Christian
Wmkelbciche. S ., Paul Otto . — Am 4. April dem Kaufmann
Max Heß e. T ., Lisbet . — Am 30. März dem Koch Oskar Wü-
uA e. S ., Paul Hermann . — Am 30 . März dem Gastwirth
»mrl .Hcchp e. S ., Thaddäus . — Am 2. April dem Herrn-
ichneider Anton Biehl e. S ., Wilhelm August . — Am 1.

dem Taglöhner Heinrich Heinz e. S .>Louis Martin . —
ir  5 . April dem Maschinisten Otto Rosenbeck e . T . , Marga-

vethe Tilly Helene Maria . — Am 3. April dem Zimmermei»
ttvr Karl Honsack e. S .. Fritz Julius Rudolf . — Am 3. April
"in Goldarbeitcr Emil Moumalle e. T „ Louise Auguste . —
, rn 2 . April dem Kaufmann Hermann Bauer e. S ., Wil>
Lclm Albert.

Aufgeboten:  Kaufmann Eduard Floß zu Karlsruhe
mit Luise Elmers hier . — Kassenbote Peter Hohl zu Godes¬
berg mit Luise Holzhauer zu Schullar . — Schreinergeselle
Karl Berthold Robert Ernst hier mit Elisabethe Hildegardis
Wallenstein zu Eibingen . — Taglöhner Wilhelm Bischof zu
Biebrich a . Rh . mit Elisabetha Wagner hier . — Schreiner
Andreas Gerhard hier mit Theresia Mittler zu Niedermendig.
— Elekrotechniker August Horn zu Cham , mit Luise Löw
hier . — Taglöhner Philipp Mahr zu Bierstadt mit Philome¬
na Locker hier.

Verehelicht:  Referendär Dr . jur . Georg Köhler zu
Freiburg i . Br . mst Laura Storck hier.

G e st o r b e n : Am 2. April : Konrad , S . des Schreiners
Jakob Berg , aus Hettenheim , 1 I . — Taglöhner Georg Al-
lendörfer , 45 I . — Privatiere Luise Noz , 50 I . — Am 3.
April : Rentner Max Neumann , 60 I . — Adolf , S . des Tag¬
löhners Philipp Becht, I I . — Taglöhner Johann Bauer , 22
I . — Rentner Ottomar Köhler , 79 I . — Privatier Johann
Väth , 37 I . — Am 4. April : Otto , S . des Schuhmachermei¬
sters August Heickhaus , 18 Tg . — Wilhelm , S . des Taglöh¬
ners Peter Heun , 10 M . — Fuhrunternehmer Georg Wil¬
helm , 39 I . — Maria , T . des Metzgermeisters Heinrich
Odernheimer , 61 . — Margarethe geb. Aumer , Ehefrau des
Hausdieners Johann Bornträger , 28 I . — Rentnerin Mal-
wine Oelkers , 49 I . — Gustav , S . des Bautechnikers Fried¬
rich Scholz , IM . — Laufmädchen Anna Müller aus Dotzheim
15 I . — 5. April : Kaufmann Walter Rosenfeld , 27 I . —
Marie geb. Frick, Ehefrau des Schuhmachermeisters Peter
Nutz, 51 I.
_ ik»l. Standesamt.

Viele lOPOf Z
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
dl? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk. 1. —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes,üersandt.Cüies baden

Hbthlg . ßahnhofstr . 3.
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Residenz=Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Ranch.

Donnerstag , den 7 . April 1904,
197. Abonnements Vorstellung Abonnements Billets

A rrf e r fte h u n g.
Drama nach Leo Tolstoi, von A. Bataille.

Deutsch von Annic Neumann-Hofer.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

I. Akt: I in G c s chw o r cn e n z i in m cr.

gültig

Der Obmann der Geschworenen
Mikischin, Advokat
Fürst Njcchljüdow,
Prof. Pjotr Äcraffimoivitsch,
Der Oberst,
Der Haiiptmanu,
Bakljaschow, Kaufmann 3 Gilde
Ein Greis,
Ein Commis,

Geschworene

1
Geschworene

Rudolf Bartak.
Reinbold Hager.
Pani Otto.
Theo Ohrt.
Gustav Schnitze.
Hans Wilhelmy.
Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Hermann Kunz,
Arthur Rhode.
Friede. Koppmann
Georg Albri.
Willi Dittmann.
Carl Kuhn.
Robert Schultze.
Franz Hild.

gniß.
Paul Otto.
Rcinhold Hager.
Clara Krause.
Else Roormaun.
Sofie Schenk.
Minna Agte.
Kätbc Erlholz.
Claire Albrecht.
Sidylla Rieger.
Wally Wagener.
Hermine vachmann
Margarethe Frey.
Else Tenschert.

Amalie Jung.

Erster Gerichtsdiener . . . . .
Zweiter Gerichtsdicner.

11. Akt: I m F r a u e n - G cf
Fürst Njechijüdow . . . .
Mikischm . ;
Die Karabljöwa,
Die große Note,
Die Alte,
Die Dicke,
Schönchen,
Die Bucklige, \ Gefangene
Die Meßnerstochter,
Die Braniitweinschmugglerin,
Die Sil Windsüchtige,
Die Maslowa,
Fedoßja,
Das Kind der Branntweinschmuaglerin

III . Akt: I ,n L a z a r e t
Fürst Njechljüdow.
Die MLslowa . . . .
Fedoßja.
Mikischin.
Der Oberarzt.
Der Assistenzarzt.
Ustinow, eilt Lazarethgchülfe
Eine Lazaretigehülfin.
Agrasinja, eine Krankenmärterin.

IV . Akt: Der sibirische Tra
Fürst Njechljüdow.
Die Maslowa . . . . . .
Fkdoßja . |
Taraß Warguschow, ihr Mann .
Simonson.
Nowodworow . . . .
Kriljzow.
Marja Pawiowna Schtschjetinjina.
Ein alter Mann . . .
Erster Gefangener . , .
Zweiter Gefangener .
Ein Eskorte-Offizier . . .
Dainstka, ein Eskorte-Soldat
Ein Bauer . . . .

Ein Wachtposten, ein Pope, Verkäuferinnen, männliche u,
Gefangene, Eskorte-Soldaien.

Nach dem 2. u . 3. Akte findet eine längeic Pause statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedeSnialigen Akte erfolgt

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Paul Otto.
Margarethe Frey.
Else Tenschert.
Neinhold Hager.
Alduin Unger.
Friedrich Degener.
Hermann Kunz.
Sibylla Rieger.
Wally Wagener.

Sport.
Paul Otto.
Margarethe Frey.
Else Tenschert.
Willi Dittmann,
HanS Wilhelmy.
Theo Ohrt.
Arthur Roberts.
Else Noorman.
Georg Albri.
Arthur Rhode.
Friedr. Koppmann.
Herman Kunz.
Franz Hild.
Robert Schultze.

weibliche

nach

Freitag , den 8 . April 1904
198. Abonnements-Vorstellung. AbonnemrulS-Bill-tS aültia

Zum 33. Male:
Novität . Zapfettftrei ch . Novität.

Drama in 4 Aufzügen von Fron , Avam Beyerlein.
In Scene gesetzt von Dr . H Stauch.

KösiSliihkÄ§ ZHsWele.
Donnerstag , den 7 . April 1904.

43. Vorstellung. 97, Vorstellung. Abonnement B.
Zum ersten Male wiederholt:

Helga.
Tondrama in drei Auszügen. Dichtung und Musik von Victor

von Woikosky-Biedau.
Musikalische Leitung: Herr Prof. Mannstaedt.

Regie: Herr Dorncwaß.
Ubbo, Herr der Norderharden . . . . Herr Müller

) feinc  TLchtrr ' *" • ' • 3W- Müller.Helga, ) . . . . Frau Leffler-Burckard.
-triggo, Herr von Heil'geland . . . . Herr Krauß.
Der HardeSvogt . . Herr Engelmann.

Doda. ! iuuge Frisinnen ; ; ■ ; •; A De ! '
Di- Muhme . Frl. Schwartz.

Die acht Wcihepaare, Friesen und Friesiuneu, Ubbd's n. Friggo's
Mannen, die innere Stimme.

Erster Aufzug: Strandplatz ein r nordsricsischen Stad!
Zweiter Auszug: Die Thingsstätte mit Bcrchta's Opferstein.
Dritter Aufzug: Halle im BolkshauS. Scene d-S ersten Aufzuges.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Aufzuge findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr, — Gewöhnliche Preise — Ende 10'/, Uhr.

Freitag , den 8 . April 1904.
43. Vorstellung. 98. Vorstellung. Abonnement D.

W i l h e l m T « I l.
Schauspiel in fünf Akten von Friedrich vou Schiller.

Musik von Anselm Weber._

fftltrftinlftiVr in  i eber  Preislage . Optische Anstalt C. Hötau
lÜ/julUyiUlll ) ( J „ h. C . krieger ) , Langgassc 5. 819

Walhalla-Theater.
Vornehmstes ^ und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens.

Aur Attraktionen I . Banges !
The Salzers , Trampolin-Akrobaten.

4 Milons , phänomenaler akrobatischer Kraftakt.
Jsilvestro -Trnppe , sensationeller Luft-Akt a uf der Bahne,

and Violetta , das Neueste im Reiche der Töne.
*‘1*1aa -<Juintett , Damen -Gesangs- und Tanz-Ensemble,

bft Arleys , die besten komischen Radfahrer,
»ignor CJhezzi , der berühmteV«rWandlungskünstler in seiner

Scene : „Ein Skandal im Restaurant “ .
Alois l *üschl , der bekannte Humorist
Meletta Frühling , Liedersängerin,

rreise der JPiatze wie gewöhnlich. Vorverkauf zu
ermfissigten Preisen an den bekannten Stellen.

X orzngskarten an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr. Kassenöffnung 7 Uhr.
Int Haupt -Restaurant : Täglich Abends8 Uhr sowie
vormittags von 12 bis 1>/z Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Cryorgy Szilagyi . 8362
n-yiniimo künstlerische Musik._ Eintritt frei.

Donnerstag -, den 7. April 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Naohip. 4 Uhr:
1. Prinz Heini ich-Marsch . . . ^ .Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz “ . . . Rrüll.
3. Prolog aus „Der Bajazzo “ . Leoncavallo.
4. Schatz Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ . . Joh. Strauss.
5- Lar ?° • • , . Händel.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister van der Voort.
6, Ouvertüre zu „Robespierre “ . . Litolff
7. Sylvia -Suite . . . . . . ! Delibes.

a) rrelude . Les Chasseresses . b) Yalse
lente c) Piccioati . d) Cortege de Bacchus.

Abends 8 Uhr:
1. Vorspiel zu „Zieten ’sche Husaren “ .
2. RSvrrie . . . . . .
3. Balletmusik aus „Stradella“
4. Abendrube (Streichquartett und Harfe)
5. Les patineurs , Walzer
ö. Reiselust , Konzert -Onverture
7. Potpourri aus v Der Vogelhiindler “ .
8. Fackeltanz in C-moll .

B. Scholz.
Vieuxtemps.
Flotow.
Löschhorn.
Waldteufel.
Lobe.
Zeller,
Meyerbeer.

Rhein,-Westf.  Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Eheinstrasse 103,

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren ). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.

Einzelunterricht auf Wunsch.
Prospekte gratis and franko.

SjUn Einkauf von Knöterich -Ehre und Bonbontk achte >iiän
auf den Russen . 368111

Sptrzrerstöi'ke
eigener Fabrikation empfehle in Masscnauswahl zu äußersten strena
festen Preisen.

Weichselstöcke von 40  Pf . an,
Tonristenftöckeä 65  Pf. gmu.braun
Willi . Renker , Stock- II.Zchiruifahrik

Kaulbruunettstrasre 6 . 7893
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KtkaMmchmg.
Montag , den 18 . April d. Js .,

Vormittags 10 Uhr.
wolkn Herr 5ilv«» rir : 1r Usr -4«vis » i, und Miteigen¬
tümer die nachstehend bezeichneten Grundstücke in dem
Rathause , Zimmer Nr - 16 , Äuhlsaal, abteilungs¬
halber freiwillig versteigern lassen.
1. Lagerb. Nr. 7476, Acker „Königstuhl ", 3 . Gewann,

zw. einem Weg und Heinrich Hartmann und Consorten,
mit 14 ur 25,50 qm Flächengehalt.

2. Sagerb. Nr. 7477, Acker ^Königs!  u hl", 2. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten beiderseits, mit
6 ar 21,50 qm.

3. Sagerb. Nr. 7478, Acker „Königstuhl ", 2 . Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten und einem Weg,
mit 11 ar 92,75 qm.

4. Sagerb. Nr. 7523, Acker „Kön  i gstuhl", 8. Gewann,
zw. Philipp Klärner und Heinrich Hartmann und Con¬
sorten, mit 13 ar 07,50 qm.

5. Lagerb. Nr. 7524, Acker „Königstuh  l", 8. Gewann,
zw. Heinrich Hartmann und Consorten und Helene Adler
und Konsorten, mit 29 ar 10,50 qm.

6. Sagcrb. Nr. 7540, Acker„Kön igstu  hl", 9. Gewann,
zw. dem Staatssiskus und Emil Hees, mit 9 ar 87 qm.

7. Sagcrb. Nr. 8041, Acker„H aine  r", 4. Gew., zw^
Friedrich Wilhelm Christian Thon und Karl Tremus,
mit 12 ar 62,50 qm,

8. Sagerb Nr. 8043, Acker „Hainer ", 4 . Gew., zw.
Karl Tremus und Jakob Reinhard Hertz mit 18 ar
62,75 qm Flächengehalt. 8514
Wiesbaden, den 6. April 1904.

Der Oberbürgermeister.
In Vertr. :

Körner,

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April d. I -, Vormittags

I « V- Uhr. bezw auschlietzend an die Versteiger¬
ung von Heinrich Hartmann nnd Miteigentümer,
wollen die Erben von Anton Reinhard
Seilberger  yon hier die nachstehend beschriebenen
Grundstücke in dem Wahlsaal des Rathauses , Zimmer
Nr . 1« , abteiluugShatber freiwillig versteigern
lassen. ' _ , .

1. Lagerb. Nr. 3466 Acker „Hinter dem OÄsen-
stall", 3. Gewann, zwischen Wilhelm Maurer und Anton
Reinhard Seilberger Erben mit 14 ar 24,50 qm,

2. Sagerb. Nr. 3467 Acker „Hinter dem Ochseu-
stall", 3. Gewann, zwischen Anton Reinhard Scilberger
Erben und dem Staatsfiskus mit 15 ar 18,75 qm,

3. Sagerb. Nr. 3302 Acker „Bei Erkelsboru ",
1. Gewann, zwischen Heinrich Seid Erben und Jakob Stüber
mit 18 ar 58,25 qm,

4.  Lagerb. Nr. 5326 Acker..Mosbacherber «*, 2.
Gewann, zwischen Anton Reinhard Seilberger Erben und
Jakob Beckel mit 21 ar 04.25 qm,

5. Lagerb. Nr. 7642 Acker „Tennelberg ", 3. Gew.,
zwischen Johann und Friedrich Kieme und Jakob Stüber
mit 14 ar 48,50 qm,

6. Lagerb. Nr. 7615 Acker „Rettungshaus " 3.
Gewann, zwischen dein evangelischen Verein beiderseits mit
16 ar 91,25 qm,

7. Lagerb. Nr. 2058 Wiese„Schweinskaut ". zwischen
der Stadtgememde Wiesbaden und August Maurer mit
29 ar 52,50 qm,

8 . Lagerb. Nr. 3978 Acker „Haimnsrstal ", 6.Gewann,
zwischen Anton Reinhard Seilberger Erben und Jakob Rein¬
hard Hertz mit 19 ar 88,75 qm,

9. Lagerb. Nr. 7606 Acker„Rettnngshans ", 2.
Gewann, zwischen Leonhard Wollwebcr und Karl August
Scilberger mit 15 ar 23 qm,

10. Lagerb. Nr. 3220 Acker Pflaster ", 1. Gewann,
zwischen Philipp Heymann jun. und Christian Cramer III.,

11. Sagcrb Nr. 534 Warten an der Lehrstraste,
zwischen Anton Reinhard Scilberger Erben und Philipp
Moog Witwe mit 1 ar 67.50 qm,

12. Lagerb. Nr. 5325 Acker „Mosbacherberg ",
2. Gewann, zwischen Wilhelm Jakob Heus und Anton
Reinhard Scilberger Erben, mit 14 ar 32,75 qm Flüchen-
geholt. 8515

Wiesbaden, den6. April 1904.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
Körner,

Bekanntmachung.
Der Schneider Ludwig Schäfer , geboren am

14. Juli 1869 zu Mannheim, zuletzt Schwalbacherstraße
No. 63 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
«erden muß. 8516

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den5. April 1904.

_ Der Magistrat. —, Armcnverwaltung.

_ Nichtamtlicher Thell._
Gebrauchte Möbel (jeder Alt),

ganze Einrichtungen , '
Erbschastsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stet« gegen Eaffa
und guter Bezahlung . 1130

Jakob -Fuhr , GMalse 12. AA'

Große

Urrstkizkning.
Im Aufträge der Frau Wwe . A. Paw*

lltxky , hier, Schtersteiuerstraße, versteigere
ich am

Freitag,den8.ds.Mts-,
Bormittags 9%  und Nach»

mittags 2 %Ufyv
beginnend, an Lrt und Stelle in der Gärtnerei
öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baar-
zahlung:

1 Gespann-Doppelpony(Schimmel), 1 vier-
sitziges Break(i- und2-spännig), 1 Rolle,
1 silberplattirtes Geschirr und versch. Stall¬
utensilien; ferner: Pflüge, Wafferfässer,
Schnitzbank, Pflanzenkästchen, Mistbeeifenster,
Lorbeerkübel. Gartentische, Zeichentische, Reiß¬
bretter, Copierpreffe, Schreibtiscy. Schreib
schrank, Dezimalwaagem. Gewichte und vieles
Andere mehr.

Besichtigung am Donnerstag, den7. ds. Mts.,
von3 Uhr an, gerne gestattet.

Sämmtliche Pferde, Wagen und Gegenstände
befinden sich in vorzüglicher Verfassung.

Es ladet höflichst ein

Wilhelm Midier>
Taxator u. beeid, öffentlich äugest. Versteigerer

Am Römerthor7. 8389

Große Mobiliar
Nachlatz Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den7. April cr. und den folgende» Tag,

jedesmal Morgens 9'/» und Nachmittags2*/, Uhr anfangend, versteigere
ich im Aufträge der Erben u. A. nachvcrzeichnete Mobiliar - und
Haushaltungsgegeustäude in meinen Auctionssälrn

3 Marktplatz 3 , an der Museumstraße,
meistbietend gegen Baarzablung. Zum Nusgebot kommen:

Eicben-Eßzimmer-Einrichtung, bestehend aus : Gr., reich geschnitztem
Büffet, Ausziehtisch, 1.' Stühle, Spiegel, st. Diener u. 3>sitz. Bank
mit Plüschbezug unb hoher, reich geschnitzter Rülklehnc, einz. reich
geschnitztes Büffet, Salon -Garnitur mit Gobelinbezug und dazu
pass. Portiören, eine gr. Anzahl pol. ». lack, vallst. Betten m. Roß-
haarmarr., Waschkommoden mit u. ohne Marmor Nachttischem. u.
ohne Marmor, Kleiderständet, Handtuchhalter, Kleiderschr., runde,
ovale, 4-eckige, Näb-, Nipp- u. Spieltische, Kommoden, Etagären,
Stühle aller Art, Teppiche, Vorlagen, sehr groß. Perserleppich, Lino¬
leum, Porlitzrcn, Gardinen, Plümeaux, Kissen, gr. grüner Plüsch¬
divan mit Spi-gclaufsatz». 2 dazû paffenden Sesseln, Kameltaschen¬
garnitur, best. anS; Eopha u. 2 Sessel, Salongarnitur best, aus:
Sopha. 2 gr. n. 2 kl. Sessel, einz. Divans. Sophas, Tbaiielongiies,
Ottomanen Scffel u. Polsterstnhle, Verandamöbel, Küchenschränke,
eis. Flaschenschrank für 300 Flaschen, Sviegel jeder Art, Bilder,
gr . Parthie Oelgemiilde , Regulateurs, Hänge- u. Stehlam¬
pen, Gaslüstres, Ampeln, antike, geschnitzte eichene Truhe, kupferne
Casserollen, Pfannen, Formen und Töpfe, große Partbie Glas,
Porzellan. Küchen- und Kochgeschirr, große Parthie Weißzeug,
getr. Frauen- u. Herrenkleider, Gesindemöbel rc. rc.

8494  Herab * Rosenau,
Auktionator und Taxator.
Bürcau nnd Anctionssäle,

Telefon » 267 . 3 Marktplatz 3 , Telefon 3267
an der Museumstraße.

NB. Versteigerungen aller Art werden unter coulanten Bedingungen
jederzeit übernommen und stelle hierfür meine am hiesigem Patze größten
Auctionslokalitätcn gratis zur Verfügung. D. O.

Willi . Klotz Macht ;,
Adolfslr. 3, Inh . : August Kuhn , Adolfstr. 3

Auktionator und Taxator,
übernimmt Auktionen und Taxationen von Mobilien

aller Art, ganzen Einrichtungen nnd Nachlässen unter
coulantesten Bedingungen. 3073

Beste Referenzen. Kunetauvtionen, Langjährige Erfahrung

Täglich können Gegenstände zum Versteigern zugebracht
oder abgeholt werden.__

%r
Großer Ansmirimf wegen Ausgabe

des iadengesüjüstes
10 bis 30 % “ 'Rabatt

ES sind auf Lager alle Elendesten über 100 Stück Kinderwagen,
Sportwagen, Kinderstühle, Lriumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische HaushaltungSsachen: Fenster,
jeder, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Scheucrartikel, Markt¬
taschen, Marktkörbe. Netzen, Schulranzen, Neilekörbr, Handkoffer.

Große Ladenschränke mit Glasschiebethürcn, Erkereinrichtnngwie
neu sehr billig. H33

Wegen baldiger Räumung d«S Laden», benutz« jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalgaffe 10 . Saalgaffe 10.

Au traf.
Für unsere in Teutsch-Südwestafrika gegen die auf¬

sässigen Bolksstämme im Felde stehenden Truppe«, sowie
für die dortigen verwundeten und Kranken errichten der
hiesige Vaterländische Frauenverein und der Kreisverein vom
Rothen Kreuz auf Veranlassung des kaiserlichen Kommissars
der freiwilligen Krankenpflege eine Sammelstelle für Geld¬
spenden zur Beschaffung von Leibwäsche, Taschentüchern und
Hausschuhen, sowie für Liebesgaben von Naturalien näm¬
lich: Bier, Mineralwasser, schwere Weine, Schaumweine,
Cognac, Cacao, Chocolade, Limoiladepaskillen, Fruchtsäfte,
Fruchtkraur (Mus) , für den Tropenconsum präparierte
Schinken, Wurst, Fleischeonserven, Tabak in jeder Form,
dazu kurze Pfeifen, Tabaksbelitel, Cigarrcntaschen, Feuerzeuge.

Wir bitten alle, die ein Herz für die Beschwerden und
Leiden unserer braven, fern von der Heimath fechtenden
Krieger haben, ihr. Scherflein zur Linderung von Entbehr¬
ungen und Strapazen beizusteuern.

Geldspenden nehmen an: Die Expeditionen des
„Wiesbadener General-Anzeigers", „Rheinischen Kuriers",
„Wiesbadener Bolköblatts" und des„Wiesbadener Tagblatts".

Naturalien sind an die Hanptsammelstelle:
„Diakonenheim in Wiesbaden, Philippsstraße Nr. 8"

ab̂zuliefern.
Quittirt wird durch die Presse.
Wiesbaden,  den 12. März 1904.

gez. Prinzessin Elisabeth gez. von Zbell,
zu Schanmburg-Llppe. Oberbürgermeister,

Vorsitzende des Vaterländischen Vorsitzender des Kreisvereins
Frauenvereins. vom Rothen Kreuz,

gez. Troost,
Oberstleutnanta. D.,

Schriftführer. 7190

rar Reise
empfehle in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Reisekörbe,
Reise-Handkörbe,
Piekniekkörbe,
Reise-Rollen,
Reise-Riemen,
Sehwämme,
Schwamm -Beutel,
Seifendosen,
Hutkörbe,
Hutschachteln

(Holz und Pappe .)
Alle Arten

Koffer, Handkoffer, Handtaschen.

Alle Bürsten für che Reisen
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten.

Wichs-, Schmutz - und .Kleiderbürsten . 8114
Reise-Spiegel und -Kämme.

Brennmaschinen - und Scheeren und alle Toilette -Artikel.
Neuanfertigung u. Repara uren aller Korbwaaren.

Ferner alle Korb-, Holz-, Bürstenwaaren.
Sieb- und Küferwaaren , Putz - und Scheuer -Artikel.

Kart Wiitish,
Miclielsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen.

Mttdemifdie ZMimcke-Mule
von Frau Frasicesc belli , Moritzllr. 44 , I

Unterrid): in Maaßnekimen. Mufterzeichn-n, Zusch neiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakt. Unterricht
Schiil .-Auf ». täglich . Honorar billig.

Schniitmnüer nach Maaß. Costiime werden zugeschnitten. 400

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchsührnng(eins., doppelt-, u. amerikan.

Lorrespondenz. Kaufmän. Ncchncn(Proz.- Zinsen- u. Tonto-Torrent
Rechnen. Wcchsell-Hre. Konlorknnde. Slenograpdie. Maschinenschreiben
Gründliche Ansbildimg. Nascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Adeud Kurse.

HL. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbstetnschätznng, werden discret anSgesührt. 2563
Helnr . E-eicher , Kaufmann , langj. Fachiebr. a größ. Lehr-Jnsttt

Lnifrnvlast 1» , Parterre tt. II . St ._

Mdemschc Zeslhiieidc-Schiilk tum fei. J. Stein,
Lahnhosstratze6, Hth. 2, im AdrtiTie 'schcn Hanse.

Erste , älteste u. prcisw Fachschule am Plaste f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Borzügl., prakt Unterr. Gründl. Ansbikdung f.
Schneiderinnentt. Direcklr. Schül.-Änfn. tagt. Co st. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Bnsten-Berkauf in Stofs u. Lack zu den bist. Preisen. Bon
jetzt ab an Sainstagen Büsten zuni Einkaufspreis. 6332

Photographie
8260  Georg Sdlipper, Saalgasse 36,

, Confirmanden Preisermäßigung.
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Grundstück - Verkehr.
Angebot ® .

Die ImüMlieu- nnD Kypothelren-Aseutur
von

J « €& C« JFIrmenielfi*
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w

Unweit Wiesbadens, Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bäckereieinrichtun, großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegend und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Geflügelzuchtanstalt oder für jedes andere Geschäft, welches
Wasserkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 85 000
Mk. zu verk. durch

I . & C . Firnienick , H-llmnndstr. 51.
In Baden-Baden ist eine prachlv. Etagen -Billa m t 10

Zim. Und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarien, Terrain Größe
108 -i. wovon sich noch versch. Bauplätze adschnciden lassen, für
75000 'Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein sebr schönes renrabl. Etagenhaus , Nähe Einserstraße,

mit 8 und 4-Zimmcr-Wohn., Hinterhaus 1»Zimmer»Wobn. sür
112000 Mk., sowie ein rcntabl. Haus mit Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner verich. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zimmer Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkelleru. s. w. Wellritzvicrkel sür 98000 Mk. zu verk. durch

I . dt C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sebr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäste betrieben werden, welches sich auch
sür Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa, Kurla e mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth. sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & E . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Eiaczenvilla . Viktoriastr. in. 8 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner ein- kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
sür 52000 Mk. zu verk durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schön.n Lokalitäten,

versch. Frcmdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu, s. w.
sür 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v 5000 Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wohnungen, schönen

umzäunten Garte», Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
für 125ii0 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51
In Schierstem ist ein Haus mit 3 Wohnungen ä 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 R ' h. für 32000 Mk.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, ä 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., sür 14500 Mk. zu ver¬
kaufen durch

I Sf ß . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Prniions u . Hcrrschaftsvillcn , sowie

eine Anzahl reniabl Eiageudänscr mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadlth. und Preislagen z. verk. durch
657 I . & ® Firmenich , Hellmundstr. 51.

Das lmmobilieMescMit vonJ,Chr.Glücklich
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern and
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Eadenlokalen , Herrschafts -Wohnungen unter coul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd.
liloyd “ , Billetts /.ii Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst -und Antikenhandlung . — Tel. 2380

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IchM. 06.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110.000 Mk., durch
Wilh . Schnfticr . Jahnstr. 36.

Billa Nerobergstraßc. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkauscn durch

Wilh . Schüftler , Jahnstr. 38.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe der

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lag-, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsiler . Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus. 6.-Ziminer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schiistler , Jabnstraße 86.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdesheiinerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten. billigst durch
Wilh . Schntzlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4-Ziiiiiner-Wobnungcn. am Kaiser.
Friedrich-Ring, rcntirk nach Abzug aller Unkosten einen Uebcr-
schuß von üOOO Mk., durch

Wilh . Schüszler, Jabnstraße 36.
Neuer TlazenhauS, am BiSnfarck-Riiig, jeder stock schöne

3-Zimmer<Wohnungcn, Fortzugshalber zu dein billigen Preis
von 38,000 Mk., durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.

Haus um Laden, Thorfahrt, Hosraum, Webergasse, renlirt
Laden und Wohnung srei, durch

Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Rentabler HauS, 3—4-Zjmnier-Wodnungen, in welchem eine

floitgehende Backerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . echiistler , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, sür Hotel -Restaurant eingerichtei,
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh . Schützlcr , Jahnstraß- 36.
Rentable Geschäftshäuserm allen Lagen durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Kapitalien ans erste und zweite Hypotheken werde» stets

»achgcwicsen bei billigem Zinssuß durch
7264 Wilh Schützlcr , Jabnstraße 36.

1

Zu verkaufen
durch de» Eigenthümer

Max Hartmann, Wjtzknßraße 3,
oder durch jede« Agenten:

Villa Sferobergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, rcichl Comf. :c

Villa Freseniusstrasse 23 (Dmnbachthal) 9 bis
12 Zim., hochfeiu, mit 130 Ruthen, Garten, Centralhcizung.
Herrschasts- und Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, eventl. auch zu vermiethcn

Villa Freseniusstrasse 27,  12 bis 15 Zim.
auch sür 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comsort, Central
Heizung, elektr. Licht:c., auch zu vermiethcn.

Villa Schützenstrasse 1 , 8—10 Zim.. hoch,
elegant eingerichtet und ausgestatl-t, viele Erkeru. Balkons, elektr.
Licht, begueme Verbindung, schöne gesunde Lage ic.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Ausst . m. Gurten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wobnungen, Diele. Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer.
Herrschafts- und Nebentrepp- und Closets, ganz vermiethet, sehr
rentabel. 32 Ruthen Garten.

Villa Schützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen. mit reichem Zubehör 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage für Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen«
bxrg, mit 6 Zimmern u. Zuvehör, 22 Ruthen Garten, neu reno-
vjrt, an Haltestelle der elektr. Bahn, sür Mk. 30,00l.

Villa Wieshadenerstrasse 37a , vor Sonnen»
berg, neu. m. 6 bis 3 Zimmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraß- 3, P .. richten und künneu dort Zeich¬
nungen der Billen eingesehen werden. 3958

Heute wird ein Mkkö
nur allererster Qualität ausgehauen.

Neue Pfcrhrmehgctei und
Siififrlmiiö.

E . Ullmann , Wiesbaden.
kl. Schwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Lecrstraß- 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

ä Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln ä. Port . 30 Pfg., Rumstca!
mit Kartoffelnü Port. 40 Pfg „ 1 Teller Suppe 5 Pfg., sowie täglich
rische Frikadellen ü Stück 5 Psg., warme Knobtauchwürstchcn
ü Stück 10 Pfg.  8533

f Alle Schulbücher
■S sännntl . hies. Lehranstalten , neueste Auflagen

8206Vorrätig bei

§ Buchhandlung Heinrich Kraft . Antiquariatso 7
36 Kirchgafle 36 Wiesbaden, d Nonnenhos gegenüber.

und
im

Ztenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurie ( Stenographie
Maschinenschreiben) erfolgt am 14 . April , abends8 Uhr,
Schulgebäude an der Lehrstraße.

Anmeldungen werden bei dem Leiter der Schule, LehrerH. Paul,
Hartingstraße8, sowie bei Beginn des Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenographieschule:
Pros . Dr . Breuer , Direktor des Kgl. Real-Gymnasiums; Prof.
Güth , Direktor bat O -Realfchule; Dr . Merbot , Syndikus der
Handelskammer; Dr . Scholz , Skadtkämmerer; LehrerB . Paul,

Lehrer der Stenographie an der städt. kaukm. Fortbildungsschule.
Stolze -Schrey : Verbreitetstes System in Preußen, eingeführt

in sämtlichen städtischen Fortbildungsschulen der Reichshauptstadt. 8445

Die Ausführung der

l Central-Telephon- und .
Postnebenstellen-Anlage 1

200 Apparaten
für das

, Hsnsahnns ju Frankfurt a .M. (Stiftstraße) ?
wurde der

| Frankfurter a

IPrivat-Telephon-Gesellschaft§m. b. H.
übertragen
Frankfurt a. M. Vilbelerft . 29 . Tel

Wiesbaden , Adelheidftr K2 p.

502
625«. I

Bienen-Honig.
sgarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend

Jedes Glas ist mit der „B er e i n s p l om b t"  versehen.
Alleinige BerkansSstellen in Wiesbaden oei Kaufmann

Peter O.nint, am Markt;  in Biebrich bei Hof- Condilor
(£ Machenyriiner , Rheinstraße. 4188

.E.V.
In der Flick - und Nähschule (Unterrichts-

okal : Schule a. d. Lehrstrasse ) beginnt
Oonnersiag , den 14 . d . Mts ., nachmittags
5 Uhr , ein neues * halbjährigen Kursus im
Flicken, Nähen, Umändern von Kleidern, Zuschneiden
und Anfertigen von Leibwäsche u. einfachen Kleidungs¬
stücken. Unterrichtszeit : Montag und Donnerstag
von 5—7 Uhr. Das Schulgeld (2 Mk. fürs Halb¬
jahr ) ist bei der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen
kann dasselbe erlassen werden. 8498

Anmeldungen nehmen entgegen Frau Schul¬
inspektor Müller , Gustav-Adolfstr. 7, Fräulein Ried,
Eleonorenstrasse "1, und Herr M. Wietor , Direktor
der Vietor’schen Frauenschule, Tauausstrasse 12. 8498

Wiesbaden , den 5. April 1904.
Der Vorstand.

I. A. : R. HStzel.

ßlintai-Infinit ßliOn-Kei»
Wattn,ühlftr . 13 Euikerstr . 51,

empfehlen die Arbeite» ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen.

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Fustinattcn . Klopfer , Strohseil- :c.

Nohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gur auSaeftibri.

Aus Wunsch werden die Sach.n abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

WES
Ganze oder Theile künstlicher

Göbiffe kauft
ich wieder Freitag , dcu 8 .,
von 11 Ehr ab , u . Sonn¬
abend , den 9 . April hier
Hoicl „Einhorn " Marttstr. 32,
1. Etage, Zimmer Nr 8. 8519
_ Frau <4. Horn.
Mesucht vis 15. April
w tücht. einfaches Haus¬
mädchen. Borstellung täg¬
lich bis 3 Uhr m Original-
Zeugnissen Sonnend erg er¬
straste 34. 8620

Ich wohne
Kkltrmjlr. 14.
Kau Antony,

Hebamme. 8532
Möbl . Zimmer

sofort zu vermiethcn. 8531
Hermannstr. 26. Bdh. 1 St . r.

3-Zim -Wohn, m Rkans.
'v u. Zubeh., Platterstr. 88b,
1 St ., nahe dem Walde, Verb. in.
der elektr. Bahn, auf 1. Juli , ev.
auch 1. Juni zu verm. stkäh. das.
od. Römcrberg 15. Laden. 8521
iTSd). 2<Ziinmer»Woanuug mit
VS? Zubeh., Platterstr. 88b, P .,
nahe am Walde, Verb, mit der
elektr. Bahn, sof. zu vm. Näh. das,
od. Römerberg 15, Laden. 8522
^eumundftr . 33, 2 l., scinmövi.
9g  Zimmer an bess. Herrn zu
vermiethen. 8517

^̂ ür ein ffi.ochlchrn »üd-
*0 chen wirb Ausbildung in
einem Gasthofe oder einer Pension
gesucht, wenn auch Zugabe bei ge¬
wissenhafter Anleitung.

Offerten u. E . B . 1343 bcf.
die Exp, d. Bl._ 1342
Kleine Wohnung, Zimmer und
»4 Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermiethen 8509
_ Schwall-acherstraße 4.
î chr schöner2-tb. Kleidrrschranl
^ 24 Mk., guterh Bücherschrank
21 Mk., sowie schöner Spiegel,
wegen Platzmangel sof. zu verk.
Röderstraße 25 Htb. i . 1. 8525

w-i nette Mädchen können
gründlich und unentgeltlich

Schneidern erlernen 8530
_ Michelsberg 32._
ItAleinc Wohnung, 2 Zimmer u.
oV Küche, auf 1. Mai zu verm.
Näh. Römerberg 15 Lad. 8523

lviechtstr. 41 findet reinl. anst.
^44- Ar eiter sch. Schlafstelle. Näh.
Hth. 2 Sr . r._8482
Öil . Dachwohnung per 1. Mai
SV zu verm. Näh bei Schüler
(Laden), Hirschgraben7. 8486

Empfehle prima Oldenburger
Cervelatwurstü Psd. M. 1.60
W-stf. Mettwurstä Pfd. „ 1.20
Münch. Blutwurst ä „ „ —.90
Bahr. Leberkäse ä , „ 1.—

Peter Metzger,
8483 Bleichste. Nr. 9.
$! J' tct,tbi“tien£ie ll l̂be Ertth-
vl kartoffeln im Kumpf,
wie im Centner zu haben 8504
_ Schwaldacherstr. 47, 1.

erste und zweite Etage
uns. Verwaltungs-Gebäudes

Luisenstraße7, in welchem sich zur
Zeit die Bureau-Räumlichkeiten
der Königlichen Regierung befinden,
sind vom 1. Oktober d. Js . ab
zu vermiethen. Die Räumlich¬
keiten eignen sich besonders für
Bureauzwecke. 8524

Die Betriebs-Verwaltung
der

Wiesbadener Straßenbahnen,
_ Luisenstr. 7, Part._
(̂ trohsäcke v. 5 Mk. an in
^ allen Größen vorrätbig.
Telef. 2823. Ehilipp JLauth,

jetzt Bismarckring 33. 8512
iapagei, Prachlvogei, g. sprech.,

sof. zu verk. Nicolasslr. 5,
Stb . 1 l._ 8513

,art>ngstr.8,3 ineinandergehende
Mans. an brave Person zu

verm. Preis 10 Aik. 8510

Än(M;e/r/s

P
H'

geben 500 Gramm zu 45 Pfg.
600 Gramm feinsten

Tafel-Honig
Receptbuch im Paket. Zu haben in
allen besseren Colonial-
warcn -, Delikatessen- und
Drogcn -Gcschäften. 1048
Lchlosserlehrling sucht Carl Wie-
A wer, Bau u. Kunstschlosserei,
Eltvillerstr. 4._ 8528
rfßltuiUerftr. 4. Schöne2 Zim-
»2^ Wohnungen zu vermiethen,

gleich od. spät, stkäh. das, p. r. 8527
Ellvillerstr . 4. Herr!. 3 Zimmcr-

Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeb. gleich od. sp.
z. verm. Näh. dos p. r. 8526

» a ’,rV»

Matt»

WpstMLWM
1*}(au .s v gegr.1 • KÖl^ •

fein feinst.

Preis
* »»» **#* alt sehr alt

VfFl . 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4— 5.—
7»-PI. 1.- 1.20 1.35 1.50 • 1.70 2.20 2.70

WT Amtlich empfohlen ! 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.
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uraftiileH«>ch « tauft
MAGGI’3 Würzem m>rftii!i«fttflra
in großen Origillalflafchen--M.«.-
(Inhalt ca. 1125 Gramm ) und füllt die Würze dann selbst in ein
kleines, mit Würzesparer versehenes Maggi Fläschchen ab. 882/313

tA Herren erhalten schönes Logis
Walramstr 13, 1. l. 8499

<? J .n dem Hause Ecke Michelsberg
<> ) 23 und Schwalbacherstr. 45»
ist ein

großer Kaden
mit od. ohne Wobnung auf 1 Ok¬
tober zu verm. Näh. 47 , 1 8503

FHm H.-Rad b. zu verk. Hoch-
V ?-' störte 6. 2. 8505

(ZLchlachthausstr 18 ist Srallung
für 4 Pferde nebst Wohnung

od. als Werkstälte od. Lagerräume
geeigu. z verm. Näh . das. oder
Hochstr. 3 . 8488

Ach . möbl. Z,m . (15 M . mit
d ' Kaffee p. Mon .) zu verm.
Oranienstraße 60, Hinterh . bei
Metzger.  _ 8507

0 chwalbachersir.47,sch.Mans.-
Wohnung , Zimmer u. Küche,

an 1 od 2 rub . Pers . a. 1. Juli
zu verm. Näh. 1 St . 8502

Ziehung 14.—16. April. Hauptgewinne 60,000, 50,000, 40,000, 30,000 Mk. Baar u. s. w. Loose8. M. 3.
l l 1 li * frankfurter Pferde -Lotterie . Ziehung 13. April. Loose LMk. 1 — HLooieMk. 10 — für Vorto u. Liste 30 95fr,

jly|iiHiiiin1iWBBggBBBKffllMteraiig -MMJ-Mia m  extra , empfiehlt die in Wiesbaden erfolgreichste Collekte von Varl v »88sl , nur Kirchgasse 40 7891

stemm- und Ringklub„Athlelia".
Gegründet 1892.

Sonntag , dcnlv  April , Nachmittags 4 Uhr beginnend:
KM " Zweite große "WM

Frühjahrs -Veranstaltung,
im Kaisersaal , Dotzhcimerfiraste 15,

bestehend in Konzert , theatralischen , sowie athletischen Auf¬
führungen und Tanz.

Zur Aufführung gelangt u. A. : „Die silberne Hochzeit-
(Original -Potpourri ), „Herrgott . Herrgott , wie rührt unö das"
(Duett ), „Der Scheiduugsgrund - (bumoristisches Gesamtspiel),
ferner an sportlichen Nummern : Auftreten des Kraft » und Hand-
stand-AkrobatenrioS des Klubs , Auftreten der Jonglenr-
riege und ein griechisch-römischer Niugkampf . 8485

Freunde und Gönner des Klubs , sowie die verehrlichen Sportgenossen ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Vier statt - Tanz frei.
NB . Eintrittskarten sind im Vorverkauf L 30 Pfg . zu haben bei Herrn Sprenger

(„Vater Rhe n- ), Bleichstraße 5, Herrn Röhrig („Zum leckere Müffelche"), Wellritzstraße 27, Herrn
Mondorf („Zum Störchen-), Schwalbacherstroße 27, sowie bei den Mitgliedern.

em

Geschäfts -Eröffnung.
Fuhrwerksbesitzernund einer verehrt. Nachbarschaft zur

gefl. Kenntniß, daß ich

Schlachthausstraße 18

HniikdegrDst
errichtet habe.

Ich empfehle mich in allen in mein Fach einschlagen¬
den Arbeiten bei stets sorgfältigster und reeller Bedienung.

Wilhelm Ccöhel jr. ?
8529 Schmicdemeister.

Turngeselljchaft.
Sommer -Turnplan.

Männer ab teilung:
Dienstag , Donnerstag und Freitag , abends8—io Uhr.

Sonntag vormittags Turnen im Freien auf dem
eigene» Turnplatz an der verlängerten Westcndstr.

I . Knabenabteilung:
Aller 6— 10 Jahre Mittwoch und Samstag,

nachmittags 5—6 Uhr.
II . Knabcnabteilnng:

Alter 11— 15 Jabre Montag und Donnerstag,
f nachmittags ö 1/«—•7 Uhr.

Damenabteilung:
Dienstag und Freitag , abends 6 —7'/, Uhr.

I . Müdchenabteilung:
Alter 6 —10 Jahre Mittwoch u. Samstag , nachmittags 2 l/a—3’/« Uhr.

II . Müdchenabteilung:
Alter 11 —15 Jahre Mittwoch u . Samstag, nachmittags 38/, —5 Uhr.

Das Turnen findet in der VereinSturilballe Wellritzstr . 41
statt, bei günstiger Witterung auf dem eigenen Turnplatz an der aer-
längerten Weftcndsiraße. Anmeldungen zu den einzelnen Abteilungen
werden während der betreffenden Turnstunden von dem Turnlehrer
Sauer entgcgengenommen. 8511
_ Der Vorstand

Mit dem Heutigen eröffne ich in Biebrich , gegenüber
der Insel, im Beckel ' sehen Neubau am Kaiserplatz
eine

Bäckerei, Cmditorei,
nebst Caso

und empfehle mich den geehrten Herrschaften, Ausflüglern
bestens. 1341

Stets frisches Gebäck,
ff. Liquenre.

Für Gesellschaften :

Separates Zimmer.
Peter Paulus,
früher Herrngarteustratzc 17,

Wiesbaden.

RR JVC äpc ^

Ein Führer zum Wohlstand für jedermann

Das Bach der praktischen Erwer’aslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

Reinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk . 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „ Das
Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

Leipzig. Fröbel ’sche Yerlagsliandlung.

Pferde-Berkaus.
Bin wieder mit

einem großen Trans¬
porte erst klas siger
belgischerHrßeits-
schwerenu. leichteren
Schlages, angekommen und empfehle dieselben zu den billig¬
sten Preisen. 8495

«®©&eph ISIumeiithaJ,
Pferdehandlnng,

8495 Schwalbacherstraße 24, Telephon 2578.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 7 . April l. Js ., Mittags

12 Uhr, versteigere ich im Bersteigerungslokale, Bleich¬
straße5, zwangsweise gegen Barzahlung:

t& r 1 Sofa , ds
8518 Meyer , Gerichtsvollzieher.

zum
Geringe Schülerzahl, daher individ. Behandlungu. her¬

vorragende Erfolge, auch bei Schwachbegabten. Bei der
Prüfung am 24—26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach 6-monatl. Vorbereitung. 8100

Oisnemann , acad.geb. Lehrer,
Herderstratze 31. _

I © Waldtiäuschen D
schönster Ausllngsiinnkt . 1326 ■

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit « en eingerichteten Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich empföhle » gegen: Gicht. Rheumatismus, Jchiar,
Fettsucht. Asthma, Neuralgien , Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re. .

Eigene starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder » <i" Pfg ., im Abonnement billiger.

Badhaus zum goldenen Rost, Goldgasse ?.
3226 Hugo Hnpke.

Todes -Anzeige.
Allen V rwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitiheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen bat, meinen innigstgeliebten unvergeßlichen
Gatten , unseren guten Vater , Schwiegersohn, Schwager,
Bruder und Onkel

Fuhrunternehmer Georg Wilhelm
nach kurzem aber schwerem Leiden in ein besseres Jen¬
seits abzurufen.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
3 Uhr vom Sterbehause , Steingaffe 37 , aus statt.

Die tieftraucrnden Hiuterbliedeuen:
Elise Wilhelm , geb, Berger.
Elsa Wilhelm.
Familie August Berger.

84931

Wiesbadener

Militär- D Verein.
E . B.

Von dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Georg Wilhelm
setzen wir die Mitglieder hierdurch geziemend in Kennt-
niß . Bei der am Donnerstag . den 7 . April
er . , Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbchause,
Steingasse  27 , aus statlfindenden Beerdigung haben
die Mitglieder zu erscheinen, deren Familiennamen mit
den Buchstaben C , E , F , G uns O ansangen . Ent¬
schuldigungen wegen Nichterscheinens sind bei dem Ob¬
mann der Abtheilung, Kam . Beiehert , Karlsir . 40,
anzubringen . Zusammenkunft um 2l/* Uhr im Bereinr-
lokale. Abzeichen sind anzulegen. 8497

Ber Vorstand.

JkcdigiiRp'Inffitut
Gebs«. Neugebauep,

Telephon 411 , 8 Mauritinsstratze 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Telephon Nr.
2015. Empfehlung. Telephon Nr.

2015.
Empfehle mich den Herren Architekten, Bauherren und

Handwerkern zur An - ». Abfuhr von Baumaterialien n.
Gcbrauchsgegenständcn, Ausfahren von Waggons mit Wa¬
ge», Rollen und Fedcrwagen/ den Herren Weinhändlern zum
Transport von Wein mit eigenen Fässern unter Garantie.

Prompte und pünktliche Bedienung und billigste Preise.
Emil Ruppert , Mmerkslitßtzkr,

8280 Neroftrasze 44.

t-••ari 'i '/j
Louis G0II6. Wiesbaden, Rheinsir . 26.
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I Braver

Aergolllkksklirlmst
oebicht gegen Bere.ü Ui,g 8450
D . iFcscti , Schwalbacherstr. 3.
Baubnrean Fr . Frees,

- Lehrling
aes. Rät>. Göhenstr. 7 8420
j^ uaje ziim oa.d. Emeriti einen
' l*»/ braven Jungen z. Erlernung
des Lackirergeschäfis; aus Wunsch

? kann freie Kost n. Logis gewährt
^ werden. Off u. H . H . 100
‘ an die Exp d. Bl. 8428

Lehrling
qegen Vergütung, Adolph Seipel.

^ Rheilltraße 11. 8380
t, iŝ chlv̂icr und Miechanikerlehr-
0 ^nr fing gesucht. 8371
- August Horn, Heleneustr. 4.

Kräftigen Lehrling
* sucht
J Lonis Becker,

Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
j 6741 Albrcchlstraße 46.

An sofort finden in unserer
\ ) Oruckerei ein

1 Setzerlehrling, ein

Druckerlehrling
Ausnahme. Wöchentlich steigende
Bergütung wird geiväbrt.

- Wiesbadener
General -Anzeiger.

z o tmmcrlelirliug gesucht.
Franz Ropp , Zimmer-

- Meister, Beriramstr. 14. 8:50

Ptlol0i>iap!nk.
A.s Lehrling kann Sohn acht-

^ barer Eltern zu Ostern einlreten.
Hof-Pbotoaraph

Conrad ffi . Schiffer,
TauiiuSßraße 4 . 7,48

‘ Lehrling
2 mit guter Schiilbildung, Sohn
. achtbarer Eltern bei monatl. Ber-

gülung gejucht. 7580
Wellritz-Drogerie

Fritz Bernstein.
^chrling gef. geg. Vergiilung.

Kraftdreherei.Hartmann.
7625 Sedaiistr. 13.

^djremrnrbrUng
qeqen sofortige Verqütunq gesucht
Moritzstr. 49, Part. 7276

cynhiiiucucr -Ldtirltug luchi
4VNk . AIK» 8tci -,

7227 Wellritzstraße 16.

Lacktrerlehrüng
gegen Vergütung gesucht 5146

Schivalbacherstr. 57.
(Dchlofferlchrliug s. L. IVIoo3,

Vorkstraße 14. 7029
uftändl. er Jun ĵe kan» Cie

■44-Schreinerei erlernen 8049
Frankenstr. 4

Mechaniker Lehrling
gesucht. E . Grösser,
7088 Michclsberg8, I.
ck̂ ür iiiem Tupeten -fKug^oS-
O l« es tiäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel.

Schulgasse6. 6627
^HĤ alerlehriing gcs. Jos Sieg-

mund, Jghnstr. 8. 7899 !

fnttgen unD lUäüdjra
gesucht. 8449

Convcrlfabrik,
Rauenthalerstraße 10.

Weibliche Personen.

Einfaches
Maschenj

für den Laden gesucht
Eintritt kann sofort, event. 8

aber auch später erfolgen fj
Wiesbaden, Herrn»,ühle ■

5. April 1904. 842«
Carl Finger.

naSiX^IHHH * WI" IHIIII'I .
braves junges Mädchen u.

Lande am gleich gef, Röb,
RauenthalerNr. 9, 3 l. 8475
/Hin reinl. Plädche» für den

ganzen Tag gesucht 8429
Dreiweidenstr. 3, Part.

^jehrling gesucht. Ii . ftchiitz,
^ Kunst- und Handelsgürkncrci,
Hcrdcrstraße 28. 8430

1 .11 onatMlniu und
1 l,aiif 'niädcken

sofort gesucht 8470
Gcisbergstr. 2, I.

steig. Mädchen fof. ges.
w?-' Westendstr. 3, 1 St . 8135

Ahu  vom Lande sofort
gesucht, stiaher, Gnciseiiau-

. straße8, 1. 8453

Lehrmädchen
für Daiû i-Konjeltian ges, Lchr-
straße 1, 1 , 8464

Ansgekämmte Haare
kaust 7414

Frikenr, Steingaffe6, 2.

Eine trächtige 5jährige br.

NorM- Stute
lieht billig zu:n Verkauf 8405

_Rheinstr 24.
Adler stratze 5»

sind 2 Rollen, 1 Doppclsp.-Wagcn,
1 Federrollc und 1 Karren zu
verkaufen. 8489

an 2 Jadre attcr Spitz, ohne
' Abz. (Rüde) billig zu verkau¬

fen. Näh. in d. Exp. 1336
E

Zweir äderiger

Federwagen
mit Scheere und Aufsatz, passend
für Milchhändler und Gärtner,
billig zu verk. Luxemburgstraße ü,
Ecke Herderstr., Laden  7 ^70
H>>eue Federrolle, 35 Elr. Trag

kraft, 1 Schneppkarren zu
verkaufen Weilliraße 19. 6917

G ur erh. Zweisp.-Wagen v. zu
verk. Aarstr. 14. 7694

Bersch, neue Feöerrollen,
20, 25, 30, 50 Crr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

Frankenstraße7
4üin neuer dunkler« acco-Äuzug,

mittlere Figur, billig z. ver-
kaufen Häfnergasse5, 2. 8185
^Knderwagcn geeign. i.Wasche
«4 zu fahren, sehr billig adzug.
Wellritzstr. 3 Htb. D. 7355
ckLilur erh. Kinderwagen (Nickel-

feder, Gummireifc zu verk.
8306 Röderstr. 39, P . l,

ZuWtousiem,
Äolllällm

werden gut u. billig reparirt von
kl ». Rücker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Blcichstr. 21.
20 Jahre bei Maxauer 8284
^H>cueS nugb. polirlc- iveriitoiv

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Helciienstraße 49, 2. l._8276
•J)  schöne Muschcwetten»>. lltog
&  haarmatratzen zu verkaufen.

Näb. Sedanolatz 9.  7956

Kl. elektrische Alllage
1 Dampfmaschine, Vs Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Bolt, 1Alkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. »008

Dotzheiiiierstr. 85, 3. l.
FLine noch neue Zither, sowie

1 Frühjahrs-Jacket billig zu
verk. Bertramitr. 20, 3 I. 8301
Ou verkaufen, evcut. auch zu
O vermiethen: Herrfchasil. Villa
zwischen Sounenberg u. Rambach
mit 12 Zimmernu. 4. Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Rth„ 10 Min. von der
elektr. Bahn Sonuenberg. (Preis¬
werth.) Näh Restaurant Stickel-
müble. 7962

I zwcithür.Kleiderschr.,1Sopha,1 pol. Tisch, 4 Stühle, 1 Wasch¬
kommode, 1 Küchenschrank, dito
Brett usw., alles gut erhalten, Um¬
stände halber sof. zu verk Näh.
Mahr Drudenstr, 8._ 8467
ßS 'iuCerbettfteUe, Kasscnschrank,
«4 2arm. GaSleuchler äußerst bill.
zu verkaufenj 8469

Luxcmburgstr. 11, Part.
(Apruugr ., 95X195, 18 M., ncue

Roßhaarmatr.,Sopdas , Sessel
s. b. z. vk. Jadnstr. 5. P . 8492
1 große Parlhie leere RI»«-kisten abzugeben 8490
Glasmalerei Albert Zentner,

9 Biebrichcrstr. 9.
Gerüstholz und Garten-

Pfosten
billig zu verkaufen 8413
_ Mauergaffe8 H, p.

Wg ;u verlrausen:
1 Divan, 2 Betten, 1 elegantes
Sopha mit 2 Sessel, 1 Stehpult
mit Drehstuhl, verschiedenePorti-
ären, 1 gcbr Hobelbank. 8444

Lewald,
Schwalbacherstraße 25.

in gut erhaltenes Fahrrad für
60 M. zu verkaufen bei 8455
Ubrinacher Müller, Wallau.

^twe sttz. Sporiwagen, fau neu
-O und eine eis. Kiuderbettstelle
billig zu verkaufen Dotzheimcrstr.
71, Htb. 1. r._ 8442
ftt uteĉ a>!ene* Damenrad billig

zu verkaufen Bleichstraße 9,
H. 3., daselbst ein neuer Veithiattel
für 10 M. ,» verk._ 8419
^l̂ arzer Kaiiarienhävucu.Weib-

chen zu verk. Rheinbabn-
straße5. 3. 8363

Für

Himdelievhaber!
Schwarzer Svitz, rassenrein, weg-
zugsdalber bi"ig zu verkaufen.
Walr amstraße 14 16. 3. lks. 7420
HR4egen Abbruch des Lager-

schuppcnS verkaufen wir
unsere 7469

große primaKelter
mit neuem Holzbiet , Oberdruck,
ffachgehendeStadlspindel, 11 cm
Durchmesser äußerst billig.

Adlerür. 58. 2 rechts.

Eleg. Ki'.'.derwag.n
fast neu. weiß, Nickelfedcrn, Guin-
iiiiräder, sowie Coxleth zu ver¬
kaufen. Gneisenaustraße18, 3
Trevvcn rechts. 8462
fi Harz. Kaiiarieuwclbch. z. vk.
^ Weilstr. 20, 3. 8347

Pianinos,
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guler Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wilbelmstr. 12.
js%ie Villa Heinrichsverg4, feiih.

Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neiizeit,
Centralheizung rc, eingerichtet, ist
auf den 1. April 1904 zu verni.
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bekbenftr. 27. Part . 7633
»»HiASistdcelerde zu verk. Groß,

Wellritzlhal. 7124

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein
gewäuder und Lüden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Ilonsack,
Dotzheiiiierstr. 80.

^aden -Einrichtung billig zu ver-
'V' kaufen: 1 großer Schrank,
2,75 lang, 2,75 hoch uiit oben
Glas, unten Holzschiebethüren,
1 Schrank, oben Spiegelscheiben,
unten 8 Schubladen, 1,95 breit,
2,75 hoch, 1 Regal, oben Gefach,
unten Schi'bethürcn, 2,75 hoch,
2,00 breit, ebenso über 100 Papp
kästen, alles für ein Hulgeschäst
sehr geeignet. 469

Aiiziisrhen von 4 bis 5 Uhr
Metzersasse 35.

Olrbcittr suckil Beschäftigung
sHolz zu zerklein.) Zimmcr-

manstr. 3 H. Df 8152

Kutscher
25  Jahxe , gedienter
Artillerist , der perfekt
reiten u . fahren kann,
sucht Stellung . 86<)0

Näh . in der Expcd.
d. Bl.

Junger
Mann,

20I ., ev., mit allen Bureau¬
arbeiten vertraut, sucht unter
bescheid. Ansprüchen aus Con-
tor in Wiesbaden oder Um¬
gebung dauernde Stellung.

Gest. Off. erb. u. 8 . L.
7755 an General-Anzeiger
Wiesbaden. 8300

Iiiiigkl Mann
mit allen Coutorarbeilen vertraut,
perfcllcr Lackschrciber sucht per 1.
April raffende Stellung.

Prima Referenzen stehen zur
Verfügung. Jin event. Falle auch
7, Tag Stellung. Gest. Off. u.
« . <>. a. d. Exp. d. Bl. 798l

Besseres Mädchen
tut Schneider,, gut erfahren, sowie
auch servieren und bügeln kan»,
uiit guten Zeugnissen, sucht bessere
Siellung zu», 15, April. Offert.
lOO postl. Campa. Rh. 1333

?
Männliche und weibliche

Stellungsuchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-•  geböte durch die„DeutscheVakanzenpost“, Esslingen.

JlrliüitssJladiiris
derBnchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkttltindklilldgWtü 6.
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 6 '/, —7*/, Uhr.

Internationales
Central -Placirnngs:

Bureau

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 . I,

vis-ä-vis dein Tagblav-Verlag,
Telefon 2553.

Saalkellner,

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermiltlerin

Männliche Personen.
Tüchtiger Knecht

ohne Kost gesucht 754
Dotzheimcrstr, 103.

Fuhrmann
s>. gef. G , u . A . Huppert

Colon,aiwaaren-Großhandlung,
_ Dotzheiiiierstr. 8.

Suche auf sofort einen jungen

Hausvnrschen
für mein Colonialwaaren-Gesch
welcher zu Hause schlafen kann

fanget Aiisliitiftr
per 15. April gesucht,

JL. Rettenuiayer,
21 Rheinstr. 21. 8471

flciß. Kellner gejucht sofort.
AI Näh. ,n der Exp. d. Bl.

10 —12
tüchtige Erdarbeiter

gesucht 828

Gesucht geiuauDrec
Taglöhner

für leichte Arbeit, hoher Lohn.
Schwalbacherstr. i 4, 2 . l. 8

Ein junger sauberer

Hansvnrsche
gesucht bei 8501
Minor , Schwalbacherstr. 33.

Heizer.

gesucht. — Erfahrung in 2
dien. 1 elektr. Lichtanlage-Masch.

T . 8490.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung - für Männer:
Arbeit linden:

Butpblnoer
Schriftsetzer
Friseur
Gärtner
Küfer
Stkindrucker
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Sattler
Maschinen-Schlosser
Schneider a, Woche
Baii-Schreiiier
Schubmachcr
Slclnbauer
Wagner
Zim»,ermann
Lehrling: Schneider, Schlaffer
Herrschaftsdiencr
Melker (Schweizer)

Arbeit sneben:
Gärtner
Mtaer
Heizer
Vureaugehülf:
Burcandiener
Herrschasisdiencr
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Masseur

Juli MollatsmDcktil
von 7—12 Uhr sofort gesucht
8487_ Karlstr. 18. Part.

Anständige Mädchen
k. d. Kleidcrmachen gründlich er»
ernen Gueiseuausiraßc 15. Hoch»

parl crre rechts._ 19,84

Lehrmädchen
gesucht G . Krauter Damen¬
schneider, Oranienstr 10 P._
tÂ lafiljjvau »ir dauernd gesucht

Steingaffe 26 P . 8332
Gesucht zum 15. April ein

Mädchen
für Küche und Haus in rilhigen
Dienst 8400

Ptotiflllr. 9. Part
Eine gute jUDrihtn
und JLehrmüdehen f. ferne
Daiiieii-llonfektion gesucht 8211
_ PhilippSbergfr. 15, P . r.
^Lehrmädchen zum Klcideriuachen

gesucht 4268
_ Neugaffe 15. 1 It.

Jngenvllche3irlsdteriiincn
»um Anlerur « gesucht
Eintritt nach Ostern.

Wiesbadener
Staniol und Metallkapse !-

Fabrik
A . Flach,

Aarstraße  3 . 8231
^jclipiuädchcn sucht ,zrau
^  Münster , Damen- (Sons
fektio». Wellritzstr. 16, 2 r. 7320
iÄinf . Fräulein zur Stütze der

HaiiSsrau in kieinen Haus¬
halt, nach auswärts , (Städtche,,
am.'Rhein gesucht. 3/2lö

Off. u. R . Wr 50 befördert
die Lxpeb. d. Bl.

"Mädchen
zum Flascheuspiilen gesucht
7420_ Sedanstraße 3.r
zum sofortigen Eintritt geiucht.
7485 Victoria -Hotel.

Genfervcreinu . Gaffwirthe-
Berblludv . Nassau u . Rhein
Webergaffe 3 . Tc.eph. 219.

1 KüchenhauSbält., 40 M. (Saif).
2 perf. iücht. Köchiiineu(Saif. ).
2 Köchinnenf. R staur. u, Hotel.
1 Kaffecköchinf. 1. Mai (Saif ).
1 Kochlehrinädchcn ohne Vergüt.
1 Ziiiimerniädchen für 1. Haus.
2 Zimmer,iiädchen für Saison.
1 angeh. Ziuunermädcheu nach

Limburg.
1 Alleiniiiädchen, w. gut kocht.
1 Haukuiädcheii, weiches servirt.
4 H »uö- u- Kiichenmädchen

werpen frei plseirt . 0095
Venfcrvcreinn. Gastwirthe-
Gerbandv. Nassauu.Rhein,
W ebergaffe 3 . Teleph, 219.

Arbeitsnachweis
kür Fronen

Im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stelleii-V-rmittelung.

Te.-pHon 2577.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

A: beiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich- Putz- n. Monatskrauen
Räherinnen, Dtigleriunen und
Laus»läoch»n u Taglöhneriniien

Gut eiiipsgbteu: Mädqeu eroalteii
sofort Eiellen.

Ahtheilunss II.
A.kürhähereReruksai ' ten:

Kinde.fräutein- u. »Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinue», srz.
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafierinneil,
Erzieherinnen, Couiptoristinnei,.
Perliiuferiunen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinneu.

8 . für sämnC ' iehes Hotel-
person ^ i , sowie für

Pensipzien , auch auswärts:
Hotel- u. Nestauralionsköckunnen
Zimmerinädchen, Waschmädchen,
Beichließeruiilenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Sero,r>
sräuleiii.

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 älztt. Bereine.

Ltk Adresse» der frei gemeldeten,
ärzil. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen ton zu erfahren.

WWtchkS Stint o
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedauvlab.
Anständige Mädchen erhalte» für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit quie Stellen augeiviesen

NkbenvrrSiknA.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause vertiehen. An-
leriiung in einigen Tagen. 8389

Markstr . 8 , Laden.
Kurz» n. Wollwaare».
NebeuverSieust

bis 50 Mk. lägt., durch Vertre¬
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl, Tuäligkeit ec. verm,
EclverbSerntralc in Wrirz-
burg. _ 931 246

,Miä.
l̂ Wi

Königlicher Hofspcditcur■
ttcnmaycp

[h] Büreau : Rbainstr. N,". 12. Ji
^ Teiephoue : Nr. 12. Nr. 2376. M
^ (Verpaekuiigsablheilung ^I .£
'(f Fracht - und Eilgüter .) ^

übernimmt : sa

y Einzelsendangen : m
tj Porzellan , Glas, Haus- m
|  rath , Bilder . Spiegel , «
M Figuren .Lüstres,Kunst - L"J
b] Sachen , Klaviare , K
^ Instrumente , Fahrräder , [h]
y lebende Thiere etc . ^
|zu verpacken, zu[tf]
JS versenden und zuiH»

I
1

versicnern
jHj gegen
| Transportgefahr

Leihkisten
^ für Pianos , Hunde und A
W Fahrräder . 2166 m

fßuehner
a 1F

Wiesbaden.
Elektrische Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen für Städte.
Lieferung aftmmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Aamen-
Toiletten von den einfachsten
b>S zu den elegantesten fertigt a»
unter Garantie für tadellosen Sitz.

Fran Weiser,
8073 Wellritzstr. 16, 2.

DfsMWWMmi
Schüller,

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An- und Neu¬
strickenv. Strümpfen rc. b. rascher
»nd reeller Bedienuna._ 7658
(federn werden gereinigt, ge-

färbt u. gekraust, Fächer u.
Boas gereinigtu. gekraust 6017
_ Bleichste, 37, Part.
4£tac »iitcn - Wäscherei n»d

Spanncrci 6996
_ Römerberg 38.
Ärifcnfc sucht noch cinißc
tS  Kund n Walramstr. 9, P.
Lina Nicket. 8200
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BekanntumckTnaa.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 8 . April 1» 3 «,
nachmittags 4 Uhr»

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst em-
geladen.

Tagesordnung:
1. Ausbau der Dotzheimerstraße vom Bismarckring bis

zur Gemarruugsgrenze . Ver . B .-A.
2 . Erweiterungsbau der Gewerbeschule . Ber . B .-A.
3 . Ergänzung des Fluchtlinienplaneü für das Terram

zwischen der Biebricherstraße und dem neuen Bahnhof . Ber.

' 4.  Tarifder Straßenbaukosten für das Rechnungsjahr1904.
5 . Vergrößerung des Schulhofes der Oberrealschule am

Ziethenring.
6 . Tauschvertrag niit den Eheleuten PH . Hrch . Marx

über Gelände an der Hcllmuud - und Emsersiraße . Ber . F .-A-
7 . Veräußerung von Teilflächen eines Feldwegs zwischen

der Klarenthaler - und Eltvillerstraße . Ber . F .-A
8 . Anerbieten des Priv . I . Killing betr . Abtretung des

Vorgarten celändes an der Schwalbacherstraße zwischen Wellritz-
und Emsersiraße . Ber . F .-A.

9 . Vertrag mit dem Hotelier A . Jahn über Lieferung
von Thermalwasser aus der Adlerquclle . Ber . F . -A . _

10 . Bericht der bestellten Kommission betr . die Er¬
neuerung der Platanen -Allee in der Wilhelmstraße.

11 . Desgleichen betr . den Antrag von Anwohnern der
Elisabethenstraße auf Entfernung der in dieser Straße auf
der Strecke zwischen Pagenstcchcr - und Stiftstraße stehenden
Bäume.

12 . Bewilligung von Witwengeld für die Witwe des
Kassendieners Kneipp . Ber . F .-A.

13 . Neuwahl einer Armen - , und Waisenpflegerin für
den 7 . Armenbezirk.

14 . Anhörung der StadtverordnetemVersammlung betr.
die feste Anstellung des Akciseauffehers G . Schwank.

Wiesbaden , den 5 . April 1904
Der Vorsitzende

der Stadtvererdneten -Versammlung.

Donnerstag» den 7. April 1.904.

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Kommunallandtags -Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen -Nassau vom 21 . März 1904 ist di - Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtage au,
Grund ber § § 16  unö 17 der Provinzialordnung vom 8 . Juin
1885 ( G .-S . S . 247 ) ungeordnet worden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher mer , letzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen.

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diL,em
Jahre aus , die Abgeordneten Justizrat Dr . Alberti Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und ^ tadt-
rat Weil . _ . .. . , . . ~ . . ,

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die ^ tadt-
verordneten -Versammlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermiu auf

Donnerstag , den 31 . April 1904,
. mittags 12 Uhr,

im Büracrsaal des Rathauses hierdurch arpetze , lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschasten
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein , unter Hinweis aus
die in den 88 12 bis 21 der Provinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden , den 2 . Apiil 1904 . & >00
Der Oberbürgermeister : v Jvelt.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß

der Rentner Timon Hest zum Schiedsmann und der Ledier
a . D . Georg Fiebig zum Schiedsmann -Stellvertreter für
den ersten Bezirk gewählt und bestätigt worden sind . 8393

Wiesbaden , den 30 . März 1904.
Der Magistrat»

Bekanntmachung.

Die besonderen Bedingungen für die Verdingungen -
von Arbeiten und Lieferungen für Gar « isonv « uten liegen
an ber Zeit vom 8 » bis einsrhl . 21 . April d . Zs-
im Zimmer 38 des Rathauses zu jedermanns Einsicht ans,
was hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Wiesbaden , den 30 . März 1904.
8329 _ Der Magistrat.

Felvpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden

hierdurch ersucht , Anmeldungen über fehlende Grcnzzeicheu
an ihren Grundstücken bis zum 12 . April d. Js ., in dem
Rathaus -, Zimmer No . 46 , in den Bormittagsdienststunden
zu machen . 81 (36

Wiesbaden , den 28 . Mär , 1904.Das Feldgericht.
Bekanntmachung.

Nachdem das Königl . Obcrverwaltungsgcricht entschieden
bat , daß unter »»Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret undGeslng - l zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage» für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzi,c zu gewahren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist. . ,

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden , den 9 . Juli 1903.
4385 Der Magistrat.

Unentgeltliche

SmchSmdc für«nbfinitlclle AnMrMe.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Sam,lag

Vornnttaas von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Unter,uchung Rs
Auswurfs rc.) . ,

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwalt «»- .

Städtische Volks - und Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

13 , April
Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um 8 Uhr morgens;

Versammlung der älteren Kinder um 9 Uhr morgens ; Aus¬
nahme der 6jährigen Kinder um 10 Uhr.

Diejenigen Volksschüler der 6 ersten Schttliahre
welche in dem Stadtbezirke zwischen der Frankfurter Straße,
der Lessingstraße und der Fluchtlinie der Rheinbahn wohnen,
versammeln sich mit » Uhr in den neuen Klassen¬
zimmer » an der Mainzer Landstraße-

Wiesbaden , den 5 . April 1904.
Der städt . Schulivspektor:

8496 _ Müller. __

eng uS unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
worden von jetzt ab Wasch -, Baum- und  Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen o bis
6 Uhr entgcgeugenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekannrinachung.
Es wird hierdurch zur Kenntnis ; der Bauintercssenten

gebracht , laß Anträge ans Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die ŷofge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterfiihrung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
_ _ _ Der Magistrat

Bekanmmachimz

Alle Bauinteressenten , welche an Ncubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgeüauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lagcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme ' der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . April er. und cvent . die

folgenden Tage » Vormittags 9 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr anfangend, werden im Leihhause, Neu¬
gasse 6 a (Eingang Schulgasse ) hier , die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15 . März 1904 einschließlich verfallenen
Pfänder , bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer,
Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc. versteigert.

Bis zum 14 . April er . können die verfallenen Pfänder,
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 6
Uhr noch ausgelöst bezw . die Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge-
schriebcn werden.

Freitag , den IS . April ist das LeihhauS ge¬
schlossen

Wiesbaden , den 2 . April 1904.
8325 Die Leihhaus -Deputation.

IS.' Jahrgang

Verdingung,

Die Ausführung der Tüncher - und Austreicher-
arbeten (Los I und I I) für den Nsnban des Leichen-
Hauses und chemischen Laboratoriums auf dem Ge¬
lände des städtischen Krankenhauses Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
der VormittagSdicnststundcn im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingeschcn , An-
gebotsformularc ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50Psg.
rmd zwar bis zum Samstag , den 9 . April er ., von dem
technischen Sekretär Andress bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 3 , Los
I und II " ) versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. April 1994,
Vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschricbenen und ausgefullten

Berdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 31 . März 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Bekanntinachung vom 17. August 1900 betr . die Accrse-
amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche,_Rehe
und Wildschweine ) ist ausnahmlos bei der E infuh  r in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Acclse-Ord-
innig Dom ^ Tcnt&poxtcmteit bireft doxzuiuhreN uiu)

äU  L ^ Das ^ a chStücken  aceisepflichtige Wildpret und Wild-
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn-
hasten Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist bei
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
für 12 Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldesche  in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß daun aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be-
Nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange-
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseansorderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorsührt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
aumeldet , wird wegen Defraudation nach 8 23 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingcbrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise -Ordnung entsprechend vorzufüh ^en und zu verabga»
ben ■ _ "

. _ . '

Wiesbaden , den 4 . August 1903 . j
5968 ' Der Magistrat , /

Audreasmarkt Wiesbaden 1. und 2.
Dezember 1994.

Gesuche ltm Zulassung von Schau - , Schieß . Photographie-
pp . Buden und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar-
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen . Die Ent-
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Lause des
Monats April 1904.

Für Schau - nsw . Buden Beträgt das Standgeld für den
Frontmeter:

a ) bei einer Tiefe bis zu 7 m _ 7 K
b) bei einer Tiefe von wehr als 7 m bis zu 10 m 10 JL
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 m bis zu 20 m 15 ckl.
Ein bis 2 Dampf , und 2^ 3 sonstige Fahrgeschafte , 3 Ki°

nemotographen , 1 Hippodrom , nur eine Verlosungshalle , sowie
die Waffel , und Zucker bäckereien  werden unter __Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer PP. bis 1. Mai cr.
verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu mo.
chen. Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zum 1. August l . Js . zur anderen Hälfte por-
to - und bestellgeldfrei an uns eiuzuzahlen . Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

Geschirr -und Krcrmstände , einschl. Zucker- und Backwaaren.
st ä n d c sind vorher nicht anzumelden . Der Tag der Auslosung
und Platzanweisung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt ge-
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt . Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1904. 5163
Städtisches Akzisemnt.



t.  iqrrn rsm. srr. -bl
Bekanntmachung.

.2“ r Warnung des Publikums vor Uebertretungen werden
« chsteheuo die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
-Ltrasbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

sn>;t ru°L +§ ^ Nr . 6 des Rcichsstrafgesctzbuchcs:
. . Mit Geldstrafe bis zu 60 Ä oder mit Haft bis zu 14 Tagen
wird bestraft, wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Hai-
en, oder ni gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangen-

den Sachen Feuer anzündet.
Forstpolizeigcsetzes vom1. April 1880:

bestraft iU 50 ^ ° b^ Haft bis zu 14 Tagen wird
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt,

oder sich demselben in gefahrbringenderWeise nähert,
^ ^ . Elde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

laßt, fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 des Strafge.

setzbuches rm Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
E Freien ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers, in dessen
Bezirk der Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaub-
? - r, Zuständigen Forstbeamten Feuer anzündet, oder
das gestatteter Maßen angezündete Feuer gehörig zu bc-
ausstchtrgen oder auszulöschen unterläßt,

4- ?°sesehen von den Fällen des § 360 Nr. 10  des Strafge-
«etzbuches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem
Ortsvorsteher, oder deren Stellvertreter oder dem Forst-
besitzer oder Forstbeamtenzur Hilfe aufgefordert, keine
6°Ige leistet, obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche
eigene Nachteile genügen konnte.

' bA Regiernngs-Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
„iLm̂ L̂ ^ afe bis zu 10 JL  im Unvermögensfalle mit verhält-
mßmaßiger Haft wird bestraft, wer in der Zeit vom 15. März
15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in einem Wal-
bc egw^ \ Dbe\ aU8otn̂ ^ feife°bne geschlossenen Deckel raucht.

Wiesbaden, den 8. Marz 1904. 6933
Der Polizei-Direktor:

Wird veröffentlicht. @^ e” ^
- -- - - Der Oberbürgermeister.

Pcranntinachnng
»efr. die zu« Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßcnzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Ltadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Beriutzung stei gegeben:

A. Zur Accife-Erhebungsstellc beim Haupt-Arcise-Amt.
in der Nengaffc.

1. Biebricher.Chaussee: ^Die Tldolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstratze, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nhemstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
vis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt-

L. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
^ahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bi^ narckrmg, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt

». L>onnenberger Vicmllweg: den Bingertweg, die Parkstraße. -
r S:i:anSpDrtanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-

ßratze, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse. - Für Fuhrwerke, die Paulmen
straße, die Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, über die Wil-
yelmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬selbe—zum Accise-Amt.

' V. Zur Accise-Erhebnngsstelle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die

Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner
dre Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,

über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen'
L. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den

Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

ö. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße.
den Bahnübergang, den Gartenseldweg, die Schlachthausstra.be
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee- die <>ahw
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Nhemstraße, den
Gartenseldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthausanlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg , den Bingertweg , die Parkstraße
Paustnenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße. Wilhelm-

den Gartenseldweg, die Schlachthausstraßezu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden, den 19. December 1901.

Der Magistrat. Jn Vertr.: Heß.

mmrsminn ocT -starrt ottrr -rrra.

Städt . BoLkskiudergarten
(Thnnes -Ltiftung ).

Für den Bolkskindcrgarten sollen Hosvitantinnen an¬
genommen werden, welche eine ans alle Tbeile des Dienstes
sich erureckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhanse, Zimmer No. 12

Vormittags zwischen « u. 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

1050 Ter Magistrat.
Bekanntmachung.

Ans unserem Armen-Arbeicshaus, Mainzerlandstrai : 6
,iefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:

Kiefern -Anziindeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Cenrner Mk. 2.40,

Gemischtes Anziindeholz,
geschnitten und gespalten, per Ccmner Mk. 2.—.

Beitellnngen werden im Nathhanse, Zimmer 13, Vor¬
mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uh
entgegengenommen. 8229

Wiesbaden, den 28.  Sept . 1903. Der Magistrat
Städtisches Leihhaus zu TLiesbade »,

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bas

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 —1« Uhr Vormit-
tags mid von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »»»

000

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr. 6 ist jetzt unter 2 S 2 L an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903. '
Die Branddirektion.

Freibank.
Donnerstag» morgens 7 Uhr » minderwertliiges

Fleisch eines Ochsen und eincö Schweines (50 Pfg .)
Wiederverkäufern(Fle,ichhändl-l», Metzern. Wurslbereitcru, Wir den

und Koilgebern) ifl der Erwerb von Freidankfleisch verboten. 8506
Städt. Schlachthof-Bcrwaltung.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung,
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werben
außer den _im § 4 der Accise-Ordnung für die Stad: Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch ôlamdestei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraßc
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrickürafle
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt ’ * '

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

, Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 2,711

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol'

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
m ĥygieniicher Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilunacn
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
- _ Das Stadtbauam»_

Von der städtischen Kläranlage kann bis aus ivciteres
abgetrockneter Zkomposl uneittgeltlich abgeiahrcii werden.

Stadtbanamt Wiesbaden.
8434 Abtheilung für KanalisalivnSwrsen.

Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs-§lontrollversammlnngen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten Einschluß der Reserve der Jäger-
klaffeA der Jahresklasseu 1891 bis 1895)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getretensind,-

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten:
4. die zur Disposition der TruppentheileBeurlaubten:
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz- und Halbinoaliden, die zeitig Feld- und

Garnlsondicnjtunfähigen, die dauernd Halbinvaliden, die nur
Garnisondienstfähigen, sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichttgen des Kreises
Wiesbaden jStadt)

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden

jim Exercierhause der Jnfanteriekaserne, Schwalbacherstr18)-
1. Sämtliche Mannschaften der Garde, sowie die Mannschaf-

te» der Provinzial-Jiifanterie und zwar:
Jahresklasse 1891 und 1892: Donnerstag, den 7. April 1904

Vormittags 9 Uhr.
p^ re,f,Iaffe 1893:  Donnerstag, den 7. April 1904, nachmit-tags 31/2  Uhr.

9 ^ "^ sklasse 1894: Freitag, den 8. April 1904, Vormittags

3l/>  Jahresklasse 1895: Freitag, den 8. April 1904, Nachmittags
=^ al r/ §fIâ e 1896:  Sonnabend , den 9. April 1904, Vormit¬tags 9 Uhr.

01/ Jahresklasse 1897 Sonnabend den 9. April 1904 Nachmittags
0 V2  uhr.

9 Ulŵ E 'Ee 1898: Montag, den 11. April 1904 Vormittags

gi/ Aĥ sklasse 1899: Montag, den 11. April 1904, Nachmittags

9 ^ A °^ ^ Elasse 1900: Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags
Jahresklasse 1901, 1902 und 1903: Dienstag, den 12 Avril

1904, Nachmittags 3Z4 Uhr. P
cv~ 2-  Ae .übrigen gedienten Mannschaften und zwar: Marine,
Jager. Maschinengewehrtruppen, Kavallerie, FcldartillerieFuß.
artillcrie, Pioniere, Eisenbahn-, Telegraphen- und Luftschiffer,
truppen, Trat» scinschließlich Krankenträger), Sanitäts- und Ve-
tcrinarpcrsonal und sonstige Mannschaften lOekonomie-Handwer-
ker, Arbeitssoldatenj usw. wie folgt:

Jahresklasse 1891. 1892, 1893: Mittwoch, den 13. April 1904Vormittags 9 uhr.
Jahresklasse 1894, 1895: Mittwoch, den 13. April 1904 Nach-mittags 3Y2 Uhr.

S8omitS f9 flu)r1896' Donnerstag, den 14. April 1904,
*" * b-° 14- « W# 1904

mm* 8Ki,“a' ki»■ w*
tv t Die Ersatz.Neservistcn.

. Jahresklasse 1891. 1892: Frcitao bm 15. S(prii ig04
mittags 3l/2 Uhr . ^ ' Jt0Cp

Jahresklasse 1893, 1894: Sonnabend, den 16. April 1904
Vormittags 9 Uhr.

Jahresklasse 1895, 1896: Sonnabend, den 16. April 1904
Nachmittags 3*/2 Uhr.

9 ll^ a r̂egiIctffe 1897:  Montag , den 18. April 1904 Vormittags
Jahresklasse 1898: Montag, den 18. April 1904 Nachmittags3-2 Uhr.
Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag, den 19. April 1904, Nachmit-

tags 3y2 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. April

1904 Vormittags 9 Uhr. ,
Die Kontrollpflichttgen des Kreises

Wiesbaden Land
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
hinter dem Exercierhause der Jnfanteriekaserne Schwalbacher¬

straße 18.
Am Donnerstag, den 7. April 1904, Nachmittags 3V2 Uhr,

sämtlichen Mannschaften aus Dotzheim.
Am Donnerstag, den 7. Avril 1904. Vormittaas 9 Uhr die

dre sämtlichen Mannschaften aus A u r i n gcn, B i e r st a 01  und
Breckenheim.

Freitag, den 8. April 1904, Nachmittags 3V2 Uhr,
uchm Mannschaften aus Erbenheim , Frauenstein undGeorgeuborn.

Am Freitag, den 8. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die sämt-
die sämtlichen Mannschaften aus Heßloch , Igstadt , Klop-
Penheim , Medenbach , Naurod und Norden  st ad  t.
... Sonnabend den 9. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die
sämtlichen Mannschaften aus R a m b a ch, S 0 n n en b e r g und
W 1 ld sa chs e n.

In Biebrich am Rhein,
auf dem Kasernenhofe der Unteroffizierschule.

Am Montag, den 11. April 1904, Vormittags 9 Uhr, diese-
NigenENannschaften aus Biebrich  am Rhein, welche der Land-
und Seewehr 1. Aufgebots angehören. Jahresklassen 1891 bis1895.

Am Montag, den 11. April 1904, Nachmittags 31/2  Uhr , die¬
jenigen Mannschaften aus B i eb r i ch am Rhein, welche der Re-
erve ansehören und zwar Jahresklassen 1896 bis 1898 ein-
chließlich.

Am Dienstag, den 12. April 1904, Vormittags 9 Uhr, die-
lemgen Mannschaften aus Biebrich  am Rhein, welche der
Reserve, Jahresklasse 1899 bis 1903 einschließlich angehören, so¬
wie die zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden ent-
lassencn Mannschaften.
... Am Dienstag, den 12. April 1904, Nachmittags3y2 Uhr , die
sämtlichen Ersatz-Reservisten aus Biebrich  am Rhein Jah¬
resklassen 1891 bis 1903.
7- Mittwoch, den 13. April 1904, Vormittags 9 Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Schierstein.

In Hochheim am Main,
auf dem Schloßhofe bei der kathol. Kirche,

s.. Im Donnerstag, ben 14-  April 1904, Vormittags 8,10 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften aus Hochheim  am Main
c- Donnerstag,̂den 14. April 1904, Vormittags 11 Uhr die
sämtlichen Biannichaften aus Delkenheim , Massen heimW a I l a u und W i cker.

In Flörsheim am Main
beim Restaurant Schützenhof.

7- Sreitag feen 15. April 1904, Vormittags 8,10  Uhr die
1 amtlichen Ncannschaften aus Flörsheim  am Main.
7- J ?5l Freitag , den 15. April 1904 Vormittags 11,10  Uhr die
sämtlichen Mannschaften aus Diedenbergen . Edders-
h e r m und W e i l ba ch.
*,• Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die ^ ahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erso.gt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist:

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
^Zckwint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihrtt
befohlenen Kontrollversammlung erscheint

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
seldwebel hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften, welche zu einer andern, als
der besohlenen Kontrollversammlungerscheinen wollen,
die,es mindestens3 Tage vorher dem Bezirksfeldwcbel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬den haben:

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen.

5. daß jeder Manu seine Militärpapiere jPaß und Führ-
ungszeugnißs bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kricgsbeorderung bezw. Paß¬
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Koutrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaften gemessen werden.

Die Aiannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Fußen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden, den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

, gez. von Zastrow
Major z. D. und Kommandeur.

Brennholzverkanf.
Die Natnralvcrpflegiingsstationverkauft von heute ab

die nachverzcichneten Holzsortcn zu den bcigcsetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.» 5 n „ 13,50
Kiefern-Anznndeholz per Sack 1 _

, Das Holz wird frei ms Haus abgelief/rt und ist vonbester Qualität. '
Bestellungen werden von dem Hnnsvnter Sturm

Gvanq . T-erecniihans , Platterstr . Nr . 2 entneqen-genonnnen.
B - tuertt wird , dast durch die Abnahme von

Emtülle-Firmenschilder
liefert in jeder Größe alä Spezialität 380«

Wiesbadener Emaillier-Werk, nasse 42



7. April 1904. Nr. 81. Wiesbadener General-Änzeiger. 19. JatzrMNkg.

molmiiMMW
rau iuchi fof. Küche in. Mails.

Offertenu. O . «J . 'J'014
ki  die Exped. d Bl. 703-

Vermielkungen.
tzUiarkstr. 20 ist die Bel. Elage,

knth. 8 Zim. nebst Mails.,
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garlen
in den Kuranlag. u. istm. Central¬
heiz. n. elekt. Beleucht, verletz. An¬
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

_ 7  Zimmer. _
/ Llisabethensir. 14, Hochparlerre»
^ Wohnung. 7 Zun., gedeckte
Terrasse, Ladeziminer mi Ein¬
richtung, Küche, Gas, elektr. Licht
und Glockenleitung, 2 Closets,
2 Mansarden, 2 Kellcr. Ganze
Wohnung paquettirt, doppelt. Fuß,
boden. Zn verm. auf 1. Oktober.
Anzusehen von 10—12 und 3
bis 5 Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Pagcnstecherstr. 9, 1. 8456

_ Ä gtutmsr. _
^4 delheidstr. 80, 3. El.. O-Zun.-
***' Wohnung für 1. Oktober zu
verm. 1200 Mk. Besicht. Dienstags
und Freitags von 10—1 und
3- 6 Uhr. Nah. Part . 84,1

Lchenkeudorfstr 4,
schöne Wohnungen von 6 Zim'
mit Zub.hör, als M'ans., Freinden-
zimilier, Erker, Ballon, zu verm.
Näh, daselbst._ 4753
_ 5  guumsr.
ALLlisabelhenstr. 27, Part ., ist die

Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. in. Zubeh., elekr. Licht, aus
sofort zu vcrmietben._ 7657
^laiser -Friedrich Ring 26  ist die

1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigeiitbümer. 3255
H" >ra>ii-iisir. 37 schöne Wobnung

mir 5 groß. Zimm., 2 Maus.,
2 Kellern, Bad u. Kohlcnanfz. siir
1000 M. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus part._ 6759
»AS-eubau Lchiersteinernraße 17,

hocheleg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungcn mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Nah. daselbst. 4888
fiDHeUritzstraße 10, 1. Schöne 5-

Ziiiunerivodnung mit Zubeh.
Balkon u. Bao per 1 Juli z. ver-
niiethen. Näheres bei Heinrich
Krause._ 8164
_ 4 Zimmer_

rndrstr. 5, 4-Zi,n,-Wohn. m.
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

Per 1. April. Anzus. tagt. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1, Et._ 5907
Üfpttltltll Gneisenaustr. 27, Ecke
$1( 11111111 Bülowstr., herrsch. 4-
Zimi»er»Wohn. in, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr._ 6038
SJJeubau Philippsberg ir. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Apr,
a. vm. Näh, daselbst._ 8671

Neuban

Rauenthalerstr. 15
Herrschaft!. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hinierh. m. Bad u. groß. Veranda,
Vor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
°d. spät, zu verm. Näh. Bismarck-
s'Ng 19, 1. l._ 7110S orkstraße 14, eine4-Zunmer-wohnung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173
$¥lor Sonnenberg, Wiesbadener-

fit. 20 ist eine schöne abgcschl.
Frontspitz-Wohnnng, 4 Zim., Küche
>n- Zubeh. m. Gas u. Wassert, a»
suh. Leute zu verm._ 8426

Zrurmer. _
d- I lvrechrstr. 16, Fronlsp., ven.

* aus 3 Zim.. Küche u. Zu-
deh., ist aus 1. April an ruhige
Leute zu verm. Näh. Part . 6702
4^«ltoiUerstr8, Bdh., ö-Zimiuer»
. Wohnungen, der Neuzeit ent»
'prech. eingcr., a. 1. April 1904
Uu billigem Preise zu verm. Näh,
scheibst od. b. Eigenth. Gneisenaii-
hraße lg 2 St.  _ 7213
l^ lijabelhcnslr. 14, 3 gerade Zim,
7 ' (Frontspitze) m. Zubeh, Glas-

absckiluß zum > Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10- 12 und

Uhr. Näh. beim Hansbc-
I' tzer i„i Anbau 8456

Pagenstecherstr. 9, 1.

/Alchöne große 3-Ziiiiiner-Wohn<
ungen mit betrlicher Aussicht

zu vermielhen. Näheres bei Iflüh!-
stein, Gneisenaustr. 25. 6846

^ ^.ahnnr. 4, 1. Sl ., 3 Zimnier,
X) Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm. 6850
HẐ agenstechersir. 9, 2. Er., 3 Zim.

mit Balkon, Küche, Closet,
eine gerade Zim.-Mans., 2 Keller,
Gas, elektr. Lichtu. Glockenleitung.
Anzus. von 10—12 ii. 3—5 Ubr.
Zu verm. aus 1. Okt. Näheres
1. Etage. 8457
ALcke Schierstciner- u. Bieoricher.
--2 - ffraße in Dotzheim sind Wohn-
von 3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216
r̂ chachtstr. 29, 1. Stock, einfache
' ■r Wohnung von 3 Zim. und
Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Schachrstraße 3k od. Moritzstr. 48,
Part . 7464
'*T£ia4uierfir 3, Hlh. sind per

i . April sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. anderweitig zu verm.
Zu erfr  da >. Bdb. P . 7963
^K-Ziiiimer Wohuung im Mittct-

hau zu vermiethen 4761
_ Walluserstraße 0.
*> Zmiuierwohiiung Westendstr.
0 32, 1. zu vermiethen. 50 Mk.
Nachlaß._ 7766
^bicthenriug 10 sch. 3-Zim.
■O Wohnungen d. N. e., aus
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._66 _2
_ 3 g immer. _

dlernr. 59 ist eine kleine
""►4 Wohnung aus gleich zu ver-
mietbe»._ 8443
bKLahllhofstr. 13, e. Man,..Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. April zu vermiethen, 6082
_ Vli . Minor , Wwe,
Ä^zlcviUeruraße8 Hths. 2-Zim.
>2^ u. Küche auf 1. April oder
früher zu verm.  7296
Â ncisenaustraße 5, 2 mal 2
'5 ' Zimmer und Küche per
1. Mai zu vcrmietben,_ 8473

HrUmmrdftr. 41
sind 2 Dach-Wobnungen im

Vorderhaus per 1. April zu verm.
Die eine Wohnung besteht aus 2
Zimmern, 1 Küche, 1 Keller und
die andere aus 1 Zimmer, 1Küche,
1 Keller. Näb. bei «f . Horn¬
ung & Cie . , hier Häfncr-
gaffe 3._ ’_ 7965

sch. Dachkauimern zu vcrmie-
™ ihen Lehrstr. 7, 1. 8463
gjtaalgafie 38, sch. Fr iitspitz-

wohuung, 2 Zim., Küche u.
Keller auf 1. April zu verm. Näh.
Parr. bei August Köhler. 2333
^Fkchiersteinerstr. 62, Wohnung

2 Zim., Küche und Zubehör
auf gl. o. sy z. verm,_ 8369
ßilcute Hofwodnungan ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
ALine schöne Wohnung zu ver-
>2- mieihen.
Waldstraße 30, 1._ 8321
«ÄeUnljiir . 38, 2 Zim , Dachst.,

sofort oder später zu verm.
Näh. Part._8491

1 Zimmer.
kbldolssallee 6, Hth., 1 Zimmer
^4 mit Küche und Keller per
1. Mai zu verm. Näh. beiL. Heß,
Webergaffe 18._ 8460

Li » leeres Zimmer zu verm.
Aülerst. 53. 7671E

E
H

ALitvillerstr. 8, Bdh. Bet Eiage,
1 Zimmer, 1 Küche in. Zub.

zu verm. Einzuj. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst, 7115
t^ eleneiislr. 6, 2 gr. Zuinner
«y sof. zu verm._ 8417

ein Zim. u. Küche gl. zu verm.
Helenenstr, 10._ 8346
eüinundstr. 29, gr. Ata ns. a.

1. Mai zu verm,_ 8440
kXstrchgasse 19, Hlh, Maniarde,
w4 ein Zimmer und Küche zu
vermiethen._ 8476

Zrirchgtlsse 30,
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 8468
|ßm Zimmer und Küche zu

vermiethen. Körnerstraße 6.
Mklb. pan , bei Burk. 7380I heizb.Maus, zu verm. Nay.

Ludwigstr. 10. Bäckerladen.
7500 Ferd. Wenzel.

Mauritiusstr. 8
ist eine Mansard-Wohnnng (ein
großes Zimmer und kl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen.

^temgasse 3V, kl. Wohn, an rnt
Leute zu verm._8193

kXiXfOergaffe 45/47, ein Zimmer,
Ail ? Kücheu. Keller j. 1. Avril
zu vm. Näh. Metzgerladen. 69781 leeres Ziiinmr,3St.z.verm.Wcllritzst. 10. Näh. b. Heinr.
Krause. 6165

Mohnungsuchende
kitten wir, t en

„wohnungz-Anzeiger"
de«

i' V̂ iszbaäsiiLr Ssneral - ^ iirs ! g61 ' 'l

in unserer Cxpsäjtion,  Mauritiusitrahs 8,
zu verlangen, der«—̂ 7̂ koiisnlos *—■*
vera reicht wird.

MödUrts Zittnnrr.

| &iti junger Mann findet frdi.
Zim. m. und ohne Pension.

N. Adelheidstr. 35. Gib. 1 St . 8398
/Schlafstelle frei Adlerstr. 60,
^ Hth. im 2. Stock. 8416
SKLteichstraße8, 2. möbl. Zimiiier

mit und ohne Pension zu
vermiethen. 8146
^ ^ larenthalerstr. 8, Ecke Dotz-

heimerstr., Hth. 1 l., möbt.
Zimnier zu vermielhen. 8478
^Lchönes großes Zimmer mit

1—2 Belten zu vermielhen
Drudenstr. 1. 1 rechts. 6955
AL>» sein möblirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr. 23, 2 r 8300
^ ^ eleuenstraße 24, Bdh. 1, cr-
"V hatten anst. Leute Kost und
Logis. 8489
ar» clli,iu„dstraße 46, 1. t. erhält

anst. junger Mann Kost und
Logis. 8401
^hlnst . Mann k. g. Logis erh.
■+ + Herinannstr. 3,2 St . I. 7713
<̂ ahnstraße 42, H. 2., möbl,riesX.9 Zimmer z. verm. 8367
^KFZauriiiusnr. 8, 2 lko. hübsch.
♦^ 9- möbl. Latkolizimmer zu
vermiethen. 7897
fdAnt möbl, Zim. z. verm. Näh.

Mauergosse 15, 2, r. 8491

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8466

Akoritzstr. 32. Hth. 2 St . l.
Ĝ ungcr Mann erhall Kost und
X) Logis Moritzstraße 43, Hlh.
2. Stock rechts. 8404
VJitatterftr 24, möbl. Maus.-Ziin.

an 2 ordentl. Arbeiter mit
Kost zu vermiethen. 8480
î rdl möbl. Zimmer mit 1 od.

2 Betten sof. bill. zu verm.
Rauenthalerstr. 8, Hth. 1., 3. H.
d. Rinjkirche. 8144

Seerodenstraße 11.
M. 1., möbl. Ziw. z. verm. 9077
Ô ung« L-uic ergaffen Kost und
X) Logt» Schiersteinerstr. 9, 1,
bet Fr. Malsy. 3250
/ci »i gut möbl. Zimmer zu ver-
^2- miethen Sedanstraße 13, bei
Hartwig. 8454
ALui möbl. Zimmer auf gleich

billig zu vermielhen 8214
Walramstr. 6, 3 rechts.

Welllitzstraße 39,
1. möbl. Zim. sof. z. verm. 8145

»ständige Leute erhalten billige
*4» Schlafstelle Vor'straße 29, B.
2. Stockr. 8412
ĉ chöu möbt. Z,mwer, G.ir.euh.
^ P l. sof. zu verm. Zimiller-
liiaunstr. 8. 8147

Läden.
ALLroßer Laden, für Levensmlttel

Consuingesch. u. dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
paffe 19. 8433
^kZellritzstr. 10. Eckhaus, sch.
'* *2  Laden (voll zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

» «nun -iw « tu.

Bauplätze,
an der Nüdesheimerstraße gelegen,
zu verkaufen. 6052

Näh. Adelheidstr. 79. 1 St
^LLneisenaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474
^euMUNdftr . 29, Wertstäire„I.

o. ohne Wohn. o. 1. Juli
zu verm. 844k

Zrvki große Zäre
Friedrichstr. 25, Skb., Part , und
I. Stock, für jtd. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh, b. Dtnyer Bau»,,
Herrngartenstr. 17, 2. 7»18
Mahnst ratzê 4, Arbeilsräliui-.
X , zwei helle, mit o?cr ohne 3-
Zini.-Wohnung (1. Stock Bdh,)
zum 1. April zu verm. 4269

/Akchlerstcinerstr. 18, Weinkeller
mit Zubehör zu vermielhen.

Näb. Mtlb. datelbst. 7874
tzjadeu^ ui teil

mit Einrichtung zu ver-
uiieiheii 8074

_ Schiersteinerstraße 17,
^ißeoergatte 45 4 ? chemische

Waichanstalt, seit 25 Jabren
besteh., mit Einrichtung svsort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 6977
/Idlall für ein Pferd und eine

Scheune zu verm. 1316
Dotzheim, Nengasse 17.

Leere Mansarde
u. 10 Mk. Loh» erh. anst. unabh.
finberl. Frau ifc. Mädchen ohne
Anb. qeg. Verrichtung von Häusl.
Arb. von '/»7—11 Uhr. Vorm. Zn
erfr. in der Erv. d Bl. 8463

Sichere
Kapitalanlage.
Capikalisten erhalte» stets

kostenfreien Nachweis guter I.
u. II . Hypotheken, Restkäufe
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal I *. A . Hernitun,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
lt. Franlfurta . M., Mainzer»
landstraße 68.
la ^ sta iMHMü
ÜSst asEsszaKss 'assiit 'as

!“ Verschiedenes. V,
i «I« « «u«mb maxmm mm  4

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

t'raur ilvrlaedZ
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Obrlvchstechcu gratis

Damen-Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck M. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparaluren.

Ukporirknn. lieinip
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bet Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehülfen.) 4532
Firma Pius Schneider,

nur Mjklskkrg 26 .

Oestrich a. Nh.
Erfinder Ziffmaun Walters

neuer 1311

Merdeschoiltt.
D. N G. m.  Nr . 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Papierhandliiiig._
l ’i'iina iCimiileiüch

P r Pf». 60 Psg,
Prima Kalbüeiseh

per Pfd. 66—70 Prg.
empfiehlt 8452

ILnzerlivPer -,
_ Röinerbera  30.

Abbruch
Dotzheimerstrasrc * 8,

Fenster, Thüren, Bretter, Fnß-
böden, Bau- u. Brennholz, mehrere
Wagen Schienrnsteine zu verk. ;
auch wird daselbst Karren- und
Wagenfuhrwerk auf längere Zeit
gesucht. 8H5

I*. Lerck.

Getragene
Schuhe und

Hernu-Kleider
kauft fortwährend 8277

Pius Schnaidts ",
Micheikers 2S

vis-a-yi» der Synagoge.
40 - 50 Liter

Vollmilch
täglich abzugeben. 1315

Näb. in der Erved. d. Bl.

Große Auswahl in moderneu

H6n*en&iizüg8n
oou M. 12.—, 15.—, 18.— bis

M. 30.—.

sowie einzelue Hosen
in allen Größen und jeder Preis-

läge. 7831

Sohiihwaren
für Herren, Damen und Kinder

cinpfiehlt zu billigsten Preisen
Firm»Pius Schneider,

Michelsberg 26,
gegenüber der Synagoge.

StkDdkckküwerjen
nach den
neuesten
Mustern

und zu villigeu Preisen allgefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
kNichelsberg 1,  Korbt. 9663

Haus -Abbruch
Taunusstr. 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabfchl.. Fußböden, Bretter,
Treppen, Ocfen. Herde, 2 kt. Garlen-
ballcn, steinerne Thürgestelle, Sand-
steintrille,Bauholz, ca. 50,000 Back¬
steine, Clvsetteinrichtung usw. Näh.
bei Üidam Färber , Feldstr. 26,
2 Sl . o. v. 6. April an der Ab-
bruchstelle,  _ 7555

Alle
Tapezierer -Arbeiten

werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H . Neumaun , Marltstr. 6, Lad.

Tapezierer u. Decoratcur.

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäfl nt. gutem
Erfolg betrieben wird,nebstStallung
und Wohnung aus 1. Oktober zu
Vermiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bcutzt werden.

Offerten u. A . » . 19 ap die
«pped. d. Bl. 7906
^lüleichstr. 8, 2 El ., rönnen noch
^ zwei junge Seme Mittag- u.
Abendessen haben. 8350
^BVlohne Westcndstraße 18 Part
’+ V  Brühl , Ofensetzer. 7972

Schnellfördernder, anregender
Musik -Unterricht,

mit Berücksichtigungguten Be-
gleitens zu Gesang, Kammermusik

u. s. w.
In Referenzen. 8472

Julie von Pfeilschifter,
- Taunusstr. 41.

tj ^ eißzeugnäherinh. noch einige
Tage in der Woche frei, per

Tag 1.70 M., Rauenthalerstr. 5,
Milb. 2 r._ 8465
süchtige Friseuse nimmt noch

in und au ßer dem Hause
Kiindichafl an Schicrsteinerstr 12,
Fnseurladcn. 8177

hiTHKap Paul , SLirmimicher,
»^ 4 Werkst, besi. sich Westen d>
straße k Part ._ 7836

Umzüge
und Möbeltransporte III. Möbel
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 6542

H . Beruhardt,
Schiersteinerstr. 1t , Ml. 1.

Umzüge
unter Goranlic in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
fuhrwerk besorgt stets 8484

Philipp Rinn,
Rbenlstr. 42.

Lol . bess. Arbeiter
rh. guten bürgert. Mittags- und

Abenülisch 7275
_ Hellmiiiidstr. 21, 1 r.
4î )>äl)ari>eit wird angenom. 'Näh.

Feldstraße 17. Bdh. 7382
AHine kl. jüduche Familie vom
Ai ' Lande nimmt 1 Stint in Pflege.

Wo ? zu erfragen in der Exped,
d. Bl._ 8399
fCy * berühmt . Phrenolo în

deutet Kops« ». Handtiiilen.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._2453
ÄÄettnRfeu . ^ ofürtig» Ue-
'V frciiing gnrantirt. Prosp.,
Zeugnisse rc. frei durch Herm.
Marburg . Frankfurt a. tvk.,
Allerhciligenstr. 76. 960/247

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preis«

IG.Gottwald, Golds«liini«S,
i 7 Faulbrunueuttrasg « 7.
Werkstiitt » f. Reparatur #!!.

I Kauf u. Tausah von altem
Gold u . Silber . 9336

Fertige

u.

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angcs., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
volirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegrasu. Woll»
snlliiiigeiiv. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaiix, Kabok, Roßhaar¬
in mratzen in besten Füllungen n.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Ausivahi in alle» Größen. Trans¬
port frei, auch Garanlieleistung.
ZahluiigSerleichicrung. 8402

Telephon 2828.
Philipp Lauth,

jetzt Bismarckring 38.

Möbel -Betten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Bertikoivs von 35 Mk, an, 1- N,
2-lhür. Klciderjchräiike von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschrünke,
Nachtschränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegelu. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung.

M!h. Mayer,
22 Marktstraße 23.

siisch gelegte, wöchent-
tich 2 —3 Dutz-»d,

abzugeben 8334
_ Plaiterstraße 46, P.

Solid gearbeitete

Möbel,Betreu
Pplsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

6-oro llslnvmsr Wvw.,
Möbelhandlmig , 750!

22 Michelsberg 22 ,

GHr
Sie Ihre Einkäufe in M88-ln und
Ansstattiingen machen, ersuche ich
Sic freundtichst, mein Möbel- n«b
Betten-Lagcr zu besichtigen. Dort
finden Sie alle Arten polirte unk
lacCivte gut gearbeitete Betten.
Kasten- , Polster- und Küchen-
mökel, belle und dunkle Schlaf-
ziuimer, sowie ganze Ausstattungen
zu äußerst billigen Preisen.

Wilhelm Heumann,
Möbel- u. Bctteulager,

Helincnßraße2. 7419

Air Krautteute.
Gut gearbeitete Mbhel,

meist Handarbeit , wegen Er-
sparnis? der hohe» Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Vollst. Berten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
(Polirt) 34—60 M„ Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28- 38W,,
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopha- und Auszuglische
15—25 M., Küchen- u. Z'inmer-
lische 6- 10M., Stühle8—8 M..
Sopha- u. Pseilerspicgel5—50 M.
ii. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Frauken¬
straße 18 . Aus Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4323
§V) ersch. gedr. Koffer u. mehrere.

neue Kaiser-Koffer, nur gute
Oual ., einz. 'Muster bill. zu ver' .
Neugasse 22, Koffrrkaden. 78l8

mt. Witsch - u . /Biigel-
madchen vom 1. Mai

bis Oktober nach England aufs
Land gesucht. Reife-Anschl. mit
deutsch. Damen. 7349

v. Reckow. Rheinstr. 97, 3.

An KllU8
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem seit 50 Jahren ein Kolonial- .
Warengeschäft mit bestem Erfolg
detrteden worden ist, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. DaL Geschäft ist eo. auch zu
vermiethen. »

Näherer in Biebrich , Kaiser-
straße 46, Part. r. 8395'
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200,0 Kadett dri 100 Zt. Ejzmkll Mit! Cizilkitks bis6. April.
A . Moecber , Langgaffe 31, vom6. April ab befindet fich mein GejWt Kranzplatz. 8247

Tüchtige Stenographie«
Lehrerin

erthrilt gründlichen Unterricht
(Slolze-Schrey) 8268

Bülownr- 11. 3 St . Ik«.

Kohlen.
Coks, Brikets . Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Wfib . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstrafte 2a.

Fernsprecher 527.
Preis isten stehen auf Wunsch gern zu Diensten.

Deutsche Bierbrauerei Aktiengesellschaft zu Berlin

Einladung zur Zeichnung auf
Mark 2,300,000 Aktien dieser Gesellschaft.

Aus Grund des in der Berliner Börsen-Zeitung und im Berliner Börsen-Courier vom 5. d. M.
veröffentlichten Prospekts, der bei uns ausliegt, sind Mk. 4,000,000 — Aktie » der Deutschen Bier¬
brauerei Aktiengesellschaft zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelaffen worden
und werden von uns in den Verkehr gebracht. Die Zulassung an der Dresdner Börse wird beantragt
werden Wir legen von obigen Aktien den Teilbetrag von

M 2 500, « 00 . —
unter den nachstehenden Bedingungenzur Zeichnung auf.

1. Die Zeichnung erfolgt
am Sonnabend , den S . April d. I,

- in Berlin bei der Bank für Handel nnd Industrie,
* „ „ „ Rationalbank für Dcntfchland,
„ „ „ dem Bankhause Hardy Sc <5o.. G nt, b. H.,
„ Breslau bei der Breslauer Diskonto -Bank.
, Dresden bei dem Bankhause Gevr Arnhol »,
„ Frankfurt a, M bei der Filiale der Bank für Handel nnd Industrie,
. Leipzig bei der Bank für Handel und Industrie , Depositcukasse,
, „ . dem Bankhause Erttcl , Freyberg 8S  Co .,
„ „ » H C. Plaut,

während der üblichen Geschäftsstundei, aus Grund eines bei den Stellen erhältlichen Anmeldeformulars,
2. Der Zeichnungspreis beträgt 148"/, zuzüglich4"/, laufender Stückzinsen vom 1. Oktober v, I,

-ab und Schlußnotensiempel.
3. Bei der Zeichnung ist eine Kanlion von 5°/0 des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen

lEffekten zu binterlegen, welche von der betr. Stelle als zulässig erachtet werden
4. Die Zuteilung erfolgt nach dem Ermessen der einzelnen Zeichenstellen unter baldtunlichstcr

Benachrichtigung an die Zeichner.
5. Die Abnahme der zugeteiltcn Stücke hat in der Zc>t vom 15. April bi» 25 April a. cr. gegen

Zahlung des Preises (2) zu erfolgen.
Berlin , Dresden , im April 1904.

§ *nh füv  Handel ttn» Industrie . Uattsualbank für Deutschland.
Grbr . Aruhold . - Hardy & Go G m l» H

Wir find beauftragt worden. Zcichnnngen a», hiesigen Platze zu Original-Bedingungen
aller Spesen enweqcnzunchmcn. Der ausführliche Prospekt liegt bei uns zur Einsichtnahmeaus.

Wiesbaden , >m April 1904.
Baukkommaiidite Oppenheimer & Co.

franko
8481

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat f
Besitzen die höchste AursaugungsfÄhigkeit, sind beim Tragen von angenehmer

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.
Packet a 1 Dutcend Mk . 1 .—,

. a V» .. « O Ff.
Befestigungssrürtel in allen Preislagen.

Kirehgasse 6 . C/tiE % Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege«

Pß Illaleparfus
kanggalls. “"2̂ ®

H i
1
b>'

I
1

Wiedereröffnung : Samstag , den 2.  April 1004. 1& 9
f«X* Weltner - nötiger , ^kv* m jryi
>A* langjährige Angestellte des Hotel Nonneabof , Emil und Paul . 5*5

| gS

Vornehmstes Restaurant am Platte . Im 1. Stock vorzügl Billards.
Behaglich und angenehm eingerichtet.

Vorzüglich gepflegtes Pilsener Urquell und Scliwabingcr Bier.
BMT I » . Weine.

Exquisite Mücke . Diners Mk. 1.30—1.80—2.50.
-  ;—l —r  Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit . ::. ■: ■■■ ■: 8370

Kaiser-Panorama
Nheinstraffe 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 3. bis 9. April

1904.
Serie: I.

Constantinopel.
I . Cyklus.

Serie: II.
II . Reise durch das

schöne Spanien.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr/
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnc nenl.

I 60.000 Mark!
50 .000 Mark
40 .000 Mark
30 .000 Mark
»0 .000 Mark
10 .000 Mark

sind die Hauptgewinne der in
wenigen Tagen beginnenden
Maricnbnrger Getd-
lotterie , Lose & 3 Mk. ,
empfiehlt solange Borrat reicht

die Hanptkollckte
J . Stassen,

Kirchgasse 51 u. Wellritzstr. 5.

Mitesser,
Blütchen . Gesichtspickel.

Haulröte sowie alle Arien
Hautiinrcinigkciten u. Haut¬
onsschläge verschwinden unbe¬
dingt beim täglichen Gebrauch von
Steckenpferd- 1184

Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co ., Nade-
benl mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , ä St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
John . B. Willms, Michelsberq 33.
Robert Saurer, Oranienstr. 50,
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedänplatz 1.
A. Berling, Drog.

Gartenarbeit
wird gut nnd billig ausgeführt.

Weimer , Gärtner,
6325 Röuierberg 29.

kleohten , llaut-
LU886KIäx6,

Gesichtörötc , Ent¬
zündungen . Ge¬
schwüre» offene

Wundscin , aufge¬
sprungene Haut, Frostbeule»
Brandwunden re. beseirigr in
geeigneten Zöllen die von hervor¬
ragende» Aerztcn empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdienstkrcnz,
roide Kreuz- ». gr . gold Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Hanpt»
depot Biktoria -Avotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Eamphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1.0d,
Peru-Balsan,0,875, Bl-iweiß0,675
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 gr, 194/123

Beine,

Billige Bürslenwaren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

?Codenbesen-von 50 Pf. an, Itodenhcscn voneinen Haaren in . Stiel von 05 Pf . an , Schrubber
h . Stiel 45 Pf ., Abseifbürsten von IO Pf . an,
ifutxtttcher von 30 Pf . an , Pai quethiii steil , Par-
|uet - und Linoleum -Wachs , Stahls, »Uue , Pnt * .

seifen etc . 7243

M. O. « ruhl , “CS " '
vis -ü -vis M . Schneider.

Eine» Hochfeinen

Ausschankwein,
sowie

Flaschenweine
erster Firmen trinken Sie jetzt»ach der Wieder¬
eröffnung in der neu renovirten gut bürgerlichen

Weinstnhe
Wjum

Helenenstrasse 80 , Eckhaus WeNritzitraße.
Inh. : Heinr . Krause.

NB. Keine Damcnbedicnung.

„¥ariei^
Einserstrasse 40 (Haltestelle der Elektrischen Bahn).

Wb " 1.- 16. April.
Elly JLion, Soubrette.

Mstr . Fred , „Clown musical“.

Enmiy Stein , Charakter-Soubrette.
The Thourellys , Kombinations-Act.

„Jung Tyrol “, Terzett.

8297
Geschwister Haim , Duett.

Die Direktion: Pari Wolfert.

.I -KE ^. ■£ :

SeschLsts-ikrSssmn-.
Htorchliest(Imbißhalle)

Mit dem Heutigen übernehme ich das wohlbekannte

„Storchnest"
und hakte mich dem verehelichen Publikum bestens em¬
pfohlen.

Es kommen zum Ausschank:'

Kronenbräu, hell und dunkel, Münchener
Schwabingerbräu, Dreher-Pilsener, Calm¬
bach er Petzbrau, Berliner Weiße, kalte u.
warme KrMrhen, (klein aber pikant) , Weine,
Liqueure, Champagner, Cas6.

8375
Georg Wächter,

Jmbifthatte „Storchneft ".

Christoph -Lack
als FuffboVenAnstrichpeiieno gewähr . soiort trocknend

und geruchlos,  von Jedermann leicht anwendbar.
n gelbbrauner, mabagoni, nnßbaum und eichen Farbe, strichfertig ge-
iefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben außer Gebrauch
u setzen, da der un ingeuchmc Geruch nnd das langsame

Trocknen, das der Oelfarbe nnd dem Oellack eigen , ver«
mieden wird,

FranL 01iri8lop1i , Berlin.
9F Alleinige Niederlage für Wiesbaden : "VW

DrogerieMoebus , Tallüusfir.25.
Telefon 2007 . 7781

lp

7348

^ANONGAPSELN sind wirksam
bei Harn - u.Blasenleiden

(3  Phenyl salicöl3 01 Cub. 10 Santo! 50  Capsj,, . . - - PREIS3 -VIK.
VonSomBlannn forrgesetet oebraucW. Eine Privatklinik becoa  1901 5000.
^02 « OOO. u. bis Juilf 03 36QCO Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Frfr.ices rühmen.
VERSAND1 APOTHEKE MOEMANN, 5CHKEUDIT2- LEIP2IÖ.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
_ _ anderen zu haben._ 848

Für öen Berkanf eines

stllulibimlmllen Kißkoilm-Gels
wird für Wiesbaden und Bezirk eine tüchtige Periön-
lichkeit gesucht, welche sich persönlich für den Verkauf des
Oels an Behörde », Geschäftsinhaber re. bemüht.
Solvente » Herren wird Commissionsiager gegeben.

Gefl. Offen, unter „Staubfeind " postlagernd
Frankfurt a. M - erbeten. ' 8300

U » » sLÄ > vLs § » k
V̂ iosbadeu.

Wii-̂ nohmea jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 3 —4 % P- a. 6033

ffni denz» Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu venheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abteilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
cinschl. 5. und vom 2b. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbczcichneicn Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 605

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion derNaffanifchen Landcsbank. Kr ß l e e.
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